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Gut besucht war der harmonische Neujahrsempfang, zu dem Bürgermeister Dr. Ralf Göck 
zahlreiche Gäste aus Brühl und der Region in der Festhalle begrüßte und ihnen allen ein gutes 
neues Jahr wünschte.
„Ich freue mich, dass Sie trotz des Wintereinbruchs so zahlreich unserer Einladung gefolgt 
sind“, begann der Bürgermeister seine halbstündige Ansprache locker: „Immerhin haben wir 
ja auch den Stromausfall für dieses Jahr schon hinter uns.“ 
Ganz ohne Strom kam der Brühler Frauensingkreis aus, der unter der Leitung von Maria 
Löhlein-Mader und Frank Meiswinkel am Klavier die Veranstaltung mit mehreren Liedern 
gekonnt umrahmte. 

Beim Neujahrsempfang 2016 in der Festhalle:
„Weiter gemeinsam durchstarten für Brühl und Rohrhof!“

Über 300 Sitz- und Stehplätze in der Halle und im Foyer waren belegt
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2015 seien Privatleute, Investoren und die Gemeinde nicht mut-
los gewesen, sondern seien durchgestartet, zeigte Göck mit einer 
Bilderserie auf der Bühnen-Leinwand, die viele Brühler Projekte 
aus unterschiedlicher Perspektive vor Augen führte: „Wir werden 
2016 erneut kräftig zupacken und deshalb habe ich auch das Motto 
gewählt „Weiter gemeinsam durchstarten für Brühl und Rohrhof!“.
Brühl verändere sich rasch, so Dr. Göck, und wenn eine Gemein-
de diese Veränderungen verschlafe, büße sie an Attraktivität ein: 
„Gemeinden, die nur verwaltet werden, wo Risiken überbewertet 
werden, fallen zurück, auch in der Gunst der zuzugswilligen Neu-
bürger.“
Es werde aber nicht nur gebaut in Brühl, man erfülle die Mauern 
auch mit Leben, sei es durch die Erinnerung in den neuen Heimat-
stuben in der Kirchenstraße, sei es mit einem neuen Internetportal 
für Händler, Handwerker und Dienstleister vor Ort.
Gute Finanzlage
Die Gemeinde Brühl ist finanziell so gut aufgestellt, dass sie not-
wendige, zukunftssichernde Investitionen stemmen könne. Der 
Gemeindehaushalt weise noch immer eine positive Tendenz auf: 
„Ende 2014 hatten wir mit 13,7 Millionen Euro die bisher höchste 
Rücklage. Das hat uns zum Durchstarten ermutigt.“ Nach ersten 
Hochrechnungen verfüge man derzeit noch über zwölf Millionen 
Euro in der Rücklage und sei liquide. Dennoch sei Brühl nicht 
schuldenfrei. Das allerdings sei kein Grund zur Sorge, denn man 
habe nur zinsgünstige Kredite aufgenommen. Bei rekordverdächtig 
niedrigen Arbeitslosenzahlen von 293 am Ende des Jahres 2015 
und insgesamt guter Konjunktur im Land sei mit guten Steuerein
nahmen zu rechnen, freute sich Göck.
Scheidenden Landtagsabgeordneten gedankt
Willkommensgrüße galten dem Landtagsabgeordneten Gerhard 
Stratthaus, „unserem Ehrenbürger“, und dessen Landtags-Kollegin 
Rosa Grünstein, „eine treue Besucherin so mancher Brühler Ver-
anstaltung“. Zum Abschied gab es nicht nur Dankesworte, sondern 
auch Blumen für Rosa Grünstein und Sekt für Gerhard Stratthaus. 
„Mein Gruß gilt aber auch den beiden Kandidaten um das Land- 
tagsmandat, Thomas Birkenmeier und Daniel Born“, und Göck 
vergaß auch nicht, der „kommunalfreundlichen Landesregierung“ 
für ihre Zuschüsse insbesondere zur Kleinkind-Betreuung, die 
2012 deutlich erhöht wurden, für die jetzt abgeschlossenen Arbei-
ten zur Rheindammsanierung in Rohrhof, für den Zuschuss für 
die neue Gemeindesporthalle und für die Aufnahme ins Landes
sanierungsprogramm zu danken. Auch bei der Umnutzung von 
Gebäuden zu Flüchtlingswohnungen und im sozialen Wohnungs-
bau helfe sie wirksam.
Willkommen und Dank
Sein Dank galt auch dem Gemeinderat und Jugendgemeinderat 
sowie „unseren geistlichen Partnern bei der Kinderbetreuung“, 
Frau Pfarrerin Hundhausen-Hübsch und dem neuen Pfarrer Erwin 
Bertsch mit ihren Gemeindeverantwortlichen. Er wies auf den 
Anbau in St. Lioba hin, der dort eine längere Betreuungszeit 
ermögliche, und auf den Erweiterungsbau des Kindergartens Heili-
genhag, wo es zwei zusätzliche Krippengruppen gebe.
Begrüßt wurden alle Rektoren der drei Brühler Schulen, darunter 
der neue Rektor der Marion-Dönhoff-Realschule, Martin Jendritz-

ki. Nachdem bereits im dritten Jahr hintereinander bedauerlicher-
weise keine fünfte Klasse in der Brühler Werkrealschule zustande 
kam, werde diese Schule in Brühl wohl auslaufen: „Sie wird mit 
der Realschule verschmolzen, die sich nicht, wie vom Gemeinderat 
gewünscht, zu einer Gemeinschaftsschule für Brühl und Ketsch 
weiterentwickeln wird.“ Die Realschule bleibe erhalten, ergänzt 
um die Möglichkeit, den Hauptschulabschluss zu erwerben, und 
verbesserte Möglichkeiten für individuellen Unterricht.
Göcks Dank galt der Feuerwehr für immerhin 131 Einsätze zu jeder 
Tages- und Nachtzeit im Jahr 2015 und dem Brühler Roten Kreuz 
für Notfallhilfen, Sanitätsdienst und sogar überregionales Enga-
gement: „Beide Institutionen wurden, wann immer nötig bestens 
unterstützt von der Polizei mit ihrem aus Brühl stammenden Chef 
des für uns zuständigen Reviers Neckarau, Klaus Pietsch“, dankte 
Göck für die gute Arbeit in diesen drei Bereichen. Aber auch den 
Vereinen galt ein Wort des Dankes, auch sie machten die Gemeinde 
attraktiver und lebenswerter.

Private Investoren lassen Brühl wachsen
Interessant auch der Blick in die Wirtschaft: MVV-Vorstand Dr. 
Hansjörg Roll erweitere das Fernwärmenetz in Brühl, die FWD 
baue 40 Häuser und Wohnungen in der Hauptstraße, und die Fami-
lie Weidenhammer setze den Wohn- und Gewerbepark „Schütte-
Lanz“ mit 100 Häusern und Wohnungen ebenso zügig um. Des-
wegen wachse Brühl, auch wenn es durch die neue Freizeitanlage 
auf der Kollerinsel nur „zwei neue Brühler“ gebe, nämlich Pächter 
Günter Schmitt-Köhler und seine Lebensgefährtin, die im nächsten 
Jahr den Campingplatz eröffnen wollten. Ende letzten Jahres gab 
es laut Meldeamt 14.062 Brühler, allein 120 davon seien neu in das 
Wohngebiet „Bäumelweg“ eingezogen.
Flüchtlinge integrieren
„Brühl wird zum Ende diesen Jahres wohl auf rund 14.200 Einwoh-
ner wachsen, darunter sind dann auch 60 Flüchtlinge“, leitete er zu 
dem aktuellen Thema über. „Wir werden sie dezentral in Gemeinde
wohnungen und in vier älteren Häusern, die wir angekauft haben, 
unterbringen.“ Zwar klappe es in diesem Jahr ganz gut, weil man 
vorgesorgt habe. Dennoch sei die Situation eine gewaltige Heraus-
forderung für Bund, Länder und „für uns Kommunen und unsere 
Einwohner“. Einheimische sollten denen, die zu uns gekommen 
sind, rasch helfen sich in unserer Kultur zurechtzufinden, und sich 
ihr anzupassen. „Was geschehen kann, wenn dies misslingt, erleben 
wir im Moment leider immer öfter, auch hier in Schwetzingen. Wer 
sich so danebenbenimmt, hat auch aus meiner Sicht sein Gastrecht 
verwirkt, und sollte kurzfristig dorthin abgeschoben werden, wo er 
herkam“, äußerte sich Göck eindeutig.
Es sei so wichtig, dass es auch in Brühl Menschen gibt, die bei der 
Integration helfen, größtenteils noch in Schwetzingen, aber auch 
einige schon in Brühl, „denn wir haben schon über 70 Asylbewer-
ber in Brühl wohnen, in gemeindeeigenen Unterkünften, zwei auch 
in privaten Wohnungen. Begleitung tut not, und wir werden helfen, 
Not zu lindern! Es ist wirklich gut, dass sich Bürgerinnen und Bür-
ger freiwillig daran beteiligen. Die Flüchtlingshilfe in Brühl soll 
jetzt auch koordiniert werden.“
Schließlich appellierte Göck an die Anwesenden, sich zu überle-
gen, ob sie die Gemeinde in irgendeiner Weise unterstützen könn-

Viel Beifall gab es für die Liedbeiträge des Frauensingkreises
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ten: „Für Brühl kann es nämlich noch schwierig werden, wenn 
uns der Rhein-Neckar-Kreis ab 2017 pro Quartal 40 Menschen 
zuweisen wird.“ Man suche geeignete, nicht überteuerte Häuser 
und Wohnungen, „weil wir keine Containersiedlung im Ort haben 
wollen. Wir wollen die ankommenden Menschen wie bisher in 
Wohnungen, verteilt auf ganz Brühl und Rohrhof, unterbringen.“
Brühl entwickelt sich positiv ...
„Junges Wohnen, Betreutes Wohnen, Familienwohnen an mehreren 
Stellen, Kindergärten, Gewerbebau, Bau einer neuen Sporthalle bis 
hin zu einer Freizeitanlage auf der Kollerinsel würden seit einigen 
Monaten und verstärkt dann in 2016 und 2017 realisiert. Über so 
viele Einzelprojekte werde aber auch die Gesamtentwicklung nicht 
vergessen: „Im Rahmen unserer Bewerbung um die Aufnahme 
in das Landessanierungsprogramm für das Oberdorf rund um die 
Neugasse und die südliche Haupt- und Kirchenstraße ist vom 
Land eine Gemeinde-Entwicklungsanalyse gefordert worden, um 
abschätzen zu können, ob sich die Sanierung dort gut einfügt. Ein 
Architekturbüro hat hierzu Ideen eingebracht. Auch interessierte 
Bürger wurden mit einbezogen bei einem Forum in der Festhalle, 
durch „Bürgerspaziergänge“ und auch mit der Möglichkeit sich 
schriftlich zu äußern. Die Beteiligung dabei war jeweils gering. 
Wir werden daher das Konzept der Bürgerbeteiligung überdenken 
müssen, nicht aber deren Notwendigkeit. Die große Linie einer 
Gemeindeentwicklung und die damit verbundenen Gesamtzusam
menhänge dürfen weder Einzelinteressen geopfert, noch durch klei-
ne, politisch oder wie auch immer motivierte Gruppen verhindert 
werden. Der Gemeinderat selber muss die Entscheidungen treffen, 
wenn auch nicht ohne fachlichen Rat und versachlichte Kommuni-
kation. Dies gilt auch für die Erweiterung des Lidl-Marktes, unse-
res Einkaufstreff im Ortskern, um den uns viele beneiden.“
Die steigende Einwohnerzahl im Brühler Ortskern rechtfertige 
die Erweiterung dieses Marktes, der gerade für die Senioren in 
der Hauptstraße und im Merkelgrund, aber auch für die Familien 
im Ortskern und im „Bäumelweg“ das wohnungsnahe, zu Fuß 
erreichbare Einkaufen ermögliche. „Auf diese Art und Weise rückt 
die Gemeinde näher zusammen, und zu diesem Trend passt, dass 
2015 innerhalb kurzer Zeit im Brühler Ortskern vier Geschäfte 
neu eröffnet haben. Das ist ein Gewinn für unsere Gemeinde; sie 
erweitern das wohnungsnahe Einkaufen und machen Brühl dadurch 
attraktiver.“ 
... auch im sozialen Bereich ...
Alle seien aufeinander angewiesen, sei es als Nachbar, Arbeitskol-
lege oder aus anderen Gründen. „Gegenseitiger Respekt, Toleranz 
und Verantwortungsgefühl für den Nächsten prägen das Klima 
einer Gemeinde. Keiner lebt für sich allein. Ehrenamtliche Kräf-
te haben in unserer Gemeinde viel Gutes bewirkt; sie weiter zu 
stärken, muss unser gemeinsames Anliegen sein. So möchte ich 
an dieser Stelle herzlich dafür danken, dass durch die vielfältigen 
Aktivitäten, die oft im Verborgenen geleistet worden sind und wer-
den, manche Not gelindert wurde.“ Das unterstütze die Gemeinde, 
lobte Göck die Arbeit der Nachbarschaftshilfe, der Aktion 60 plus 
sowie der Netzwerke für Ältere und Kranke sowie des Gesund-
heitsforums. 
... und bei der Verwaltung
Schließlich wies er auf die gestiegene Anzahl von Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern bei der Gemeinde hin: „Wir beschäftigen mit 169 
Personen etwa 20 Prozent mehr Menschen als noch vor fünf Jahren. 
Wir vergüten tarifgerecht, mitunter sogar übertariflich. Das drückt 
sich in engagierter Arbeitsleistung aus. Als Bürgermeister spüre ich 
es täglich: da kommt auch etwas zurück. Und so gilt mein Dank 
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Gemeinde, die im 
Rathaus und in den Außenstellen mit großem Einsatz arbeiten – für 
Sie, verehrte Gäste und für jede Bürgerin, für jeden Bürger.“
Geothermie
Zum Dauerbrenner-Thema „Geothermie“ berichtete Göck, dass die 
Firma Geoenergie in Brühl nach eigenen Angaben seit 2008 über 
20 Millionen Euro investiert habe. Das Projekt ruhe derzeit und die 
Investoren stünden vor der Insolvenz. Der Insolvenzverwalter sei 
im Gespräch „mit potenten, neuen Investoren, die die zweite Boh-
rung niederbringen möchten, denn sie sind zuversichtlich, dass sich 
das Kraftwerk in Brühl rechnen wird. Dies hat sich nach der ersten 
Bohrung 2013 angedeutet.“

Aus Sicht der Gemeinde steht die Entscheidung des Ober
landesgerichts noch aus, ob sie den Teil ihres Pachtgeländes 
zurückerhält, der nur kurzfristig zum Bohren verpachtet war. Hier 
plädierte der Bürgermeister für eine außergerichtliche Einigung, 
um jeglichen finanziellen Schaden von der Gemeinde abzuwenden, 
z.B. was einen Rückbau angeht, wenn kein Investor „anbeißt“, und 
um eine Verzögerung für den Bau des Sportpark Süd zu vermeiden: 
„Jedenfalls sollte für die Gemeinde die zeitnahe Verfügbarkeit des 
Geländes gesichert sein, noch bevor wir mit der Verlegung des 
Schäferhundevereins in diesem Jahr beginnen.“
Partnerschaften gelebt
Die Zusammenarbeit mit den Partnerstädten verlaufe harmonisch. 
„Wir waren betroffen von den Attentaten in Paris und standen 
unseren französischen Freunden mit unserer Anteilnahme bei.“ Die 
erfolgreiche Wiederaufnahme des Schüleraustauschs im Frühjahr 
und der Besuch mit einigen Brühler Bürgern im Sommer seien 
gelungene Begegnungen gewesen, die mit den jetzt beginnenden 
Vorbereitungen für das 40-jährige Partnerschafts-Jubiläum im Jahr 
2017 weitergeführt werden sollten: „Bitte helfen Sie mit, dass der 
Schüleraustausch auch in diesem Jahr gelingt, hierfür suchen wir 
noch Gastfamilien, die 13- bis 15-jährige, deutsch sprechende 
Franzosen aufnehmen.“
Anfang Oktober waren Gäste aus Weixdorf in Brühl: „Sie brachten 
eine meisterliche Fotoausstellung mit, die derzeit noch im Rathaus 
zu sehen ist, und wir feierten gemeinsam den 25. Jahrestag der 
deutschen Einheit.“
In Burkina Faso hat es zwar einen weitgehend friedlich verlaufen-
den Machtwechsel gegeben. Jetzt wurde aber die Hauptstadt von 
einem Terrorangriff vergleichbar dem in Paris erschüttert. Mindes-
tens 26 Tote und 56 Verletzte gab es wohl bei einem Angriff auf 
ein Lokal und ein Hotel. Die Menschen in unserer Partnergemeinde 
Dourtenga blieben davon unbeeinflusst und die von uns geförderten 
Projekte, Kindergarten, Schule ebenfalls. In diesem Jahr möchte 
eigentlich Klaus Krebaum dorthin fahren: „Wenn er es tatsächlich 
macht, sind wir gespannt, was er uns danach zu berichten weiß – 
vor allem, weil dort im Frühjahr auch Neuwahlen des Gemeinde-
rats und in der Folge dann auch die Neuwahl des Bürgermeisters 
anstehen werden.“
Brühl hat Lebensqualität
Schließlich fasste Brühls Bürgermeister zusammen, dass man in 
einem attraktiven Ort in der Metropolregion Rhein-Neckar lebe, 
naturnah und verkehrsgünstig gelegen, gut ausgestattet mit Schulen 
und modernen Kinder-Tageseinrichtungen. Brühl biete ein reich-
haltiges Kulturprogramm und ein vielfältiges Vereinsleben. Eine 
gute Lebensmittel-Nahversorgung und eine gute Fernwärme- und 
Nahverkehrsanbindung ergänzten die Lebensqualität ebenso wie 
die schnelle Datenanbindung über Glasfaserkabel. Dies habe man 
in die neue Ortsbroschüre gepackt, die dann jeder mit nach Hause 
nehmen durfte.
Grußwort des Vereinsvertretervorsitzenden Wolfram Gothe

Wolfram Gothe dankt Bürgermeister Dr. Göck mit der „Brühler Kol-
lerkrott“ und Owwerkerweborscht Albert Fichtner (re.) freut sich mit

In seinen weltpolitischen Betrachtungen ging Gothe zunächst auf 
die Flüchtlingsthematik ein. Man müsse Schutz und Hilfe bieten, 
den „wahren Flüchtlingen“, aber die Silvesternacht habe gezeigt, 
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dass „uns schwierige Aufgaben erwarten“. Man müsse die Men-
schen lehren, sich der Wertegemeinschaft hier anzupassen und sie 
willkommen heißen, auch in den 86 Brühler Vereinen. Schon jetzt 
gebe es leuchtende Beispiele von ehrenamtlichem Engagement 
beim Thema Flüchtlinge, aber auch insgesamt im sozialen Bereich.
Dank für alle ehren- und hauptamtlich Aktiven
Sein Dank galt allen, die sich beim Brühler Kinderferienpro-
gramm beteiligen, und dabei auch immer wieder ihre Tätigkeit 
den jungen Menschen näherbringen könnten: „Sie alle haben 
mitgeholfen unseren Heimatort als Gemeinde mit besonderer 
Lebensqualität zu präsentieren“. Dazu habe auch „eine umsich-
tige Gemeindeverwaltung mit einem verantwortungsbewuss-
ten Bürgermeister Dr. Göck, dem Brühler Gemeinderat, den 
Amtsleitern und dem Bauhof“ beigetragen. So hätten alle beim 
„Jahreshighlight“, dem „viele Menschen aus nah und fern betö-
renden Villa-Meixner-Weihnachtsmarkt“ zusammengewirkt.

Vorstandswechsel im Vereinskartell
Immer größere Differenzen im bisherigen Vorstandsduo habe dies 
nötig gemacht, so Gothe, der auf seinen neuen 2. Vorsitzen-
den Matthias Rinderknecht, den Kassier Thomas Gessel und die 
Schriftführerin Elke Schwenzer sowie den neuen Beisitzer Stefan 
Röger verwies, die zusammen mit einer neuen Geschäftsordnung 
im Sinne der Vereine arbeiten wollten.

Mehr Vereinszuschüsse ... 
... gebe die Gemeinde, auch für die Beteiligung an den öffentlichen 
Ereignissen wie Fastnachtsumzug, Sommertagsumzug, Straßen-
kerwe und Sommerfest, um diese Veranstaltungen attraktiv und am 
Leben zu erhalten. Für die Nutzung der Festhalle wird einmal nicht 
nur die Miete sondern ein Pauschalbetrag von 300 Euro ersetzt.

Lob für die Jugendmusikschule
Mit einer rekordverdächtigen Schülerzahl (277) erlebte Schul-
leiter Walter Barbarino ein gutes Jahr 2015, was auch der guten 
Zusammenarbeit mit dem Brühler Musikverein und Tobias Nessels 
„Klangfabrik“ zu verdanken sei. Sein Wunsch war es, für die „Blä-
serphilharmonie“ geeignete Proberäume zu finden.

Von „Gutmenschen“ und „Weihnachtschristen“...
... berichtete Gothe am Schluss, wobei er letztere kritiserte, scher-
ten sie sich doch das ganze Jahr über nicht um die Botschaft Christi, 
sondern nur am Jahresende um das beliebte „Weihnachtsfeeling“.

Spende für Bürger in Not
Als Sprecher des 
Kulturfreundeskrei-
ses ließ er hingegen 
gleich eine gute Tat 
folgen und über-
reichte einen Scheck 
aus dem Erlös des 
Weihnachtsmarktes 
als kleines Danke-
schön für deren 
Überlassung an die 
„Brühler Stiftung für 
Menschen in Not“.
Bürgermeister Dr. 
Ralf Göck dank-
te Gothe für diese 
beiden besonderen 
Gaben und schloss in 

seinen Dank unter tosendem Beifall der Gäste auch den im Laufe 
des Jahres scheidenden Hauptamtsleiter Lothar Ertl mit ein, der 
viele Veranstaltungen aber gerade auch den Weihnachtsmarkt nicht 
nur begründet, sondern mit ganzem persönlichen Einsatz über 20 
Jahre lang zusammen mit seinem Kulturfreundeskreis am Leben 
erhalten und weiterentwickelt habe.

Einladung zur nächsten öffentlichen Sitzung 		
des Ausschusses für Technik und Umwelt 
am Montag, den 25.01.2016, um 18:30 Uhr, im Rathaus 
Brühl, Großer Sitzungssaal

Tagesordnung
1.	� Nachträglicher Antrag auf Baugenehmigung, Erweiterung und 

Umbau eines Wohnhauses mit Nebengebäuden, Baugrundstück: 
Flst. Nr. 2165, Lessingstraße 5

2.	 Neubau eines Mehrfamilienwohnhauses mit Garage und Stell-
plätzen Baugrundstück: Silcherstraße 17, Flst. Nr. 2016

3.	 Neubau eines Einfamilienhauses mit Carport und Garage
	 Baugrundstück: Flst. Nr. 4633, Pfalzstr. 5
4.	 Neubau eines Einfamilienhauses mit Vollunterkellerung und Garage
	 Baugrundstück: Georg-Christians-Str. 2, Flst. Nr. 5184
5.	� Antrag auf Baugenehmigung – Neubau eines Mehrfamilienhauses
	 Baugrundstück: Mannheimer Str. 7, Flst. Nr. 31
6.	 Vergabe Baumpflegearbeiten zur Verkehrssicherung 2015/2016
7.	 Informationen durch den Bürgermeister
8.	 Fragen und Anregungen der Mitglieder des Ausschusses
9.	 Fragen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger
gez. Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

Städtepartnerschaft
Brühl – Ormesson

SCHÜLERAUSTAUSCH 2016

Gastfamilien gesucht
Für die Zeit vom 16. April bis 23. April 2016 suchen wir Gastfamilien mit Kindern welche
Schülerinnen und Schüler aus Ormesson aufnehmen können.

Ein Gegenbesuch in Ormesson ist nicht verpflichtend!

Das Interesse der französischen Schülerinnen und Schüler (13 – 17 Jahre) am Austausch
mit Brühl ist so groß, dass noch Gastfamilien mit eigenen Kindern (auch in einem anderen
Alter) gesucht werden.

Wer einer französischen Schülerin oder Schüler einen einwöchigen Aufenthalt in Brühl &
Rohrhof ermöglichen kann und möchte, wird gebeten, sich mit Frau Jakob oder Herrn

Ungerer im Rathaus, Zimmer 211/212, Telefon 2003-38 oder 32 in Verbindung zu set-
zen. Wir sagen schon jetzt: VIELEN DANK!

Anmeldeschluss ist der 31.01.2016

Landesfamilienpass 2016
Mit dem Landesfamilienpass und der dazugehörigen Gutschein
karte können Familien derzeit insgesamt 20-mal im Jahr kostenlos 
oder zu einem ermäßigten Eintritt die staatlichen Schlösser, Gärten 
und Museen in Baden-Württemberg besuchen, sofern sie zu dem 
nachstehenden Personenkreis zählen:
· �Familien mit mindestens drei kindergeldberechtigenden Kindern, 

die mit ihren Eltern in häuslicher Gemeinschaft leben,
· �Familien mit nur einem Elternteil, die mit mindestens einem 

kindergeldberechtigenden Kind in häuslicher Gemeinschaft leben,
· �Familien mit einem kindergeldberechtigenden schwer behinder-

ten Kind mit mindestens 50 v. H. Erwerbsminderung,
· �Familien, die Hartz IV- oder kinderzuschlagsberechtigt sind und 

mit mindestens einem kindergeldberechtigenden Kind in häusli-
cher Gemeinschaft leben und

· �Familien, die Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz 
(AsylbLG) erhalten und mit mindestens einem Kind in häuslicher 
Gemeinschaft leben.

Der kostenlose Ausweis sowie die Gutscheinkarte für das Jahr 
2016 kann unter Nachweis der Anspruchsvorausetzungen beim 
Bürgermeisteramt -Sozialabteilung- Zimmer 111 und 112 ausge-
stellt werden.
Zwecks Aushändigung der Jahres-Gutscheinkarte bitte vorhande-
nen Landesfamilienpass mitbringen!
Weitere Informationen erhalten Sie unter der Rufnummer 2003-67 
und 2003-68.
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Neue Infobroschüre über Brühl erschienen
„Herzlich willkommen in Brühl“ heißt es derzeit sehr oft im Brüh-
ler Rathaus, denn die Hufeisengemeinde wächst und viele Neubür-
ger melden sich derzeit an. Jetzt ist passend dazu die aktualisierte 
Ortsbroschüre mit vielfältigen Informationen über Kultur, Aktuel-
les und Geschichte neu erschienen. 
Unter dem Brühler Motto „Links und rechts am Rhein“ begrüßt 
Bürgermeister Dr. Ralf Göck die Neubürger und Gäste und stellt 
Brühl als „eine Gemeinde mit hoher Wohnqualität, gut ausgebauter 
Infrastruktur, einem bunten Kulturangebot seitens der Gemeinde 
wie auch der zahlreichen Vereine, aber auch ruhigen Naherholungs-
möglichkeiten in den Rheinauen“ vor.
Die durchgehend farbig und einladend gestaltete Broschüre ent-
stand in bester Zusammenarbeit zwischen der Gemeinde Brühl 
und zum zweiten Mal mit der Brühler Grafik-Designerin Bettina 
Hauck, wobei Anita Kloiber von der Gemeindeverwaltung für die 
Redaktion und die Firma Hauck für die Konzeption und Herstel-
lung zuständig war.
Die auch diesmal in „Brühler Blau“ gehaltene Titelseite zeigt eine 
großformatige Ansicht auf einen Anglersee und mehrere kleine 
Bildausschnitte auf das Freibad, die Villa Meixner, den Goggel-
brunnen, die Festhalle und die Kriegerkapelle. Komplettiert wird 
die neue Titelseite (unser Bild) durch das Brühler Logo in enger 
Verbundenheit mit dem Logo der Metropolregion Rhein-Neckar.
Im Innenteil wird Brühl von A wie Ärzte bis W wie Wochenmarkt 
vorgestellt. Ein interessanter geschichtlicher Überblick, wissens-
werte Daten, die Kollerinsel, ein Wegweiser durch das Rathaus 
sowie eine Liste aller öffentlichen Einrichtungen mit ihren Ruf-
nummern werden mit farbigen Bildeindrücken vorgestellt. Natür-
lich sind auch alle Brühler Vereine, die sozialen Einrichtungen und 
die Gesundheitsdienstleister verzeichnet. Der qualitativ hochwerti-
ge Offsetdruck gibt einen guten Eindruck von der wunderschönen 
Rheinauen-Naturlandschaft, die die Gemeinde umgibt.
Selbstverständlich sind auch der Gemeinderat und der Jugendge-
meinderat abgebildet. Ein ausklappbarer Ortsplan mit den neuen 
Straßen in den beiden Neubaugebieten ergänzt das Heft, das wieder 
werbefinanziert wurde. Ein herzliches Dankeschön an alle Inseren-
tinnen und Inserenten!
Erhältlich ist das 58-seitige Heft für Neubürger kostenlos im Mel-
deamt des Rathauses; wer Gäste hat, die sich für Brühl interessie-
ren, kann sich an der Rathauspforte ein Exemplar geben lassen. 
Auch im Internet unter www.bruehl-baden.de kann einen Blick in 
die Ortsbroschüre werfen.

Online Handel in Brühl und Rohrhof?
Noch hat Brühl einen im Vergleich zu den umliegenden Gemein-
den gut funktionierenden stationären Handel. Der Druck auf den 
örtlichen Handel und die Dienstleistungen nimmt aber zu. Die 
Online-Umsätze nehmen zu und zwingen alle zur Anpassung an 
die „neue“ Situation.
Ein funktionierendes Gewerbe soll die Brühler und Rohrhofer 
Bevölkerung mit Waren und Dienstleistungen versorgen, aber auch 
zur Sicherung von Arbeitsplätzen vor Ort beitragen. Ziel ist auch, 
einem Aussterben der „Einkaufsmeilen“ in den Ortskernen von 
Brühl und Rohrhof entgegenzuwirken, und Händler und Dienstleis-
ter abseits der Hauptstraßen „sichtbar“ und die Bevölkerung auf die 
hier angebotenen Dienstleistungen aufmerksam zu machen.
Dazu könnten auch in Brühl die Chancen einer Onlinepräsenz mit 
einem zusätzlichen Vertriebsweg erkannt und genutzt werden. Da 
es vielen kleineren Gewerbetreibenden jedoch am erforderlichen 
Budget oder schlicht an der Zeit fehlt, mit ihrem Unternehmen 
„online“ zu gehen, möchte Bürgermeister Dr. Ralf Göck den 
Gewerbetreibenden Ideen für gemeinsame Konzepte vorstellen, 
und zum Mitmachen ermuntern. Auch Freiberufler sind eingeladen, 
sich hier zu beteiligen.
Die Gemeinde lädt daher alle an dem Thema interessierten Gewer-
betreibenden, Handwerker, Dienstleister und Freiberufler auf
Mittwoch, 17. Februar 2016, 19 Uhr, in den Sitzungssaal des 
Rathauses, Hauptstraße 1, in Brühl ein.
Zum einen wird aus Illingen darüber berichtet, wie ein solches 
Projekt praktisch gestartet wurde, und zum anderen wird ganz 
konkret eine lokale Online-Plattform vorgestellt, die in Hirschberg 
entwickelt wurde. Mit dieser könnte im Laufe des Jahres 2016 in 
Brühl gestartet werden, wenn ein ausreichendes Interesse der 
Gewerbetreibenden daran besteht.
Noch an diesem Abend soll eine Vorbereitungsgruppe gebildet 
werden, die die Einführung einer solchen Online-Präsenz begleitet.
Wer vorher schon mehr wissen möchte, meldet sich unter buerger-
meisteramt@bruehl-baden.de.

Kassier- und Reinigungstätigkeit 
im Frei- und Hallenbad
Die Gemeinde Brühl stellt befristet bis zum Ende der Freibad-
saison 2017 eine 

Kassier- und Reinigungskraft
im Frei- und Hallenbad Brühl ein.
Es handelt sich um eine Teilzeitbeschäftigung mit 22 Stunden 
wöchentlich, bei der zu der Kassierertätigkeit bedarfsgerecht 
sonstige anfallende Arbeiten, insbesondere Reinigungsarbei-
ten, zu verrichten sind. Wochenendarbeit ist erforderlich.
Die Arbeitsbedingungen richten sich nach den Bestimmungen 
des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD). 
Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte 
an das  BÜRGERMEISTERAMT BRÜHL, Hauptstraße 1, 
68782 Brühl
Für Auskünfte zum Aufgabengebiet oder in fachlichen Fra-
gen stehen Ihnen direkt im Frei- bzw. Hallenbad Bäderleiter 
Bruno Montag sowie in der Verwaltung Herr Dirk Faulhaber  
(Tel.: 06202/2003-26; in personalrechtlichen Fragen Herr 
Karlheinz Geschwill (Tel.: 06202/2003-24) persönlich oder 
telefonisch zur Verfügung.
Weitere Informationen über unsere Gemeinde erhalten Sie 
unter www.bruehl-baden.de. 

Altersjubilare
23.01. Herr Hasan Kotaman� 75 Jahre
25.01. Frau Liliane Marzina geb. Hure� 75 Jahre
25.01. Frau Erzsebet Kristof geb. Lepres� 85 Jahre
25.01. Frau Margarete Keilbach geb. Bernauer	� 80 Jahre
27.01. Frau Irene Gerdes geb. Thenau� 75 Jahre
28.01. Herr Erwin Reis� 80 Jahre
29.01. Frau Gisela Scheller geb. Ebbinghaus� 80 Jahre
Wir gratulieren recht herzlich!
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Goldene Hochzeit
Die Eheleute, Herr Dieter Böhm und Frau Gabriele Böhm geb. 
Schwab wohnhaft in 68782 Brühl, Edith-Stein-Str. 5, feiern am 
Donnerstag, 28. Januar 2016, das Fest der „Goldenen Hochzeit“.
Die Landesregierung von Baden-Württemberg und die Gemeinde 
Brühl gratulieren dem Jubelpaar recht herzlich und wünschen ihm 
einen wohlverdienten und sorgenfreien Lebensabend.

Heimatstuben dürfen jetzt „offiziell“ einziehen
Zwar wird seit einigen Wochen schon gewerkelt in dem von der 
Gemeinde kürzlich erworbenen Haus in der Kirchenstraße 2, aber 
seit letztem Mittwoch steht der erste Mieter offiziell fest: Der 1. 
Vorsitzende des Heimatvereins, Dr. Volker Kronemayer und sein 
„Vize“ Eddy-Werner Triebskorn unterschrieben bei Bürgermeister 
Dr. Ralf Göck den Mietvertrag für die Wohnung im Erdgeschoss 
und zwei Lagerräume im Keller sowie einige Quadratmeter im 
Außenbereich, und das Beste für die zwei: Die Gemeinde fördert 
den Verein über seinen jährlichen Vereinszuschuss hinaus, indem 
er keine Miete, lediglich die Nebenkosten für Heizung, Strom und 
Wasser bezahlen muss. Bisher durfte der Verein ein privates Anwe-
sen in der Neugasse nutzen, das aber nicht beheizbar war, und viel 
Erhaltungsaufwand machte.
Für die sehr helle 80-m²-Wohnung im 1. Obergeschoss gibt es 
bereits die Bewerbung einer Brühler Familie und im zweiten Ober-
geschoss werden im Frühjahr Flüchtlinge einziehen, ein gemischt 
genutztes Gemeindewohnhaus, wie sich das Verwaltung und 
Gemeinderat vorstellen.
Dass es jetzt bald losgeht und über die Förderung der Gemeinde 
zeigten sich die beiden Verantwortlichen der Heimatfreunde erfreut 
und zeigten dem Gemeindechef vor Ort, dass die Wände bereits in 
dem Zustand sind, wie sie sich das vorgestellt haben, und nun die 
Beleuchtung angebracht werde, während Göck noch die fachge-
rechte Überarbeitung des Holzdielenbodens in den nächsten Tagen 
zusagte. Man darf gespannt sein, wie der Verein, der daneben noch 
ein Büro quasi gegenüber im Merkelgrund 2 nutzen kann und außer-
dem noch über Lagerräume im Bereich der Hauptstraße 12 verfügt, 
die für die Besucher leicht zugänglichen Räume nutzt und ausstattet.
Für Bürgermeister Dr. Ralf Göck, studierter Historiker und selbst 
Autor einiger Bücher und Aufsätze zur Brühler Geschichte, ist es 
wichtig, das geschichtliche Erbe beispielhaft zu bewahren. Deswe-
gen unterstützt das Gründungsmitglied des Vereins für Heimat- und 
Brauchtumspflege die Aktiven sehr: „Auch die Auswahl dessen, 
was für die Nachwelt bewahrt werde, bedarf besonderer Sorgfalt“, 
beneidet er den Verein und seine Aktiven nicht um diese wohl mit 
jedem Umzug verbundene Aufgabe ...

Dr. Volker Kronemayer, Bürgermeister Dr. Ralf Göck und Eddy-
Werner Triebskorn mit dem Mietvertrag im Eingangsbereich der 
neuen „Heimatstuben“

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag und Freitag 	 07.30 Uhr bis 12.30 Uhr
	 16.00 Uhr bis 20.30 Uhr
Samstag 	 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Sonntag und Feiertag 	 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Kassenschluss ist 1 Stunde vor Badende

Wir bieten Ihnen an:
Schwimmen ohne 
Trennseil,	 Samstag 	 13.00 Uhr – 14.00 Uhr
Wassergymnastik: 	 Dienstag	 08.00 Uhr – 08.30 Uhr,		
  19.30 Uhr – 20.00 Uhr
	 Freitag	 08.00 Uhr – 08.30 Uhr, 
		  10.00 Uhr – 10.30 Uhr, 
		  19.30 Uhr – 20.00 Uhr
	 Samstag	 16.00 Uhr – 16.30 Uhr
	 Sonn- u. Feiertag	 09.30 Uhr – 10.00 Uhr
Aquazumba mit  
Sporty People:	 Dienstag	 10.00 Uhr – 10.30 Uhr
Tipp: Jetzt schon an der Hallenbadkasse die Saisonkarte(n) für die 
kommende Freibadsaison sichern.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Das Bäderteam

– Anzeige –

Durch das Vorzeigen der NUSSBAUMCARD bei den teilnehmenden
Partnern kann bei Anlässen aller Art gespart werden: von Freizeit- und 

Wellness-Einrichtungen über die lokale Gastronomie bis hin zu Optikern, 
Blumengeschäften und vielem mehr! 

Als Abonnent eines Amts- oder privaten Mitteilungsblattes von NUSSBAUM 
MEDIEN St. Leon-Rot erhalten Sie die NUSSBAUMCARD kostenlos. Aber 

auch wenn Sie kein Abonnent sind können Sie die Karte bestellen. 

Wie und wo Sie die Karte einsetzen können, 
erfahren Sie auf www.VorteilePlus.de

JETZT PROFITIEREN mit der
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Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Polizeiposten Brühl,
Hauptstr. 1  71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Kreiskrankenhaus Schwetzingen, 
Bodelschwinghstr.  84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240

Frauenhaus Heidelberg 06221/831282

Frauenhaus Mannheim 0621/744242

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ 0800/0116016
365 Tage, 24 h (kostenlos und anonym)
www.hilfetelefon.de

Telefonseelsorge 0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und 
Selbstzahler - PrivAD, 24h 01805/304 505

Störungsdienste
Strom

EnBW Regional AG

Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen  07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom)  0800/3629477
- Beratungsservice
 - Bezirkszentrum Schwetzingen  06202/2774-0
 - Servicetelefon  0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
- Service-Hotline  0800/6882255
- Notfall-Hotline  0800/2901000

AVR Kommunal GmbH
www.avr-kommunal.de
- Zentrale  07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr 07261/931931

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung
Schwetzingen, Markgrafenstr. 2-9, Tel. 116 117
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:
Werktage:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis 
am Folgetag 7.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis Donnerstag 7.00 Uhr

Wochenende:
Freitag bis Montag von 19.00 bis 7.00 Uhr 
(durchgehend geöffnet)
Feiertage:
Feiertag Vorabend von 19.00 bis Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst 
im Facharztzentrum Mannheim,
Collinistraße 11, im Erdgeschoss links, 68161 Mannheim
(gegenüber Theresienkrankenhaus und parallel zur AOK)
Am Wochenende:
Tag und Nacht, von Freitag, 19.00 Uhr bis Montag 06.00 Uhr
Werktags: Nacht, von 19.00 Uhr - 06.00 Uhr
Gesetzliche Feiertage: auch tagsüber von 06.00 Uhr - 19.00 Uhr
Telefonische Anmeldung für die oben genannnten Sprechzeiten 
nicht erforderlich!

Fachärztlicher Bereitschaftsdienst
Rhein-Neckar-Kreis:
Augenärzte 0180 6062211
Kinderärzte 0180 662122

Apotheken-Notdienst:
Sa. 23.01.2016:
Rochus-Apotheke im Globus, Hockenheim, Speyerer Str. 1, 
Tel. 06205-282800
So. 24.01.2016:
Nord-Apotheke, Schwetzingen, Friedrich-Ebert-Str. 76,
Tel. 06202-17020
Mo. 25.01.2016:
Rohrhof-Apotheke, Brühl, Brühler Str. 7, 
Tel. 06202-72353
Sonnen-Apotheke, Reilingen, Kolpingstr. 2, 
Tel. 06205-4303
Di. 26.01.2016:
Central-Apotheke, Hockenheim, Karlsruher Str. 11, 
Tel. 06205-292040
Mi. 27.01.2016:
Carl-Theodor-Apotheke, Brühl, Leipziger Str. 2, 
Tel. 06202-71810
Do. 28.01.2016:
Engel-Apotheke, Hockenheim, Heidelberger Str. 3, 
Tel. 06205-7173
Fr. 29.01.2016:
See-Apotheke, Ketsch, Seestr. 53, 
Tel. 06202-65533

Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr.
Apotheken-Notdienstfi nder (bundesweit):
Handy:  22 8 33 (max. 69 ct/Min./SMS)
Festnetz:  0800 00 22 8 33 (kostenlos)
Internet:  www.aponet.de
Tierärztlicher Notdienst
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

☎ ☎Bereitschaftsdienste
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Hort Jahnschule
Hort -Kernzeitbetreuung
Jahnschule Brühl
Anmeldungen für das kommende Schuljahr 2016/17
Mittwoch, 10. Februar 2016 bis einschließlich Freitag, 12. Feb-
ruar 2016 in der Einrichtung
(Faschingsferien)
Telefonische Terminvereinbarungen werden ab sofort entge-
gengenommen.
Ansprechpartner: Frau Ruprecht/Herr Zimmermann
Bürozeiten: 9.00 Uhr – 12.00 Uhr
Tel. : 06202/859675
Kirchenstraße 14
Die Hort- Kernzeitbetreuung an der Jahnschule ist eine schulergän-
zende Einrichtung der Gemeinde Brühl.
Die Betreuung der Kinder erfolgt im Rahmen der Betreuten Grund-
schule von 7.30 Uhr bis 14.00 Uhr
Hort bis 17.00 Uhr.
· Mittagessen möglich.
· Ferienbetreuung möglich.
· Hort auch tageweise inkl. Hausaufgabenbetreuung.+

 Organisiert vom Elternbeirat des kath. Kindergartens St. Bernhard 

 

Kinderflohmarkt 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Achtung Terminänderung wegen Landtagswahl 
 

Sonntag 20.03.2016   15:00 - 17:00 Uhr 
 
im kath. Pfarrzentrum Hauptstraße 17 in Brühl 
 
 
Verkauf:  Kaffee, Kuchen, frische Waffeln 
 
Kuchen auch zum Mitnehmen – ab 14:30 Uhr!!! 
 

________________________________________ 
 
Info und Tischreservierung bei : 
Nicole Hornig Tel. 0152 / 29946250 Heidelberger Str. 21 in Brühl 
 
Standgebühr: 7 € + Kuchenspende / 12 € ohne Kuchen / Kleiderständer 2 € 
 
Aufbau: ab 14:00 Uhr  
Tische stehen zur Verfügung, Kleiderständer müssen mitgebracht werden! 

Frühjahr-/Sommersemester 2016 startet am 22. Februar
Anmeldungen sind seit 1. Februar möglich.
Info-Abende für die Sprachen Englisch, Französisch, Italie-
nisch und Spanisch mit Einstufungstest
Die Wahl des richtigen Kurses ist mit entscheidend für Ihren 
Lernerfolg. Wir bieten Ihnen für das Fach Englisch:
- einen Überblick über Kurssystem und Zugangsvoraussetzungen
- einen Einblick in die verwendeten Lehrbücher
- einen schriftlichen Einstufungstest (freiwillig)
- eine individuelle Einstufungsberatung
Es ist ebenfalls möglich, Einstufungstests bereits zu Hause online 
zu machen und das Testergebnis am Info-Abend zur Beratung mit-
zubringen. Die Links zu den Online-Tests finden Sie auf unserer 
Internetseite unter Semesterprogramm/VHS-Sprachenschule.
Schwetzingen, Volkshochschule
Donnerstag, 04.02., 19-20.30 Uhr
Eintritt frei

- Lesen Sie weiter auf Seite 10 -

HAUS der KINDER der GEMEINDE BRÜHL
Nibelungenstraße 12 – 68782 Brühl Tel.:06202/72882

EINLADUNG zum

Sortierten Flohmarkt
„Alles rund ums Kind“

Mit Frühjahrs- und Sommerkleidung
Die Kleider sind nach Größe

auf einzelnen Tischen übersichtlich sortiert.
Spielsachen, Kinderwägen, Kindersitze,

Schwangerschaftskleidung usw.

Wann: Am Samstag, den 05. März 2016
von 14 – 16 Uhr

ab 13:30 Uhr geöffnet für Schwangere

Wo: Im Haus der Kinder
Nibelungenstraße 12 – 68782 Brühl

Begrüßungssekt so lange der Vorrat reicht
Mit Kaffee & Kuchenverkauf zum Mitnehmen.

Taschenabgabe – Sie erhalten Tüten für den Einkauf!

Organisation: Elternbeirat & Kitateam
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Schnupperstunden für die Sprachen Englisch, Französisch, 
Italienisch und Spanisch
Für Teilnehmer/innen ohne oder mit geringen Vorkenntnissen
Schwetzingen, Volkshochschule
Donnerstag, 04.02., 18-18.45 Uhr
Eintritt frei

Abenteuer Deutschland – 
Mit dem Pferd von der Zugspitze bis Sylt
Multivisionsvortrag mit Florian Wagner
Für Menschen ab 6 Jahren
In Kooperation mit der Gemeindebücherei Oftersheim
Florian Wagner ist Fotograf, Hubschrauberpilot, Gleitschirm- und 
Skilehrer. Er berichtete über Helikopter-Cowboys, begleitete Adler-
jäger im mongolischen Altai-Gebirge und unternahm Expeditionen 
in den Himalaja.
Florian Wagner und sein Team erleben Deutschland vom Sattel aus. 
„Für mich stand schon lange fest“, berichtet Florian Wagner begeis-
tert „eines Tages würde ich mit meinen Pferden ein großes Aben-
teuer erleben.“ Einmal durch Deutschland mit Pferden war das Ziel 
und die Route führte in 66 Tagen und 1700 Kilometern vom Fuße 
der Zugspitze durch Bayern, Thüringen, Sachsen und Hamburg 
bis zur Insel Sylt in Schleswig-Hostein. Egal wo sie hinkommen, 
heißen die Menschen sie willkommen. Meist übernachten Wagner 
und sein Team in Zelten auf Bauernhöfen, manchmal in Gasthöfen. 
Die Ausrüstung wurde in einem Pferdeanhänger transportiert. Mit 
jedem Tag, mit jeder Begegnung und jedem Erlebnis unterwegs 
erlebten Pferde und Menschen einen einzigartigen Sommer in 
Deutschland. Herausgekommen ist ein neuer Blick auf Deutsch-
land, der von spektakulären Luftaufnahmen ergänzt wird. Der Bild-
band ist der Abenteuerbericht einer wildromantischen Reise und 
erzählt von verlorenen Hufeisen ebenso wie vom Holzschnitzer aus 
Oberammergau und dem Fährkapitän auf der Elbe.
Seine Bilder und Fotoreportagen wurden von »National Geogra-
phic«, »Stern« und »Spiegel« veröffentlicht. Siehe auch unter 
www.wagnerphoto.de oder unter https://www.youtube.com/embed/
Lrm1AW5Nedk
Oftersheim, Bürgersaal, Eichendorffstr. 2
Freitag, 05.02., 19.30 Uhr

Neunter Fotosalon
AM FENSTER! 15 Blicke auf Schwetzingen
Ausstellung vom 06. Februar bis 05. März 2016
Arbeiten aus der Klasse Jessen Oestergaard
Die Arbeiten des 9. Schwetzinger Fotosalons fokussieren das 
Thema Suche und Entdeckung in Schwetzingen, die Kamera kreist 
dabei nicht um die Inszenierung des eigenen Umfeldes. Mit „AM 
FENSTER. 15 Blicke auf Schwetzingen“ wird das Motiv Bild im 
Bild aufgegriffen, formal gesehen ein Klassiker der Kunst im All-
gemeinen und der Fotografie im Besonderen. Der zusätzliche lokale 
Bezug huldigt dem 1250-jährigen Jubiläum der ersten Erwähnung 
Schwetzingens im Lorscher Kodex.
Schwetzingen, Kulturzentrum, Franz-Danzi-Saal
Vernissage: Samstag, 06.02., 17 Uhr

Umgang mit dem Smartphone
auf der Basis von Android-Betriebssystemen
Fast zu schade, um nur damit zu telefonieren. Smartphones bieten 
eine Vielfalt von Computerfunktionen, u.a. Musik-, Bild- oder 
E-Mail-Verwaltung. Die Anzahl der Apps wächst ständig. Schwer-
punkt ist der Umgang mit dem Gerät und der großen Anzahl der 
Handyfunktionen sowie die Beschaffung, Sortierung und Nutzung 
der Anwendungen. Voraussetzungen: Smartphone mit Android 
4.0-Betriebssystem oder höher und ein Google-Konto.
Schwetzingen, Volkshochschule
Samstag, 06.02., 10-13 Uhr oder Samstag, 06.02., 14-17 Uhr
Anmeldung bis 03. Februar

Info über Ausbildung und Studium bei der Bundespolizei
– Terminierte Beratung im Berufsinformationszentrum (BiZ)
Am Mittwoch, 27. Januar, ist ein Einstellungsberater der Bundes-
polizeiakademie von 08:00 bis 12:00 Uhr im Heidelberger Berufs-
informationszentrum (BiZ).
Wer mehr über die Zulassungskriterien und die Berufe bei der 
Bundespolizei erfahren möchte, kann sich ab sofort für einen Bera-
tungstermin anmelden:
E-Mail: eb.boeblingen@polizei.bund.de
oder Tel. 07031 2128-4600

Der Mikrozensus startet wieder im Januar 2016
Präsidentin Dr. Carmina Brenner bittet Haushalte in Baden-
Württemberg um Unterstützung
Im Januar 2016 sind in Baden-Württemberg, wie auch in ganz 
Deutschland, die Befragungen zum Mikrozensus 2016 gestartet.
Was ist der Mikrozensus? – Der Mikrozensus ist eine gesetzlich 
angeordnete Befragung über die Bevölkerung und den Arbeits-
markt, die seit 1957 jedes Jahr bei 1 Prozent aller Haushalte in 
Deutschland durchgeführt wird. In Baden-Württemberg sind dies 
etwa 48 000 Haushalte.
Wer wird für die Erhebung ausgewählt? – Die Stichprobenaus-
wahl des Mikrozensus ist im Mikrozensusgesetz vorgeschrieben. 
Danach werden bei der Stichprobenziehung durch ein mathema-
tisches Zufallsverfahren Anschriften ausgewählt. Personen, die 
in einem Haushalt an einer ausgewählten Anschrift wohnen, sind 
auskunftspflichtig. Sie werden innerhalb von fünf aufeinander 
folgenden Jahren bis zu viermal befragt. Die vom Gesetzgeber 
angeordnete Auskunftspflicht dient dazu, mit dem Mikrozensus 
repräsentative und aktuelle statistische Informationen bereitzustel-
len. Der Mikrozensus wird unterjährig durchgeführt, das heißt, dass 
der Stichprobenumfang von etwa 48 000 Haushalten gleichmäßig 
auf alle Monate und Wochen des Jahres verteilt wird und somit 
pro Woche rund 900 Haushalte in Baden-Württemberg befragt 
werden.
Wie läuft eine Befragung ab? – Die Mikrozensusbefragung füh-
ren Interviewerinnen und Interviewer des Statistischen Landesam-
tes durch. Sie sind zur strikten Verschwiegenheit verpflichtet. Sie 
kündigen sich einige Tage vor ihrem Besuch schriftlich bei den 
Haushalten an und übergeben mit der Ankündigung auch Infor-
mationsmaterial über die Erhebung sowie das Mikrozensusgesetz. 
Sie weisen sich mit einem Interviewerausweis des Statistischen 
Landesamtes aus. Die Befragung wird in einem persönlichen 
Interview mit einem Laptop durchgeführt. Diese Art des Inter-
views erleichtert Befragten und Interviewern die Arbeit bei der 
Erhebung und ist für die Haushalte am wenigsten zeitaufwendig. 
Alternativ besteht für die Haushalte auch die Möglichkeit, einen 
Erhebungsbogen selbst auszufüllen. Alle erhobenen Einzelangaben 
unterliegen der Geheimhaltung und dem Datenschutz und werden 
weder an Dritte weitergegeben noch veröffentlicht. Nach Eingang 
und Prüfung der Daten im Statistischen Landesamt werden diese 
anonymisiert und zu aggregierten Landes- und Regionalergebnis-
sen weiterverarbeitet.
Wer nutzt die Daten? – Die Daten des Mikrozensus bilden für 
Politik, Wirtschaft, Verwaltung, Wissenschaft, Presse und nicht 
zuletzt für interessierte Bürgerinnen und Bürger eine aktuelle 
Informationsquelle über die wirtschaftliche und soziale Lage der 
Bevölkerung, der Familien und der Haushalte, den Arbeitsmarkt, 
die Berufsstruktur und die Ausbildung. 
Die Präsidentin des Statistischen Landesamtes, Dr. Carmina Bren-
ner, bittet alle auskunftspflichtigen Haushalte um Unterstützung: 
„Um repräsentative Ergebnisse zu gewinnen, ist es notwendig, dass 
alle in die Erhebung einbezogenen Haushalte die Fragen des Mik-
rozensus beantworten. Die Auskünfte von älteren Personen oder 
Rentnern sind dabei genauso wichtig wie die Angaben von Ange-
stellten, Selbstständigen, Studenten oder Erwerbslosen. Es ist nicht 
möglich, einzelne für die Erhebung ausgewählte Personen von der 
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Befragung zu befreien.“ Um qualitativ zuverlässige Ergebnisse zu 
erhalten, hat der Gesetzgeber die meisten Fragen mit einer Aus-
kunftspflicht belegt (§ 7 Mikrozensusgesetz). Das Statistische Lan-
desamt bittet darum, auch die freiwilligen Fragen zu beantworten.
Hinweis: Die Mikrozensusergebnisse für Baden-Württemberg wer-
den vom Statistischen Landesamt fortlaufend veröffentlicht. Aus-
gewählte Ergebnisse stehen kostenlos unter www.statistik-bw.de 
zur Verfügung.

AVR
Neue Verkaufsstelle für Abfallsäcke in Brühl
Seit Dezember 2015 sind Abfallsäcke der AVR Kommunal GmbH 
für Restmüll, Biomüll und Wertstoffe sowie BioEnergieTüten 
auch bei der Brillen Meyer GmbH, Mannheimer Str. 27 in Brühl 
erhältlich. Die Öffnungszeiten sind montags bis freitags von 9.00 
bis 13.00 Uhr und von 15.00 bis 18.30 Uhr. Mittwochs ist von 9.00 
bis 13.00 Uhr geöffnet.
Außerdem verkauft in Brühl die Firma Ratzefummel Schreiben & 
Schenken, Rheinauer Str. 31 die Abfallsäcke der AVR. Geöffnet ist 
die Firma Ratzefummel Schreiben & Schenken montags bis frei-
tags von 8.00 bis 13.00 Uhr und von 15.00 bis 18.00 Uhr. Samstags 
ist von 8.00 bis 13.00 Uhr geöffnet.
Ein Restmüllsack kostet 3,00 EUR, ein BioEnergieSack 1,30 EUR. 
Die grünen Wertstoffsäcke sind für 2,30 EUR erhältlich.
In diesen Gebühren sind die Kosten der Entsorgung bzw. Verwer-
tung bereits enthalten, bei der Bereitstellung der Abfallsäcke fallen 
deshalb keine Zusatzkosten der Müllentsorgung an.
Die AVR Kommunal GmbH bietet im Auftrag des Rhein-Neckar-
Kreises seit Jahren Müllsäcke als zusätzliche Entsorgungslösung 
bei größerem Müllaufkommen an.
Diese Abfallsäcke werden am jeweiligen Abfuhrtag mitgenommen. 
Die Säcke sind verschlossen bereitzustellen, um eine Verschmut-
zung der Straßen und Gehwege zu vermeiden.
Weitere Verkaufsstellen für AVR-Abfallsäcke im Rhein-Neckar-
Kreis stehen unter www.avr-kommunal.de im Internet.
Richtiger Umgang mit der BioEnergieTonne im Winter
AVR Kommunal GmbH gibt Tipps
Bei eisigen Temperaturen kann es vorkommen, dass die Bioabfälle 
in der BioEnergieTonne festfrieren.
Um dies zu verhindern, gibt die AVR Kommunal GmbH folgende 
Tipps: Bioabfälle sollten gut in Zeitungspapier eingewickelt wer-
den, dies bindet eventuell austretende Flüssigkeiten. Außerdem 
ist es hilfreich, den Tonnenboden mit kleinen Zweigen oder etwas 
Zeitungspapier auszulegen. Dadurch wird verhindert, dass sich 
Flüssigkeit am Boden der Tonne ansammelt und festfriert. Auf kei-
nen Fall sollte man den Biomüll in Plastiktüten verpacken, da diese 
nicht kompostierbar sind und den Rotteprozess verhindern.
Bioabfälle bitte nicht in die BioEnergieTonne drücken. Locker ein-
gefüllte Abfälle frieren weniger leicht fest. Falls möglich, sollte die 
BioEnergieTonne an einem witterungsgeschützten Platz wie z.B. 
Garage, Schuppen oder an der Hauswand aufgestellt werden.
Eventuell festgefrorene Abfälle bitte vor der Entleerung mit einem 
Stock lösen.
Bei Fragen stehen die Abfallberater der AVR Kommunal GmbH 
unter Telefon: 07261/931-510 zur Verfügung.

23.01. Samstag - Vorabend vom 3. Sonntag im Jahreskreis
18:00	 St. Sebastian	� Hl. Messe�  

Patrozinium mitgestaltet vom Kirchenchor

24.01. SONNTAG - 3. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Nehemia 8,2-4a.5-6.8-10; 1Korinther 12,12-31a;Lukas 1,1-4;4,14-21
10:00	 St. Sebastian	 Kindergottesdienst
16:00	 Hl. Schutzengel	�Hl. Messe, Verabschiedung von 		

Frau Past.Ref. Martina Gaß-Weiher
26.01. Dienstag - Hl. Timotheus und Hl. Titus
18:00	 St. Sebastian	 Hl. Messe
27.01. Mittwoch - Hl. Angela Merici
10:00	 Pro Seniore	� Wortgottesdienst mit Pfarrerin 		

Hundhausen-Hübsch
10:30	 Avendi Ketsch	� Wortgottesdienst mit Gem.Ref. 		

Wunderling
10:45	 B+O Sen.Heim	� Wortgottesdienst mit Pfarrerin 		

Hundhausen-Hübsch
28.01. Donnerstag - Hl. Thomas von Aquin
18:30	 St. Michael	� Hl. Messe der Frauengemeinschaft 	

Rohrhof
29.01.   Freitag
17:30	 Hl. Schutzengel	Rosenkranz
18:00	 Hl. Schutzengel	Hl. Messe
30.01.	 Samstag - Vorabend vom 4. Sonntag im Jahreskreis
18:00	 Hl. Schutzengel	�Hl. Messe�  

mit den Erstkommunionkindern und dem 
Kinderchor

31.01. SONNTAG - 4. SONNTAG im Jahreskreis
Jeremias 1,4-5.17-19 – 1Korinther 12,31-13,13 – Lukas 4,21-30
10:00	 St. Sebastian	 Hl. Messe

Abschied und Dank
Im September 1989 kam ich als Pastoralassistentin in die Pfarr-
gemeinde Hl. Schutzengel Brühl, ein Jahr später wurde ich zur 
Pastoralreferentin beauftragt und habe meinen Dienst in Brühl und 
Rohrhof ausgeübt; ab dem Jahr 2002 hatte ich dann auch einen 
Dienstauftrag für die Pfarrgemeinde St. Sebastian Ketsch.
Zusammen mit unzählig vielen ehrenamtlich engagierten Gemein-
demitgliedern und den hauptamtlichen Teams war es meine Aufga-
be, an einer lebendigen Gemeinde mitzubauen, Menschen in ihrem 
Ehrenamt zu fördern und zu stützen, Charismen zu entdecken, zu 
wecken und zu stärken, unseren christlichen Glauben in der Welt 
von heute zu verkünden und zu vertiefen, über konfessionelle 
Grenzen hinweg Gemeinschaft(en) zu bilden, in der sich jede und 
jeder unabhängig von der Person willkommen fühlt, wach zu sein 
für die Nöte und Anliegen unterschiedlichster Menschen in unseren 
Gemeinden.
Interessant und spannend war mein Dienst auch dadurch, dass 
sich meine Aufgabengebiete im Laufe der Zeit immer wieder 
verändert haben: Jugendarbeit und Firmkatechese, Elternbeglei-
tung im Rahmen der Erstkommunionkatechese, Kindergartenarbeit 
mit Erzieherinnen und Eltern, Taufkatechese und Kinderbibeltage, 
Ökumenische Kontakte und Projekte, Kinder-, Familien- und Krab-
belgottesdienste, Caritas- und Seniorenarbeit, Nachbarschaftshilfe; 
Beerdigungsdienst und Trauerbegleitung, Seelsorge und menschli-
che Begleitung.
Für meinen Dienst waren Worte aus der Pastoralkonstitution des 
II. Vatikanischen Konzils „über die Kirche in der Welt von heute“ 
eine wichtige Grundlage und Ansporn: „Freude und Hoffnung, 
Trauer und Angst der Menschen von heute, besonders der Armen 
und Bedrängten aller Art, sind auch Freude und Hoffnung, Trauer 
und Angst der Jünger Christi. Und es gibt nichts wahrhaft Mensch-
liches, das nicht in ihren Herzen seinen Widerhall fände.“
Mein Abschied ist Anlass, allen DANKE zu sagen, mit denen ich 
diese vielfältigen Wege gehen konnte.
Ich habe guten Grund, Gott für meine Charismen und seine Weg-
begleitung zu danken.
Es ist mir ein Herzensanliegen, den Menschen zu danken, die mir 
begegnet sind und mich wohlwollend und auch kritisch-konstruktiv 
begleitet haben, die mich herausgefordert und gefördert haben. 
Danke allen, die sich engagieren und der Botschaft Jesu ihr persön-
liches Gesicht, Hand und Fuß geben! Danke allen, die sich auch in 
schwierigeren Zeiten nicht entmutigen lassen und Kirche vor Ort 
hier in Ketsch und Brühl lebendig, überzeugend und anziehend 
machen.
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Diesen Dank feiern wir miteinander im Abschiedsgottesdienst 
am Sonntag 24. Januar 2016 um 16.00 Uhr in der Brühler 
Schutzengelkirche; anschließend freue ich mich, auf zwanglose 
persönliche Begegnungen im Pfarrzentrum.
Was ich mir zum Abschied wünsche?:
Bleiben Sie engagiert!
Leben Sie Ihren Glauben, wie Sie ihn vom Evangelium und dem 
Leben Jesu her verstanden haben!
Erheben Sie Ihre Stimme, wenn Sie wahrnehmen, dass Heilige(r) 
Geistlosigkeit herrscht!
Nehmen Sie Ihre Begabungen, die Ihnen durch Taufe und Firmung 
verliehen sind, ernst!
Wer darüber hinaus Materielles schenken will, kann dies in meinem 
Sinne tun durch die Unterstützung von drei sozialen Projekten:
Förderkreis Dourtenga / Partnergemeinde von Brühl in Afrika;
medizinische Projekte von Eliana und Dr. Hubert Schnurr in Nica-
ragua;
Flüchtlingsarbeit in Ketsch und Brühl.
Im Pfarrzentrum wird eine entsprechende Spendenbox aufgestellt 
sein.
Ich freue mich auf Sie und Euch!
Martina Gaß-Weiher

Zum „Heiligen Jahr“ nach Rom
Pfarrer Bertsch bietet anlässlich des ‚Heiligen Jahres 2016‘ eine 
Wallfahrt nach Rom an, die in der Zeit vom 11. – 15. März 2016 
stattfinden soll.
Es sind nur noch zwei Plätze frei!
Nähere Information erhalten Sie bei Pfarrer Bertsch unter der 
E-Mail-Adresse: erwin.bertsch@kath-bruehl-ketsch.de.

KINDER-

Hl. Schutzengelkirche
Brühl

„Gottes kunterbunte Welt“

Sonntag 7. Februar2016

10.30 Uhr

Kommt in euren Faschingskostümen!

Krabbel

Pfarramt Brühl, Kirchenstr. 1, Telefon 71232, Fax 780421,
E-Mail: evbruehl@evkirche-bruehl-baden.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.evkirche-bruehl-baden.de

Das Pfarrbüro ist besetzt:
Mo., Di., Mi.   9.00 – 11.30 Uhr
Do. 10.00 – 11.30 Uhr
Fr.  8.30 – 10.00 Uhr

Termine mit Pfarrerin Hundhausen-Hübsch (Tel. 9479529) und 
Pfarrerin Schleich (Tel.72618) nach Vereinbarung.Termine mit Pfarrerin Hundhausen-Hübsch Tel. 9479529 und Termine mit Pfarrerin Hundhausen-Hübsch, Tel. 9479529 und 
Pfarrerin Schleich (Tel. 0179/8267471.
Termine mit Pfarrerin Hundhausen-Hübsch nach Vereinbarung 
(Tel. 9479529). Pfarrerin Schleich ist krankheitsbedingt nicht 
erreichbar. Pfarrerin Leonhardt erreichen Sie unter 0621 43746197.

Samstag, 23.01.
15.00 Uhr 	 Ökum. Gedenkgottesdienst für Verstorbene in der 

Seniorenresidenz Pro Seniore (Hundhausen)
Sonntag, 24.01.
10:00 Uhr	 „Fliehen, weil ich es nicht mehr aushalte“ – Gottes-

dienst im Gemeindezentrum im Rahmen der regi-
onalen Predigtreihe „Fluchtgeschichten der Bibel“ 
(Diakonin I. Kreiselmeier, Plankstadt)

Montag, 25.01.
09:30 Uhr	 Ökum. Kindergarten-Gottesdienst des Kindergarten 

Heiligenhag in der Kirche (Leonhardt)
10:30 Uhr.	 Ökum. Kindergarten-Gottesdienst im Kindergarten 

Kleine Strolche (Leonhardt)
15.00 Uhr	 Besuchsdienstkreis-Treffen im Pfarrhaus Brühl
19:30 Uhr	 Kirchenchorprobe im Gemeindezentrum
Dienstag, 26.01.
10:00 Uhr	 Krabbelgruppe im Gemeindezentrum
19:00 Uhr	 Frauenrunde und Männerkreis im Gemeindezent-

rum: Neujahrsempfang
19:00 Uhr	 Hauptausschuss im Gemeindezentrum
Mittwoch, 27.01.
10:00 Uhr	 Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz Pro 

Seniore (Hundhausen)
10:45 Uhr	 Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum B & O 

(Hundhausen)
14:00 Uhr	 Altentreff im Gemeindezentrum
16:00 Uhr	 KonfirmandInnen-Unterricht im Gemeindezentrum
19:00 Uhr	 Wochenandacht mit Abendmahl in der Kirche 

(Hundhausen)
20:00 Uhr	 InTakt (Chor) im Gemeindezentrum
Freitag, 29.01.
16:00 Uhr	 „Die Kirchenmäuse“ für 4- bis 6-Jährige im Unter-

geschoss des KiGa Heiligenhag
17:00 Uhr	 Jungschar für 7- bis 12-Jährige im Untergeschoss 

des Kindergarten Heiligenhag
18:45 Uhr	 Treffpunkt Ev. Jugend für Jugendliche bis 14 Jahre 

im Untergeschoss des KiGa Heiligenhag
Sonntag, 31.01.
10:00 Uhr	 „Auf der Flucht vor dem Bruder“ – Gottesdienst 

im Rahmen der regionalen Predigtreihe. Fluchtge-
schichten der Bibel in der Kirche (Pfrin. E. Kraus, 
Oftersheim zu 1. Mose 27-28)

Auf der Suche nach Stille – Projekt Mittwochs-Abendandacht 
wieder ab 20. Januar 2016
Inmitten der lauten, oft hektischen Welt mit ihren vielfältigen Pro-
blemen, denen wir tagtäglich – oft auch hilflos – gegenüberstehen, 
sehnen sich viele danach, einmal innezuhalten, zur Ruhe zu kom-
men und Raum zur Besinnung zu finden.
Eine solche Oase der Ruhe will die wöchentlich stattfindende 
Abendandacht für alle Menschen, unabhängig von ihrer Konfes-
sion, in der kleinen Evangelischen Kirche Brühl sein. Mit kurzen 
Texten, Musik, aber auch Stille und Zeit für das Gebet, kann hier 
neue Kraft geschöpft werden, um wieder gestärkt in den Alltag zu 
gehen.
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Vorbereitet und gestaltet werden diese Abende abwechselnd von 
Ehrenamtlichen der Kirchengemeinde. Einmal im Monat wird Frau 
Almut Hundhausen-Hübsch die Andacht mit Abendmahl übernehmen.
Die Termine können wöchentlich aus der Übersicht in der Brühler 
Rundschau entnommen werden.

Sonntag, 24. Januar
18.30 Uhr 	 Gottesdienst
	 Predigt: Jürgen Rothe
	 Im ev. Gemeindezentrum
Sonntag, 31. Januar
18.30 Uhr 	 Gottesdienst
	 Predigt: Markus Schulze
	 Thema: Unerhörte – Gebete und dann: 

Im ev. Gemeindezentrum

Sitzung des CDU-Vorstandes am 28. Januar 2016
Die nächste Vorstandssitzung der CDU Brühl/Rohrhof findet am 
Donnerstag, 28. Januar 2016 um 19.30 Uhr im Clubhaus des TV 
Brühl statt. Alle Vorstandsmitglieder sind herzlich eingeladen.

Landes-Innenminister Reinhold Gall am 11. Februar in Brühl 
zu Gast
Unter der Überschrift „Sicher leben in unserem Land“ wird der 
Innenminister des Landes Baden-Württemberg und bei der Freiwil-
ligen Feuerwehr aktive Landtagsabgeordnete, Reinhold Gall, u.a. 
über die „Blaulicht-Berufe“ und ihre Bedeutung gerade in der heu-
tigen Zeit sprechen. Die Brühler SPD und Landtagskandidat Daniel 
Born laden die gesamte Bevölkerung herzlich am Donnerstag 11. 
Februar um 19 Uhr in die Festhalle Brühl ein, denn Reinhold Gall 
wird auch für eine Diskussion zur Verfügung stehen.

Die Freien Wähler Brühl/Rohrhof e.V. laden zum nächsten Info
treff am Donnerstag, 11. Februar 2016 ein.

Die Gemeinderäte werden dabei anstehende Themen der Gemein-
depolitik mit den Bürgerinnen und Bürgern diskutieren, Fragen 
beantworten und Anregungen aufnehmen. Beginn 19.30 Uhr in der 
Ratsstube.
Die erste Vorstandssitzung der Freien Wähler Brühl/Rohrhof e.V. 
findet am Donnerstag, 28. Januar 2016 um 19.30 Uhr im Kamin-
zimmer des Sportpavillion FV Brühl am Schrankenbuckel 16 statt.
u.Calero

Jahrgang 1941/42
Der Jahrgang 1941/42 trifft sich am Freitag, den 29.01.2016 um 
18.00 Uhr in der Pizzeria Unica, Rohrhof, Adlerstr. 4 zu einem 
gemütlichen Beisammensein. 

Jahrgang 1944/45
trifft sich am Mittwoch, den 27. Januar 2016 ab 19.00 Uhr im Gast-
haus „Zur Traube“.

Förderkreis Dourtenga e.V.

Stammtisch
Allen Mitgliedern, Paten und Freunden der Brühler Partnerge-
meinde Dourtenga wünschen wir an dieser Stelle ein gesundes und 
friedvolles Jahr 2016.
Am 29. November 2015 fanden in Burkina Faso Präsidentschafts- 
und Parlamentswahlen statt. Mit 53,49 % wurde bereits im 1. Wahl-
gang Roch Marc Christian Kaboré demokratisch gewählt. Die Wah-
len verliefen vorbildlich. Die Verlierer akzeptierten ihre Niederlage 
und gratulierten dem Sieger, eine Seltenheit in Afrika, wie wir von 
unseren Partnern in Burkina Faso erfahren konnten. Darüber und 
über die anstehenden Gemeinderatswahlen in Dourtenga möchten 
wir uns mit Ihnen unterhalten. Der Förderkreis Dourtenga lädt 
alle interessierten Bürger zu seinem 1. Stammtisch in diesem 
Jahr am Montag, den 25. Januar um 20:00 Uhr in die Ratsstu-
be, Hauptstraße 2 in Brühl, ein.
Wir berichten auch über das aktuelle Projekt des Förderkreises 
„Hilfe für unter- und mangelernährte Kinder“. In Brühl/Rohrhofer 
Geschäften stehen Sammelbüchsen in die Kunden mit einer Spende 
das Projekt unterstützen können. Am 15. Januar haben wir erstmals 
die Dosen geleert. 260,00 € wurden für die Kinder in der Brühler 
Partnergemeinde gespendet. Wir danken allen, die mit ihrer Spende 
unser Engagement unterstützen.
Trotz der traurigen Nachrichten aus Burkina Faso am vergangenen 
Wochenende über den Anschlag der Terroristen auf ein Hotel und 
Restaurant in Ouagadougou werden Klaus und Philipp Krebaum 
am Sonntag nach Burkina Faso fliegen um die Brühler Partnerge-
meinde Dourtenga zu besuchen. Sie werden die Zusammenarbeit 
zwischen den beiden Gemeinden weiter vertiefen.
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage:
www.dourtenga-bruehl.de

Außerordentliche Mitgliederversammlung
Der Vorstand weist nochmals darauf hin, dass am Samstag, den 
23. Januar um 14.30 Uhr eine außerordentliche Mitglieder-
versammlung stattfindet. Wichtigster Tagesordnungspunkt ist die 
Zukunft des Vereins.
Achtung: Entgegen der ursprünglichen Planung findet die Ver-
sammlung nicht im Clubhaus des TV Brühl, sondern im Sport-
pavillon des FV Brühl, in Brühl, am Schrankenbuckel 16 statt. 
HR
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A u s s t e l l u n g i n d e r V i l l a M e i x n e r

Quicklebendige Mythologie
zusammengereimt von Yvonne Weber – herausgeputzt von Bernhard Apfel

22. Januar – 14. Februar 2016

Lesung & Präsentation der Originale am Freitag,

den 22. Januar 2016 um 19.00 Uhr

Yvonne Weber hat in Heidelberg Germanistik, Europäische Kunstgeschichte und Klassische Archäologie
studiert, arbeitete 14 Jahre freiberuflich für die Reiss-Engelhorn-Museen in Mannheim
Ihre Schreib- und Dichtkunst lebt sie derzeit aus. Die "Quicklebendige Mythologie", herausgeputzt vom
Leimener Künstler Bernhard Apfel, erschien im Oktober 2015 im Tintenfass-Verlag.
Bernhard Apfel ist ein Unzeitgemäßer, einer der sich nicht beeindrucken lässt von einer vorherrschenden
Doktrin, die dem Künstler abverlangt, das Universum stets neu zu erfinden. In einer Zeit, wo vielen
Künstlerkollegen Ihr Sujet in Phantasmagorien suchen, im Stil eines Neoexpressionismus Arbeiten oder sich
dem Experiment mit neuen visuellen Medien verschrieben haben, ist Bernhard Apfel ein Traditionalist. Tief
verwurzelt im oberbayerischen Kunsthandwerk – er ist in Bad Tölz geboren und aufgewachsen – führt er eine
jahrhundertalte Bildhauertradition fort.
Nun hat er die Texte von Yvonne Weber illustriert.

Begrüßung:
Dr. Ralf Göck

Bürgermeister

Musikalische Umrahmung:
Jugendmusikschule Brühl

Ausstellungsdauer:
22. Januar – 14. Februar 2016

Informationen:
Jochen Ungerer, 06202-2003-32

Ö f f n u n g s z e i t e n

Sa. 14.30 – 17.30 Uhr
So. & Feiertag 14.00 – 17.30 Uhr

und nach Vereinbarung

Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen.
Villa Meixner ▪ Schwetzinger Str. 24 ▪ 68782 Brühl 

Parkmöglichkeiten auf dem nahegelegenen Messplatz

Donnerstag, 28. Januar 2016, 20 Uhr, liest Bernhard Apfel aus der bairischen
Komödie „Astutuli von Carl Orff“ in der Villa Meixner für den guten Zweck.

Eintritt: € 8,- (+ AK: 2,-) freie Platzwahl
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Die Bühne scheint mir der Treffpunkt von  
Kunst und Leben zu sein 

Oscar Wilde (1854 - 1900), 
irischer Lyriker, Dramatiker und Bühnenautor 

 

 

Donnerstag 28.01.16       20:00 Uhr           Villa Meixner 
 

 Lesung aus der bairischen Komödie  
 

„Astutuli von Carl Off“ 
   

         vorgetragen von Bernhard Apfel 
 

 
VVK 8,00 € / Abendkasse 9,00 € (freie Platzwahl) 

Der Erlös der Veranstaltung wird einer gemeinnützigen Organisation gespendet 
 

 

Donnerstag 18.02.16         20:00 Uhr             Villa Meixner 
                                       

                                      Eine Lesung mit allen Sinnen mit 
 Martin Seidler und Peter Grabinger 
 

 Erich Kästners  „Die 13. Monate“ 

 VVK 20,00 € / Abendkasse 22,00 € 
 (freie Platzwahl) Saalöffnung 19:30 Uhr 

 

 

Samstag 27.02.16              20:00 Uhr             Festhalle 
                          
            Christoph Sieber  
 

 „Hoffnungslos optimistisch“  
  
            VVK 14,00 – 17,00 € / Abendkasse plus 3,00 € 
 (Einzelplatznummerierung) Saalöffnung 19:15 Uhr 

 

Karten unter 06202-2003-0 oder 
karten@bruehl-baden.de 
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Donnerstag 03.03.16       20:00 Uhr           Villa Meixner 
 

 Lesung aus seinem neuen  
      kunsthistorischen Kriminalroman        

 

„Tintorettos Geheimnis“ 
   

         vorgetragen von Helmut Orpel 
 

VVK 8,00 € / Abendkasse 9,00 € (freie Platzwahl) 
 

 

Donnerstag 17.03.16         20:00 Uhr                    Festhalle 
                                       

              Patrizia Moresco 
  

      „BISSFEST“ – Dolce Vita im   
      Sparschwein!“ 

 
 VVK 19,00 – 25,00 € / Abendkasse plus 3,00 € 

 (Einzelplatznummerierung) Saalöffnung 19:15 Uhr 
 

 

Mittwoch 06.04.16         18:30 /20:30 Uhr              Festhalle         
 
 

Das Brühler Gesundheitsforum präsentiert 

Dr. Rüdiger Dahlke 
 

18:30 Uhr Das Geheimnis der Lebensenergie 
20:30 Uhr Das Schattenprinzip –  

Die Aussöhnung mit unserer verborgenen Seite 
Eintritt pro Veranstaltung: VVK 10,00 € / Abendkasse 12,00 € 

Kombiticket: VVK 15,00 € / Abendkasse 17,00 € 
(freie Platzwahl) 

 

 

Donnerstag 14.04.16         20:00 Uhr                    Festhalle 
                                       

              René Sydow 
  

      „Warnung vor dem Munde!“ 
 

 Politikkabarett der Extraklasse! 
 
                                                                             VVK 16,00 – 20,00 € / Abendkasse plus 3,00 € 

 (Einzelplatznummerierung) Saalöffnung 19:15 Uhr 
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Mittwoch 27.04.16         19:30 Uhr                    Festhalle 
                                       

                                       Michael Martin                                
                              

                             Dia Vortrag „ Planet Wüste“ 
 

Eintrittskarten sind NUR online für 20,00 €  
zzgl. Versandkosten erhältlich unter  

       www.michael-martin.de/ticket 
 

 

Donnerstag 12.05.16         20:00 Uhr                    Festhalle 
                                       

                                       Alice Hoffmann (s’Hilde) &  
                               Boris Stijelja                                
                              

                             Liebe deinen Nächsten….. 
                             Der Übernächste will dich vielleicht nicht! 

 
         VVK 16,00 – 20,00 € / Abendkasse plus 3,00 € 

 (Einzelplatznummerierung) Saalöffnung 19:15 Uhr 
 

 

„Von Frauen für Frauen“
Der Verkauf der bestellten Eintrittskarten für die Faschingsver-
anstaltung der Katholischen Frauengemeinschaft Brühl findet am 
Mittwoch, den 27.01. von 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr im Pfarrzen-
trum im Untergeschoss statt. Für die Veranstaltung am 2.2. gilt: 
Saalöffnung ist um 18.00 Uhr. Bitte nehmen Sie Ihren Platz bis 
gegen 18.30 Uhr ein, damit wir vor Beginn der Veranstaltung für 
Ihr leibliches Wohl sorgen können.

Zeit für mich
Es war ein Nachmittag der besonderen Art zu dem die katholi-
sche Frauengemeinschaft Rohrhof am Samstag den roten Tep-
pich für ihre Mitglieder ausgerollt hatte. Die Vorsitzende Elsbeth 
Franz konnte zahlreiche Gäste zum spirituellen Nachmittag mit 
Gemeindereferentin Nicole Mönig begrüßen. Es war die erste 
Veranstaltung der Gemeinschaft in diesem Jahr - ganz im Zeichen 
der Neujahrsvorsätze, der guten Wünsche und des Glücks. Rund 
um eine kleine „Glücksinsel“ nahmen die Frauen ihre Plätze 
ein und entdeckten gleich die gängigen Glückssymbole: Hufei-
sen, Schwein, Glückspfennig, Marienkäfer und Schornsteinfeger. 
Zu ihrem Glücksempfinden befragt, zählten die Damen intakte 
Familie, glückliche Ehe, gute Erinnerungen und Erlebnisse mit 
den eigenen Eltern, aber auch ganz einfach, der herzhafte Biss in 
einen frischen Schaumkuss auf. Allen Anwesenden war klar, dass 

der Schlüssel zum Glück in der Dankbarkeit liegt, da man nicht 
gleichzeitig dankbar und unglücklich sein kann. Im gemeinsam 
gesungenen Lied: „Deine Hand hält mein Heute und mein Morgen“ 
legten die Frauen symbolisch die Geschicke des neuen Jahres und 
ihres Lebens in die Hand einer höheren Macht, bevor sie wieder 
die eigenen Wünsche für 2016 formulierten. Bei diesen Wünschen 
lagen eindeutig Gesundheit und Frieden im Vordergrund, aber auch 
der Wunsch, „dass alles so bleibt wie es ist“ wurde geäußert. Vor 
der anschließenden Kaffeepause hatten die Gäste noch einen Foto-
termin auf dem anfangs erwähnten „roten kfd-Teppich“. Dieser 
rote Teppich ist eine Aktion des Diözesanverbands anlässlich des 
100–jährigen Jubiläums im kommenden Jahr und die Mitglieder 
der kfd Rohrhof haben sich daran mit Begeisterung beteiligt. 
Kaffee und Kuchen dienten als Grundlage für angeregt geführte 
Gespräche zum Thema „Glück“ und „Neujahrswünsche“ bevor der 
Nachmittag mit dem Lied: „Meine Zeit liegt in deinen Händen“ 
zu Ende ging. Es war ein Nachmittag zum Innehalten und Elsbeth 
Franz dankte Nicole Mönig für die Gestaltung des Programms und 
gab die Worte „Alles was der Mensch braucht zum glücklich sein, 
liegt in ihm selbst“ den Gästen mit auf den Heimweg.                    fr

Zu einem närrischen Kappennachmittag laden wir alle Seniorinnen 
und Senioren am 27. Januar um 14:30 Uhr ganz herzlich ins Kath. 
Pfarrzentrum ein. Verbringen Sie beim Kath. Altenwerk ein paar 
lustige und frohe Stunden und vergessen Sie Ihre Sorgen.
Drum, die Kapp uff und ins Pfarrzentrum nuff. Für den Fahrdienst 
rufen Sie bei M. Becker Tel. 7 23 08 an.
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Kindermaskenball der Kollerkrotten in Festhalle
Am Sonntag den 24.01.2016 findet der Kindermaskenball der Kol-
lerkrotten in der Festhalle statt. Die KVB Aktiven haben wieder 
tolle Spiele und Überraschungen vorbereitet. Los geht’s um 14.00 
Uhr nach drei Stunden, spielen, toben, lachen dürft ihr Euch gegen 
17.00 Uhr wieder auf den Nachhauseweg machen. Bei einem Ein-
tritt von 3,50 € seid ihr dabei.
Viel Spaß! Einlass ab13.30 Uhr.

Lady Night der Brühler Kollerkrotten am 30.01.16 Karten-
vorverkauf
Die Kollerkrotten begrüßen Sie in gewohnt angenehmer Atmo-
sphäre und versprechen Ihnen bereits einen gelungenen Abend. 
Die Moderatorin Betty hat auch in diesem Jahr wieder jede Menge 
„Leckerbissen“ für Sie an diesem Abend verpflichtet.
Mit viel Witz, Gesang, und Humor wird auch mal die Gattung 
Mann in den Schmutz gezogen, wenn diverse Bühnengrößen vom 
Leder ziehen. Wie jedes Jahr wird jede Menge Show und Tanz 
sowohl von den Damen als auch von den Herren geboten.
Schalten Sie von Ihren Alltagssorgen ab und verbringen Sie einen 
lustigen und spannenden Abend vielleicht im Kreise Ihrer Freun-
dinnen. Beginn 20.00 Uhr, Einlass 19.00 Uhr.
Platzkarten von 18 – 20 € können Sie nach Einsicht des Tischplans 
bei Fr. Bettina Möltgen, Tel. 06202-74345 oder auch an der Abend-
kasse erwerben.
Die Kollerkrotten freuen sich auf einen gelungenen Abend mit 
Euch!

Sonntag, 31.01.2016 Seniorensitzung bei den Brühler Koller-
krotten
Am Sonntag, den 31.01.2016, findet ab 15.00 Uhr in der Brühler 
Festhalle unsere Seniorensitzung statt.

Dazu sind alle Senioren von Brühl und Rohrhof recht herzlich 
eingeladen einen gemütlichen Nachmittag bei den Brühler „Koller-
krotten“ zu verbringen. Es wird wieder einen bunten Mix aus Tanz-
Darbietungen und unterhaltsamen Bütten geben. Für das leibliche 
Wohl mit Kaffee, Kuchen und Getränken ist bestens gesorgt. Die 
Karnevalisten freuen sich auf Ihren Besuch.

Schmutziger Donnerstag – Party in der Brühler Festhalle
Die Kollerkrotten veranstalten am 04.02.2016 in der Festhalle 
eine Party für Mitglieder, Freunde, Verwandte, Bekannte und alle 
Gönner des Vereins. Musik kommt von dem KVB–DJ der den Saal 
zum Rocken bringt.
Beginn wird um 19.31 Uhr sein, die Kollerkrotten freuen sich auf 
einen lustigen Abend.
Eintritt 5 € an der Abendkasse!!!

Närrische Sitzung in der Festhalle am 06.02.2016!!
Bei der närrischen Sitzung mit dem Thema „Zurück in die Zukunft“ 
am Samstag, 06.02.2016 erwartet Sie wie gewohnt eine tolle 
Bühne, mit buntem Programm das sich aus zahlreichen Highlights 
wie unseren Garden, den Showauftritten sowie den hervorragenden 
Büttenrednern aus nah und fern auszeichnet.
Beginn der Veranstaltung ist um 19.31 Uhr, Einlass ist um 18.30 Uhr.
Die Karten im Vorverkauf bekommt man bei Bettina Möltgen unter 
Tel. 06202 /74345 Handy: 0171-6974710

Erinnerung an Uhrzeitänderung des diesjährigen Umzuges in 
Brühl
Auch in diesem Jahr findet am 09.02.2016 wieder der Fastnachts-
zug in der Hufeisengemeinde Brühl statt. Die gesamte Bevölkerung 
ist herzlich eingeladen dem närrischen Treiben auf der Straße zuzu-
schauen oder auch gerne mit ihren Gruppen/Vereinen an diesem 
teilzunehmen. Bei Fragen rund um die Teilnahme am Umzug kann 
man sich gerne an den Zugmarschall David Mahl unter der Mailad-
resse kvbumzug@web.de wenden. Anmeldungen können noch bis 
spätestens 31.01.2016 eingereicht werden. Die Zugaufstellung wird 
auch in diesem Jahr wieder in der Bahnhofstraße sein. Der Zug ver-
läuft über die Schwetzinger Straße rein in die Kirchenstraße. Am 
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St. Bernhard Kindergarten wird in die Hauptstraße Richtung Rat-
haus eingebogen. Von dort aus geht es weiter in die Mannheimer 
Straße bis der Zug seine letzte Kurve hinein in die Schütte-Lanz 
Straße zum Ende des Zuges (wieder Bahnhofstraße) macht. ACH-
TUNG!!! Auf Grund der kurzen Kampagne und der damit früher 
untergehenden Sonne, startet der Brühler Fastnachtszug schon um 
13:01 Uhr statt um 13:33 Uhr wie üblich, da unsere Nachbarn aus 
Schwetzingen ebenfalls früher beginnen und wir allen Teilnehmern 
ermöglichen möchten auf beiden Umzügen teilzunehmen. Wir 
wünschen allen Teilnehmern und Zuschauern wunderschönes Wet-
ter und viel Spaß.

Ein Buffalo sieht auch im Dunkeln
Am 16.01.2016 fand unser Schlachtfest statt. Es wurde schon Tage 
vorher fleißig vorbereitet und gewerkelt. Kaum war das Essen 
fertig und bereit zum Verzehr erwischte uns ein Stromausfall der 
große Teile von Brühl betraf. Doch die Buffalos wären nicht die 
Buffalos wenn sie nicht auch für solche Fälle immer eine passende 
Idee hätten. So wurden kurzerhand Kerzen aufgestellt und aus dem 
Schlachtfest wurde ein Candle Light Dinner. Nach ein paar Stun-
den gingen dann auch die großen Lichter wieder an und der Abend 
wurde noch gemütlich zusammen beendet.
Am 24.01.2016 findet wieder um 14.30 Uhr unser Kaffeeklatsch 
statt.
Am Samstag, den 23.01.2016 ist wieder Arbeitseinsatz. Bitte tragt 
euch in die Listen draußen ein.
Clubabend ist wie immer der nächste Freitag
Line-Dance: Training im Katholischen Pfarrzentrum, Termine und 
Events: Infos hierzu im Forum der Buffalos unter 
http://www.buffalos-bruehl.de/
Bitte informiert euch um immer auf dem neuesten Stand zu sein.
Keep it country and so long!
Eure Sara (Schriftführerin)

Leider ist unser Caller Rolf Krayer krank. Wir sind jedoch in der 
glücklichen Lage noch einen Caller in unserem Club zu haben. 
Georg Seitleben übernimmt seine Vertretung und alle Clubabende 
sowie die Class können ganz normal stattfinden. Wir freuen und 
bedanken uns bei unserem lieben „Schorsch“.
Getanzt wird Square Dance immer donnerstags:
von 19.30 bis 22.00 MS + Class
nächste Termine am 28.01.2016 und 04.02.2016
im Eventhouse Weber, Luftschiffring 6, 68782 Brühl. Wir tanzen 
im Saloon der Western Ranch im hinteren Teil der Halle. (Haupt-
eingang und dann rechts durch die Sporthalle)
Getanzt wird Clogging immer sonntags:
von 17.30 – 20.30 Uhr Clubabend
nächste Termine am 24.01.2011 und 31.01.2016
im DRK-Heim Brühl, Mannheimer Landstr. 13, 68782 Brühl.
Wer sich für Bewegung und tanzen interessiert ist herzlich eingela-
den uns an einem Clubabend zu besuchen. Weitere Informationen 
sowie die aktuellen Termine erhalten Sie auf unserer Homepage 
unter www.nawiegehtdas.de oder bei Karin und Rolf Krayer, Tel. 
06202/77750 (AB).

SKC 1982 Brühl
Holpriger Start ins neue Jahr
Den Auftakt machte wie immer die 2. Mannschaft. Im Derby gegen 
Ketsch musste man alles für den Heimsieg geben. Im Starttrio 
mit Helmut Liebscher, Sven Kurz und Sebastian Rupp hatte man 

alle Hände voll zu tun um gegen die stark aufspielenden Ketscher 
zu bestehen. Mit nur 22 Kegel Vorsprung schickte man Yannick 
Knodel, Dennis Gottfried und Markus Zirnstein, der wie Sebastian 
Rupp die 2. Mannschaft verstärkte, auf die Bahn. Die Ketscher 
spielten weiterhin stark mit, am Ende machte aber die Verstärkung 
den Unterschied.
Die 1. Mannschaft hatte die SG Waldhof zu Gast. Im Starttrio 
spielten Alexander Böttcher, Markus Rempp und Stefan Bradneck 
die nur mäßig ablieferten gegen durchschnittliche Gegner. Das 
Schlusstrio mit Dominik Brems, Daniel Zirnstein und Manfred 
Lorenz gingen mit 64 Kegel Rückstand auf die Bahnen. Während 
Dominik Brems und Daniel Zirnstein ihre gewohnten Leistun-
gen abriefen, machten Manfred Lorenz im Schluss- und Stefan 
Bradneck im Starttrio ein schwaches Spiel, zusammen mit der 
taktischen Umstellung verspielte man die Chance an die Tabellen-
spitze zu springen, da Lampertheim ebenfalls patzte.

Verbandsliga Baden
SKC 1982 Brühl 1 5410 : 5443 SG Waldhof 1
Alexander Böttcher 920 Kegel, Markus Rempp 872 Kegel, Stefan 
Bradneck 855 Kegel, Dominik Brems 927 Kegel, Manfred Lorenz 
835 Kegel und Daniel Zirnstein 1001 Kegel

Bezirksliga 1 
SKC 1982 Brühl 2 5281 : 5097 KC 06/BW Ketsch 2
Helmut Liebscher 904 Kegel, Sebastian Rupp 918 Kegel, Sven 
Kurz 881 Kegel, Yannick Knodel 852 Kegel, Dennis Gottfried 859 
Kegel und Markus Zirnstein 934 Kegel

Vorschau:
12. Spieltag Sa. 23.01.2016

Bezirksliga 1
10:15 Uhr SG VFL/NT Hockenheim 2 – SKC 1982 Brühl 2

Verbandsliga Baden
16:00 Uhr SG Lampertheim 1 – SKC 1982 Brühl 1
Weitere Informationen auf unserer Webseite www.skc-1982-bruehl.
de
MZ

33. Internationales Schwimmfest in Eppelheim
Am vergangenen Wochenende starteten 8 Schwimmer vom SV 
Hellas Brühl beim 33. Internationalen Schwimmfest im Hallenbad 
Eppelheim.
Wie immer ist Eppelheim eines der ersten Wettkämpfe im neuen 
Jahr und somit auch der Start in die neue Saison.
Mit über 250 Teilnehmern und ca. 1500 Einzelstarts kamen die 
Schwimmer aus Baden und Württemberg sowie Athleten aus Mainz 
und Neustadt/a.d.W.
Pia Kehder (Jahrgang 2000) erzielte über 100 Rücken Silber und 
somit den 2. Platz und Torben Winkler (Jahrgang 2005) errang 
ebenfalls über 100 Rücken den 3. Platz und somit die Bronze- 
Medaille. Beide jeweils in ihrer Jahrgangsstufe.
Weitere Teilnehmer waren:
Mathis Winkler, Neo Sulouff, Oscar Ruffler, Philip Nemet-
schek, Thibaut Crisand und Tillman Mack.
Die Trainer konnten mit ihren Schwimmern zufrieden sein, war 
dies doch erst der Auftakt für weitere große Wettkämpfe.        u.w.

Kentertraining 
Bis einschließlich dem 13. Februar 2016 findet immer samstags 
von 11:00 – 13:00 Uhr das Kentertraining des WSV Brühl im Hal-
lenbad in Brühl statt. Entsprechende Ausrüstung ist mitzubringen. 
Soweit eigene Boote mitgebracht werden, sind diese vorher zu 
reinigen. Hinweis: Das Kentertraining ist nur für Mitglieder des 
WSV Brühl.
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Schützen
Liebe Schützenschwestern und -brüder,
nach längerer Durststrecke ist es endlich so weit, dass am 24. Janu-
ar 2016 ein K-98-Wettkampf stattfindet. 
Schießbeginn ist um 9.30 Uhr. Um rege Teilnahme wird gebeten!
Die Vorstandschaft

TV Brühl setzt weiter beispielhaft auf die Jugend
Jahreshauptversammlung der Handballabteilung
Die hervorragende sportliche Ausbildung und Förderung der Hand-
balljugend beim TV Brühl ist mittlerweile schon weit über die 
Grenzen der Hufeisengemeinde bekannt. Getreu diesem Grundsatz 
fährt die Abteilungsleitung ihren richtungsweisenden Kurs auch im 
neuen Jahr fort. Das war für die zahlreichen Mitglieder, die der Ein-
ladung zur Jahreshauptversammlung in das TV-Clubhaus gefolgt 
waren, zwar keine Neuigkeit, zeigt aber an den rundum positiven 
Reaktionen, dass hier alle weiter an einem Strang ziehen werden. 
Dies, so stellte Abteilungsleiterin Martina Lederer in ihren Ausfüh-
rungen klar, sei auch notwendig, weil die Anforderungen immer 
umfangreicher und komplexer werden. Die nehmen die Mandats-
träger aber gerne in Kauf, sehen sie doch ein stetiges Anwachsen 
nicht nur der sportlichen Erfolge. Für den stehen beispielhaft die 
weibliche und männliche B-Jugend, die gerne als Aushängeschilder 
dienen. Die positive Gesamtentwicklung macht aber nicht vor dem 
Aktivenbereich halt, denn erstmals geht in dieser Saison eine 3. 
Herrenmannschaft ins Rennen. Die „jungen Wilden“ sorgten bei 
ihren ersten Auftritten schon für Furore und werden auch künftig 
viel Freude bereiten.
Der große persönliche und zeitliche Aufwand, den jeder einzelne 
zu bewerkstelligen hat, lässt sich am besten mit Zahlen belegen. 
Für den TV Brühl spielen je drei Damen- und Herrenmannschaf-
ten sowie elf Jugendteams sowie unsere Jüngsten, die Minis und 
Superminis. Um dem gerecht zu werden, ist eine Vielzahl von Trai-
nern, Betreuern und natürlich, ganz wichtig, die Unterstützung der 
Elternhäuser notwendig. All das stemmt die Handballabteilung mit 
Kräften aus den eigenen Reihen, einschließlich der notwendigen 
Schiedsrichter, die vorgehalten werden müssen.
Trotzdem oder gerade deshalb macht es all denen viel Spaß, die 
der großen Handballfamilie in Brühl angehören. Das schlägt sich 
wiederkehrend an den vielen Aktivitäten, die es außerhalb des Trai-
nings- und Spielbetriebes zu bewerkstelligen gibt, nieder. Neben 
dem jährlichen Handballcamp, das sich immer größer werdender 
Beliebtheit erfordert, der Skifreizeit der Handballjugend, deren 
vorhandene Plätze immer schnell ausgebucht sind, wird natürlich 
auch gefeiert. Das eigene Sommernachtsfest und die Teilnahme am 
Rohrhofer Straßenfest sind Glanzlichter. Gemeinsame Aktionen 
der Jugend, im weiblichen Bereich der TV Brühl, bei den Jungs die 
SG Brühl/Ketsch, wie die Teilnahme an internationalen Turnieren, 
wie 2015 im dänischen Kolding runden das Gesamtpaket ab. Mar-
tina Lederer weiß natürlich, dass es ohne die vielen Helfer nicht 
geht. Daher geht der Dank an alle, die im Verein dafür tätig sind.
Nach den ausführlichen, positiven Ausführungen der Fachwarte 
Damen, Herren- und Jugend, einschließlich der seit knapp einem 
Jahr agierenden „neuen“ Jugendvertretung, wurden Zahlen verle-
sen. Schwarze Zahlen wohlgemerkt, die verdeutlichen, dass es um 
die Finanzen der Abteilung gut steht. Joachim Noske: “ wir gehen 
mit einer gehörigen Portion Optimismus in das Jahr 2016.“
Nach der einstimmigen Entlastung der Abteilungsleitung und des 
Kassiers, hieß der nächste Tagesordnungspunkt Neuwahl. Neuwahl 
deshalb, weil die bisher zweiköpfige Jugendleitung, bestehend 

aus Norbert Siebenlist und Hans Blau, auf Grund der Fülle der 
Erfordernisse dingend Zuwachs braucht. Lisa Bühn (22 Jahre alt, 
Studentin und Spielerin beim Team Damen 1) wurde einstimmig 
dazu erkoren, sich an die Spitze der Jugendleitung zu setzen. Die 
Grundidee, jungen Menschen Verantwortung gerade bei der Arbeit 
mit Jugendlichen zu übertragen, spricht für sich selbst. Lisa Bühn 
wird sich weitgehend um das „Tagesgeschäft“ kümmern, Norbert 
Siebenlist um das Organisatorische und Hans Blau um die Jugend-
finanzen.
Zum Abschluss wandte sich der 1. Vorsitzende des TV Brühl, Uwe 
Schmitt, der zusammen mit Inge Kronemayer, das Geschehen inte-
ressiert verfolgte, mit kurzen Worten an das Auditorium. Neben 
seinem Dank an alle, die dem Handball in Brühl wohlgesonnen 
sind, ging er noch kurz auf die neu entstandenen Problematiken 
des Hallenneubaus ein. Durch die Insolvenz der Baufirma, die 
den Hallenboden verlegen sollte, ist es jetzt natürlich zu Verzöge-
rungen gekommen, für die keiner etwas kann. Ein neuer Partner 
wurde zwar gefunden, aber auch hier sind vorgelagerte Termine 
erst abzuwarten, bis mit der Weiterführung begonnen werden kann. 
Wohl erst mit der Fertigstellung der Außenanlagen ist auch mit der 
Inbetriebnahme der neuen Halle zu rechnen. Gut Ding braucht eben 
auch hier Weile.
Danach schloss Martina Lederer die harmonische Versammlung 
und bat alle Teilnehmer zum gemütlichen Teil des Abends, mit 
vielen Gesprächen und Plaudereien, überzugehen.                   ako 

Brühl/Ketsch kämpft trotz großer Personalsorgen
männl. B-Jugend, Landesliga Nord: 
SG Brühl/Ketsch – SG Nußloch � 21:31 (11:15)
In der Landesliga Nord musste die B-Jugend der SG Brühl/Ketsch 
erneut mit einem stark dezimierten Kader antreten und hatte nur 
einen Feldspieler zum Wechseln auf der Bank.
Gegen den Tabellenzweiten SG Nußloch hatten die Hausherren 
nicht nur deshalb von Beginn an nur eine Außenseiterrolle. Die 
Mannschaft wollte sich aber keinesfalls kampflos geschlagen geben 
und legte engagiert los. Allrounder Paul Stapf, diesmal auf der 
halblinken Position, erzielte aus dem Rückraum das erste Brühl/
Ketscher Tor. Das von Lars Thießen geführte Angriffsspiel war 
mit schönen Spielzügen immer wieder erfolgreich. Sichtlich gut 
tat der Mannschaft, dass Dennis Kilger wieder eingesetzt werden 
konnte. Er war in Abwehr und Angriff eine große Stütze. Nachdem 
sich Nußloch in der 21. Minute erstmals auf vier Tore absetzen 
konnte, nahm Brühl/Ketsch eine Auszeit und sammelte Kräfte. Mit 
dem respektablen Halbzeitergebnis von 11:15 durften die Jungs 
durchatmen.
Im zweiten Durchgang zeigte Nußloch seine Qualitäten und zog 
mit schnellem Konterspiel auf 13:19 (31.) davon. Aber Brühl/
Ketsch zeigte Moral. Rouven Gerischer setzte sich gewohnt ein-
satzstark durch und erzielte drei Treffer in Folge. So kämpfte sich 
die Mannschaft nochmals auf 18:22 (36.) heran. Dann musste sie 
jedoch ihrer dünnen Personaldecke Tribut zollen, während die mit 
einem kompletten 14-Mann-Kader angereisten Gäste weiter Gas 
geben konnten. Torhüter Marius Schatek konnte sich nach einigen 
Paraden während des Spiels am Ende auch noch mit einem gehal-
tenen Strafwurf auszeichnen.
Über die 21:31-Niederlage war im Lager der SG Brühl/Ketsch 
niemand enttäuscht.
SG Brühl/Ketsch: Schatek, Schäfer; Gerischer (10/2), Kilger (7/2), 
Thießen (2), Stapf (1), Oppek, Girrbach, Rößler (1).

TV Brühl zieht sich in Ketsch gut aus der Affäre 
Badenliga Frauen: 
TSG Ketsch 2 – TV Brühl � 31:26 (16:15) 
Das mit Spannung erwartete Lokalderby hatte am Ende mit der 
TSG Ketsch einen verdienten Sieger gefunden. Die Gastgeberinnen 
bezwangen den TV Brühl in einem auf hohem Badenliga-Niveau 
stehenden Spiel mit 31:26. Dabei zeigte alleine schon der Blick 
auf die Mannschaftslisten, dass auch die TSG gehörigen Respekt 
vor den Gästen hatte. Der war, wie sich im Verlauf der 60 Minuten 
bewahrheitete, auch bitter nötig, denn die Brühlerinnen dachten 
nicht im Traum daran, die Punkte vorab herzuschenken. Brühls 
Trainer Fred Klaszus, der nach langer Zeit wieder alle Mädels an 
Bord hatte, wägte die Chancen vor der Partie mit verhalten opti-
mistisch ab: „Ich hoffe, dass wir das hohe Tempo lange mitgehen 
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können und unsere Abwehr kompakt und stabil steht. Dann sehen 
wir gut aus, denn vorne werden wir wie gewohnt agieren und auch 
unsere Einschussmöglichkeiten bekommen.“
Dass er mit dieser Aussage richtig lag, zeigte sich sofort nach 
Spielbeginn. Im Vergleich zu den Begegnungen in den Vorjahren, 
als die TSG den TVB förmlich überrannte, übernahmen die Gäste 
ein wenig überraschend zunächst die Spielkontrolle. Die Ketscher 
5:1-Deckung sah sich schnellen Brühler Angriffen gegenüber, dabei 
gut kombinierend und mit viel Zug zum Tor. Das führte zur 4:1- 
Gästeführung. Die aufopferungsvoll kämpfende 5:1-TVB-Abwehr 
ließ die brandgefährlichen TSG-Spitzen mit enormer Laufarbeit 
kaum einmal aus den Augen. Die beiden Unparteiischen zeigten 
zwar mehrmals Zeitspiel an, abgepfiffen haben sie es allerdings 
nie. Die Ketscher Angriffsmaschinerie kam nicht wie gewohnt zum 
Zug, war natürlich aber nicht auszuschalten. Aber diese Illusion 
hatte bei den Gästen sowieso niemand. Brühl ging die hohe Gang-
art problemlos mit und deshalb erlebten die zahlreichen Zuschauer 
eine spannende Partie auf Augenhöhe. Die Gäste, die in Kerstin 
Siebenlist und Maike Renkert ihre überragenden Kräfte stellten, 
lagen permanent in Führung (7:4, 11:8 und 13:11), bevor die erste 
Zeitstrafe in der 24. Minute dem ein Ende setzte. Die sofort jede 
Nachlässigkeit bestrafenden Gastgeberinnen glichen nicht nur zum 
13:13 aus, sondern gingen beim 14:13 auch erstmals in Führung. 
Allerdings hatten die Brühlerinnen die passenden Antworten parat, 
denn sie glichen postwendend aus. Die Ketscher 16:15 Halbzeit-
führung gelang Nina Hofstetter mit der Pausensirene.
Nach der Pause hatte TSG-Trainer Adrian Fuladdjusch seine 
Abwehr auf die 6:0-Variante umgestellt. Damit bekam Brühl 
zunächst so seine Probleme. Das Herausspielen von Torchancen 
wurde erschwert, weil die Räume enger wurden. Bis sich die Gäste 
darauf eingestellt hatten, lag die TSG, die in Anna Widmaier und 
Lea Marmodee ihre auffälligsten Spielerinnen stellten, nach sechs 
Minuten mit 20:16 vorne. Gegen einen so spielstarken Gegner fällt 
das Hinterherrennen eines Rückstandes natürlich besonders schwer. 
Brühl versuchte alles was möglich war, aber auf weniger als zwei 
Tore (18:20) kamen sie nicht mehr heran. Das lag natürlich auch an 
der nachlassenden Kraft und den daraus resultierenden technischen 
Fehlern. Spätestens beim 26:20 (47. Minute) war die Klassepartie 
gelaufen. Nach 60 überaus fairen Spielminuten hatte die TSG mit 
31:26 gewonnen und untermauerte damit einmal mehr seine Auf-
stiegsambitionen.
Das schönste Tor des Abends erzielten allerdings die Brühlerinnen, 
als Kerstin Siebenlist vom eigene Kreis ins Ketscher Tor traf, weil 
die TSG im abgewehrten Angriff zuvor die Torhüterin gegen eine 
weitere Feldspielerin eingetauscht hatte. Dieses Procedere wie-
derholten die Gastgeberinnen einige Male, ohne daraus allerdings 
Vorteile zu ziehen.Trainer Fred Klaszus nach dem Spiel: „wir 
haben ein sehr gutes Spiel abgeliefert und der TSG einige Probleme 
bereitet. Erst als sich in der zweiten Halbzeit in Folge des hohen 
Tempos Fehler einschlichen, gerieten wir entscheidend in Rück-
stand. Aber hier werden noch andere Mannschaften verlieren, wir 
haben uns nichts vorzuwerfen.“
TV Brühl: Lauerwald, Zimmermann; Werle, Li. Bühn, Henn, Gross 
(4), Siebenlist (11/2), Naber, Le. Bühn, Pristl, Röschel (1), Renkert 
(7/2), Edelmann (3).                                                              ako

Pflichtsieg beim SV Waldhof
Kreispokal Damen: 
SV Waldhof Mannheim – TV Brühl�  16:29 (7:14)
Keine 24 Stunden vor dem Lokalderby in Ketsch entledigten sich 
die Brühlerinnen der Pflichtaufgabe im Kreispokal. Gastgeber war 
Kreisligist SV Waldhof Mannheim. Natürlich war der TVB die bes-
sere Mannschaft und sie ließ auch von Beginn an keinen Zweifel 
am Spielausgang. Nach 10 Minuten führten sie bereits mit 6:1 und 
spulten danach relativ locker ihr Pensum herunter. Fred Klaszus 
wechselte bereits früh seine Reihen durch. Zur Pause lagen die 
Gäste mit 14:7 in Front.
Auch nach der Pause das gleiche Bild. Bei den Gästen mehrten sich 
nun die Tempogegenstöße, denen die Gastgeberinnen außer ihrem 
Eifer kaum mehr etwas entgegenzusetzen hatten. Nach 60 Minuten 
war der SVW erlöst, während der TV Brühl mit dem 29:16-Erfolg 
in das Final Four einzog, das sinnigerweise am Fasnachtswochen-
ende ausgetragen werden soll.

TV Brühl: Lauerwald, Welter; Werle (12/2), Li. Bühn (2), Henn (3),  
Gross, Siebenlist (4/1), Naber, Le. Bühn (1), Pristl (2), Röschel (3), 
Schneider (2).
ako

Brühl steht weiter an der Tabellenspitze
weibl. D-Jugend, 2. Kreisliga: 
TV Brühl – TSV Amicitia Viernheim � 19:8 (10:5)
Mit dem hohen 19:8-Erfolg gegen die Gäste aus Viernheim bleiben 
die Brühler D-Mädchen weiter an der Tabellenspitze. Viernheim 
war nur zu Beginn in der Lage, spielerisch mitzuhalten (4:4). 
Danach agierte der TVB konzentrierter und lag zur Pause erwar-
tungsgemäß mit 10:5 in Front.
Auch in der zweiten Halbzeit das gleiche Bild. Die gut gestaffelte 
Brühler Deckung ließ den Gästen kaum noch Entfaltungsmög-
lichkeiten und erlaubte Viernheim nur noch drei weitere Treffer, 
während der TVB weiter auf Torejagd ging. Der 19:8-Endstand war 
nur noch Formsache.
TV Brühl: Knodel; Zeko (4), Deuker (5), Ünlü, Benkart, Steinhau-
er, Böhrer, Strobel, Trautmann (3), Emmerich, Gerards, Jusmann 
(3), Burkard, Heitmann (4).
ako

Brühl hält Verfolger auf Distanz
weibl. A-Jugend, 1. Kreisliga: 
TV Brühl – TSV Amicitia Viernheim�  36:22 (23:15)
Auch bei dem hohen 36:22-Erfolg gegen den TSV Amicitia Viern-
heim gaben sich die Brühlerinnen keine Blöße. Der TVB war die 
klar bessere Mannschaft und der Sieg geht auch in dieser Höhe in 
Ordnung. Nach acht Minuten (6:5) erhöhten die Gastgeberinnen 
das Tempo und entschieden mit sechs Treffern in Folge die Partie 
frühzeitig. Die Gästeabwehr fand gegen die schnell vorgetragenen 
Brühler Angriffe keine Mittel und kassierte ihre Gegentreffer fast 
wie am Fließband. Zur Pause führte der Tabellenführer bereits mit 
23:15.
Die zweite Hälfte war praktisch ein Spiegelbild dessen, was die 
Zuschauer zuvor erlebten. Brühl spielte locker die Partie zu Ende. 
Nach 60 Minuten stand es 36:22.
TV Brühl: Welter; L. Patzschke (4), Bühn (9/3), Müller (6),  
Schneider (12), J. Patzschke (1), Wagner, A. Lederer (4).
ako

Auswärtssieg für den TV Brühl
3. Kreisliga Männer:
SV Waldhof Mannheim 2 – TV Brühl 2�  17:18 (10:11)
Wenn die alte Sportlerweisheit Gültigkeit hat, dass Auswärtssiege 
doppelt zählen, dann darf sich der TV Brühl darüber auch doppelt 
freuen. Jedenfalls verhalf der knappe 18:17-Erfolg den Brühlern 
zum Sprung auf den bemerkenswerten 3. Platz. Die dramatische, 
aber stets faire Partie der beiden bisherigen Tabellennachbarn war 
so recht nach dem Geschmack der Zuschauer. Sie bekamen ein 
spannendes und gutklassiges Spiel zu sehen, bei dem am Ende 
allerdings nur die Gäste jubeln durften.
Die Begegnung war geprägt von zwei starken Abwehrreihen, wobei 
vor allem die Brühler Deckung Schwerstarbeit zu leisten hatte, da 
die Hausherren permanent viel Druck auf die Gästedeckung aus-
übten. Nach abwartendem Beginn (4:4) kamen die Gäste besser 
ins Spiel und führten für den Rest der ersten Halbzeit (7:5, 10:7 
und 11:10).
Nach dem Seitenwechsel drängte Waldhof mit Macht auf eine 
Wende. Sie gingen auch einmal, beim 13:12, in Führung, aber 
Brühl ließ nicht locker und kämpfte um jeden Ball. In dieser Phase 
wurde Gästekeeper Dominik Wild zum Turm in der Schlacht. Er 
entschärfte selbst freie Würfe im Minutentakt und hielt so seine 
Mannen auf Kurs. Nach 57 Minuten hieß es beim 17:17 immer 
noch unentschieden. Den finalen Treffer erzielte 19 Sekunden vor 
dem Ende der Chef persönlich. Unter dem Jubel der Brühler Fans 
verwandelte Spielertrainer Christian Lange den letzten Wurf zum 
18:17- Erfolg. Das kann teuer werden.
TV Brühl: Wild, Ausäderer; Rebmann (1), Weymann, Gebhardt 
(1), Hartwig (2), S. Kraft (2), Löhr (2), Schmid, Pache, J. Kraft (4), 
Lange (2), Münkel (1), Schäfer (3/1).
ako
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TV Brühl übernimmt die rote Laterne
2. Kreisliga Damen:
SV Waldhof Mannheim 2 – TV Brühl 2 � 16:15 (7:6)
Es hat nicht sollen sein. Dank einer völlig überflüssigen 15:16-Nie-
derlage beim bisherigen Schlusslicht, dem SV Waldhof Mannheim, 
steht der TV Brühl jetzt selbst am Tabellenende. Auf Grund per-
soneller Engpässe erhielt Trainer Gael Zimmermann Verstärkung 
aus den Reihen der 1. Damenmannschaft. Maike Röschel und Lisa 
Naber, dazu die A-Jugendlichen, Torhüterin Denise Welter und 
Sophia Schneider, ergänzten die vakanten Positionen. Die Abwehr 
stand durch die Hereinnahme von Naber und Röschel sicherer, das 
Spiel wurde nicht dort verloren, sondern in der Offensive. Eklatante 
Abschlussschwächen verhinderten einen mehr als möglichen Sieg.
Die Partie begann ausgeglichen (3:3), bevor die Gastgeberinnen 
mit 6:3 davon zogen. Brühl kämpfte sich im Anschluss wieder 
heran und verkürzte bis zur Pause auf 6:7.
Zu Beginn der zweiten Hälfte begann die beste Phase für die Gäste. 
Brühl bekam jetzt mehr spielerisches Oberwasser und führte mit 
11:7, wenig später sogar mit 13:8 (45.), verloren allerdings Mela-
nie Tomann mit einer roten Karte. Selbst acht Minuten vor Schluss 
lag der TVB noch mit 15:12 vorne: Dann begann die spannende 
Schlussphase, in der Brühl im Angriff alles schuldig blieb und 
nicht einen Treffer mehr erzielte. Waldhof witterte Morgenluft und 
selbst eine rote Karte für Svenja Seierl bremste den Lauf des SVW 
nicht mehr. Ein verwandelter Strafwurf in Minute 60 besiegelte die 
15:16-Niederlage.
TV Brühl: Adler, Welter; Franz (1), Ullrich, Hirsch, Linke (4/3), 
Röschel, Nobile (1), Fischer (2), Tomann, Schneider (5), Kott, 
Naber (2/1).                                                                          ako

Handballvorschau
23.01.
12:50 Uhr männl. E-Jugend, 1. Kreisliga
SG Brühl/Ketsch – SG Edingen-Friedrichsfeld
13:30 Uhr weibl. C-Jugend, 2. Kreisliga
HG Oftersheim/Schwetzingen – TV Brühl
15:15 Uhr männl. D-Jugend, 2. Kreisliga
HSG Mannheim – SG Brühl/Ketsch
24.01.
11:15 Uhr weibl. D-Jugend, 2. Kreisliga
TV Brühl – TSV Birkenau 2
13:00 Uhr männl. B-Jugend, Landesliga Nord
TSG Germania Dossenheim – SG Brühl/Ketsch
13:00 Uhr 3. Kreisliga Männer
TV Brühl 2 – TV Hemsbach 2
13:15 Uhr männl. A-Jugend, 1. Kreisliga
HSG Mannheim – SG Brühl/Ketsch
15:00 Uhr weibl. B-Jugend, BWOL
TV Brühl – SF Schwaikheim
16:40 Uhr Badenliga Damen
TV Brühl – TSG Wiesloch
18:30 Uhr 1. Kreisliga Männer
TV Brühl – TV Edingen
Die Heimspiele finden ausnahmslos in der BZ-Halle Brühl statt.

Brühl nur eine Halbzeit stark
1. Kreisliga Männer: 
SV Waldhof Mannheim – TV Brühl � 35:25 (13:13)
Zwölf Tage nach dem Pokal-K.o. ging es erneut zum SV Waldhof, 
diesmal wurde um Punkte gespielt. Erneut gab es eine Niederlage, 
die viel mit 25:35 wieder deutlich aus, doch die nackten Zahlen täu-
schen doch ein wenig über die Kräfteverhältnisse hinweg. Der Sieg 
der Hausherren, derzeit Tabellenzweiter, war verdient, fiel aber um 
einige Tore zu hoch aus.
Die Begegnung begann mit mehreren Brühler Paukenschlägen, 
denn nach elf Minuten lag der TVB mit 6:1 in Front, wenig später 
mit 7:2. Die Gäste spielten ihre Angriffe gut aus, die Außenbahnen 
waren gut besetzt und Bastian Weinhart im Kasten hielt, was zu 
halten war. Nach einer Viertelstunde waren die Hausherren wach. 
Sie spielten jetzt zielstrebiger nach vorne und begannen, den 
Rückstand aufzuholen. Brühl hielt aber kämpferisch dagegen und 
es entwickelte sich eine sehenswerte Partie, mit vielen Torszenen 
auf beiden Seiten. Erst kurz vor der Pause hatten die Mannheimer 
beim 12:12 erstmals ausgeglichen, nach 30 Minuten stand es 13:13.

Auch in der zweiten Halbzeit ging diese Gemengelage genauso 
weiter. Bis zur 43. Minuten blieb das Spiel ausgeglichen (20:19), 
dann erst setzten sich die Hausherren ab. In dieser vorentscheiden-
den Phase vergaben die Gäste außerdem zwei Strafwürfe, diese 
Geschenke nahmen die Mannheimer gerne an. Sie machten viel 
Druck und Tempo, der TVB wurde jetzt geradezu überrannt. Brühl 
suchte sein Heil in Einzelaktionen, die mehr und mehr ergebnislos 
verpufften. Der SVW war nicht mehr zu halten, die Partie entschie-
den. Über die Spielstände 27:19, 32:22 hieß es am Ende 35:25 für 
den Favoriten.
TV Brühl: Weinhart; Brand (1), Gaisbauer (4), Zimmermann, 
Palme, Böhm (3), Göck (1), Rist (1), Kinkel-Daum, P. Faulhaber 
(4/1), Diehl (4), Dederichs (7/2), Haas, Häusler.	          ako

Tischtennis
Rückrundenauftakt für Brühls Tischtennisteams
Die ersten drei Herrenmannschaften des TV Brühl sind in die 
Rückrunde der Saison 2015/2016 gestartet. In der Herren-Bezirks-
liga musste sich die erste Herrenmannschaft dem TTC Hockenheim 
mit 5:9 geschlagen geben. In den Doppeln gelang leider nur ein 
Sieg, lediglich Gropp/Neves brachten Brühl mit einem 3:1 gegen 
Potthast/Hamleh mit 1:0 in Führung. Michael Neves, Daniel Gropp 
und Michael Matt brachten Brühl in der ersten Einzelrunde mit 
4:2 in Führung. Andreas Bösselmann hielt Brühl mit seinem Sieg 
gegen Ralph Adameit weiter in Führung. 5:4 lautete der Zwischen-
stand vor Beginn der zweiten Einzelrunde, aber das sollten die 
einzigen Brühler Punkte gewesen sein. Hockenheim brachte den 
Sieg mit fünf Einzelsiegen in Folge in trockene Tücher. Insgesamt 
gab es acht Fünf-Satz-Spiele, jedoch konnte Brühl nur drei für sich 
entscheiden.
Nach langer Zeit konnte Brühls zweite Mannschaft in der Kreis-
liga mal wieder komplett antreten. Das 8:8 beim TTC Edingen-
Neckarhausen ist ein erster Schritt, das Unmögliche doch noch 
zu schaffen. Von Beginn an merkte man dem Team an, dass es 
unbedingt gewinnen wollte. Alandt/Röschel und Bulitta/Schröder 
brachten Brühl in den Doppeln mit 2:1 in Führung. Jakob Kux-
hausen und Patrick Alandt erhöhten die Brühler Führung auf 4:1. 
Knackpunkt des Spiels waren die beiden unglücklichen knappen 
5-Satz-Niederlagen von Ortwin Röschel und Werner Hensel. In der 
zweiten Einzelrunde liefen die Brühler dem knappen Rückstand 
der Edinger hinterher, Patrick Alandt, Matthias Bulitta und Ralf 
Schröder hielten jedoch den TV weiter auf Augenhöhe. Mit einem 
klaren 3:1-Sieg im Schlussdoppel holten Patrick Alandt und Ortwin 
Röschel um kurz vor Mitternacht den absolut verdienten und viel 
umjubelten Punkt.
Brühls dritte Mannschaft bleibt nach dem klaren 9:1-Heimsieg in 
der Kreisklasse A gegen die TSG Ziegelhausen II weiter auf Platz 
3 der Tabelle. Neuzugang Bula Chauduri hatte mit zwei Einzelsie-
gen sowie einem Doppelsieg mit Marc Jeutter einen Einstand nach 
Maß. Die weiteren Punkte holten die Doppel Banse/Kronenberger, 
Alandt/Mendes und im Einzel René Kronenberger, Andreas Banse, 
Marc Jeutter sowie Michael Mendes. Brühls Sieg war zu keinem 
Zeitpunkt gefährdet, die Gäste aus Ziegelhausen konnten lediglich 
6 Sätze gewinnen.� (mabu)

Wandergruppe Dicker Zeh
Die Monatswanderung findet am Sonntag 24. Januar statt.
Los gehts um 10.30 Uhr am TV-Clubhaus.
Einkehr nach der Wanderung bei Anke und Jürgen Kracht zum 
gemeinsamen Mittagessen.
U. Calero

Turnen
Nordic-Walking-Treff!
Aufwärmübungen, Walken mit der richtigen Technik,
Trainingsbegleitende Dehn- und Kräftigungsübungen
Jeden Montag, 18.30 Uhr TV-Clubhaus
Voraussetzung: Teilnahme an einem Grundkurs NW
Auskunft unter Tel. 06202-72212
C. Weymann Trainer für Natursportarten
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Walker und Nordic-Walker!!
Vorbereitung zum Heini-Langlotzlauf 2016 am 20.03.2016!
Zur Vorbereitung auf die 10-km-Strecke walken wir wieder jeden 
Sonntagmorgen die vorgegebene Strecke.
Treffpunkt: Parkplatz am Hallenbad um 10.00 Uhr. Erster Treff ist 
am 31.01.2016, letzter Walkingtag am 13.03.2016. Wir beginnen 
mit Aufwärmübungen und beenden die Walkingrunde mit Dehn-
übungen. Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen.
Nähere Infos unter: 06202-72212 C. Weymann

Zweiter Platz für die U20 der SG Bretsch
Auch für die U20 der SG Ketsch/Brühl ging es im neuen Jahr wie-
der zu einem Jugendturnier und sie holten einen verdienten 2. Platz.
Gleich das erste Spiel bestritten die jungen Damen gegen den 
Gastgeber Wiesloch und gewannen mit 2:0. Durch die durchgehend 
gute Mannschaftsleistung lagen die Bretscher Mädels fast immer 
vorne und mit druckvollen Angaben von Lena Schöfer konnten die 
eigentlich favorisierten Gegner gut in Schach gehalten werden.
Die nächsten zwei Spiele bestritten die jungen Mädels gegen 
Karlsruhe und Hockenheim. In beiden Spielen wurde diesmal mit 
2 Zuspielern gespielt. Lena Kappenstein und Janika Reuter haben 
ihre Aufgabe sehr gut gemeistert, so dass die Angreiferinnen viele 
Punkte erzielen konnten. Auch Jule Koerbel und Sabrina Stan 
haben ihre Angabe- und Angriffsqualitäten voll ausgeschöpft und 
das Jugendteam konnte beide Spiele wieder mit 2:0 gewinnen. 
Ein großes Debüt feierte hier Anna Erbacher die zum ersten Mal 
die Atmosphäre und auch die Schnelligkeit eines regulären Spiels 
erfahren durfte.
Das vierte und letzte Spiel mussten die Bretscherinnen gegen 
den Absteiger und klaren Favoriten aus Sinsheim bestreiten. Von 
Anfang an war klar, dass das kein Zuckerschlecken werden würde, 
aber durch 3 Spiele und Siege in den Knochen, ließen sie das Spiel 
eher ruhig angehen. Wieder im Ein-Steller-System und 2 neuen 
Außenangreifern, Karo Schrah und Kristina Altergot die sich sehr 
gut ins System gefunden haben, kämpften sie um jeden Ball. Leider 
waren die jungen Damen dennoch den Mädels aus Sinsheim unter-
legen und die 2:0-Niederlage war nicht mehr zu retten.
Alles in allem nahmen die U20-Mädels einen guten 2. Platz mit 
nach Hause und nicht zu vergessen hierbei ist Bettina Domhöfer, 
die gecoacht und immer wieder neu motiviert hat.
Gespielt haben: Jule Koerbel, Maja Domhöfer, Caren Diepold, 
Lena Schöfer, Lena Kappenstein, Lena Störmer, Anna Erbacher, 
Karo Schrah, Kristina Altergot, Janika Reuter, Vanessa Stutz und 
Sabrina Stan

Rot-Weiß Rheinau gewinnt das 47. AH-Turnier des FV Brühl
Eine gelungene Sache war das 47. AH Hallenfußballturnier des 
FVB das am Samstag den 16.01.2016 in der Sporthalle der Schil-
lerschule ausgetragen wurde. Man sah guten und spannenden AH- 
Fußball vor den zahlreich erschienenen Zuschauern.
Eröffnet wurde das Turnier traditionsgemäß mit dem Lokalderby 
zwischen den AH-Mannschaften des FV Brühl und des SV Rohr-
hof. Trotz Chancen auf beiden Seiten blieb es beim 1:1 nach 12 
Minuten Spielzeit. Im Modus „jeder gegen jeden“ folgten dann die 
anderen Spiele der sieben mitspielenden Vereine. Die faire Spiel-
weise stellten die Schiedsrichter vor keine großen Probleme bei der 
Leitung der Spiele.
Am Anfang dominierte die AH von Fortuna Heddesheim das 
Turnier, verschenkte aber in den letzten beiden Paarungen, die 
man beide verlor den Turniersieg. Die Mannschaft von Rot-Weiß 
Rheinau war an diesem Tage nicht aufzuhalten und gewann das 
Manfred-Montag-Gedächtnisturnier für AH-Mannschaften.
Spannend ging es bei allen Partien zu weil sich keine der Mann-
schaften etwas absetzen konnte, so das teilweise erst in den letzten 
beiden Spielrunden die Platzierungen vergeben wurden.

Beim Modus „jeder gegen jeden“ setzt sich am Ende immer die 
Mannschaft durch, welche über den gesamten Turnierverlauf die 
konstanteste Leistung zeigt und am ausgeglichensten besetzt ist. 
Mit erreichten 12 Punkten gewann die AH von Rot-Weiß Rheinau 
das Turnier. Den zweiten Platz belegte die Mannschaft von SV 
Rohrhof mit 10 Punkten und und 11:7 Toren.
Die Mannschaft von Fortuna Heddesheim sicherte sich mit 10 
Punkten und 6:4 Toren den 3. Platz, knapp gefolgt vom FV Brühl 
mit 9 Punkten und der Spvgg 06 Ketsch mit 8 Punkten. Auf den 
Plätzen 6 und 7 folgten die Mannschaften von SV Hohenwetters-
bach und	SV Altlußheim.
Im Rahmen der Siegerehrung durch Stefan Hofmann erhielt die AH 
von Rot-Weiß Rheinau den vom Seniorenstammtisch des FV Brühl 
gestifteten Manfred-Montag-Gedächtnispokal. Die Mannschaften 
auf den Plätzen 2, 3 und 4 erhielten ebenfalls Pokale und Geldprei-
se sowie die Mannschaften auf den Plätzen 5 – 7 Sachpreise.
Die Turnierleitung unter Ingo Birke, Steffen Bender und Alerich 
Pflaumbaum sicherte einen reibungslosen Ablauf des sportlichen 
Teiles des Turniers. Der wirtschaftliche Teil wurde wie in den 
Vorjahren von Andreas Hildebrand und Peter Nordheim mit ihren 
Mitstreitern bestens betreut. Mit dem Wunsch auf ein Wiedersehen 
im Januar 2017 und noch ein paar schöne Stunden im Kreise der 
AH des FV Brühl klang ein wiederum sehr harmonisch verlaufen-
des Turnier aus.
F-Junioren des FVB zaubern in Viernheim
Die F1-Jugend des FV 1918 Brühl war am Samstag zu Gast bei 
Amicitia Viernheim. Beim dortigen Dato Cup blieb die Truppe 
ungeschlagen. Hier die Ergebnisse:
FVB – Amicitia Viernheim I� 1:1
FVB – BSC Mörlenbach � 5:1
FVB – SpVgg Wallstadt � 4:0...
FVB – Amicitia Viernheim II � 5:0

Die Jungs und Mädels der Brühler F1-Junioren zauberten beim 
Dato Cup in Viernheim und kehrten ungeschlagen nach Brühl 
zurück

Brühler D-Jugend in der Endrunde der Hallen-Kreismeister-
schaften
Am vergangenen Sonntag in Laudenbach setzte die D-Jugend des 
FV Brühl ihre guten Leistungen der letzten Wochen fort und schaff-
te den Einzug in die Endrunde der Hallen-Kreismeisterschaften. In 
allen fünf Spielen bewiesen die Brühler Jungs große Moral.
Im ersten Spiel lag man gegen Heddesheim hinten und glich zum 
1:1-Endstand aus. Topfavorit Gartenstadt wird langsam zum Lieb-
lingsgegner. Der FVB siegte wie schon zuletzt mit 1:0. Gegen 
Wallstadt reichte es nach einem Rückstand erneut zu einem Punkt-
gewinn. Überzeugend schlug man Phönix Mannheim mit 3:0. 
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Durch die drei Punkte im letzten Spiel gegen Seckenheim war Platz 
eins in der Gruppe und damit die Finalteilnahme gesichert.
Endturnier am Sonntag, 31. Januar in Heddesheim
Die Entscheidung über die Kreismeisterschaft fällt kommende 
Woche. Dort hat es die D1-Jugend mit starker Konkurrenz zu tun.
VfL Kurpfalz Neckarau, SC Pfingstberg, TSV Schönau und DJK 
Feudenheim werden die Gruppengegner sein. Sollte man die Grup-
penphase überstehen, würden im Halbfinale der SV Waldhof, VfR 
Mannheim, Weinheim, Viernheim oder wieder einmal der VfB 
Gartenstadt warten.
(Bericht: FVB)
9-Meter-Hallenturnier beim FV Brühl
Das erfolgreiche 9-Meter-Hallenturnier der Fußballabteilung des 
FV Brühl findet 2016 ebenfalls wieder in der Sporthalle der Schil-
lerschule statt. Die Organisatoren sind der großen Nachfrage nach-
gekommen und bieten am Samstag, den 20.02.2016 ab 14:00 Uhr 
wieder ein zusätzliches Jedermannturnier in der Halle an.
Bei dem Turnier werden Strafstöße aus einer Entfernung von 9 
Metern auf das Tor geschossen. Ein Team besteht aus 5 Schützen 
inklusive Torhüter. Es handelt sich dabei um ein Jedermannturnier 
für Vereine, Thekenteams, Betriebsmannschaften und Freizeitki-
cker. Aus diesem Grund sind Teams mit mehr als 2 Aktivenspielern 
nicht zugelassen. Auf die Gewinner warten wieder attraktive Geld- 
und Sachpreise. Anmelden könnt ihr Euch im Clubhaus am Schran-
kenbuckel oder per E-Mail an mitschp@web.de. Anmeldeschluss 
ist der 16. Februar 2016.
Es wird viel geboten, der Eintritt ist frei. Als Team gleich anmelden 
und sehen, ob noch Plätze frei sind. Als Zuschauer Termin notieren 
und einfach vorbeikommen. Wir freuen uns!

Kursangebot 2016
Nichtmitglieder - Mitglieder - Männer - Frauen
Die Kurseinheit findet über 6 Stunden statt!
Sampoorna-Yoga Yoga der Fülle für Anfänger
Ab Freitag, 05.02.2016 18.00 h – 19.30 h
Sampoorna heißt Fülle und integriert verschiedene Yoga-Richtungen.
Oft gehen wir in unserem Alltag mit der damit verbundenen Verant-
wortung und den entsprechenden Pflichten auf und vergessen dabei 
uns selbst. Sampoorna-Yoga bietet Dir die Möglichkeit aus dem 
Alltag auszutreten und Dich nur auf dein Selbst zu konzentrieren. 
Durch eine bewusste Atmung, Körperübungen und -haltungen und 
durch sanfte Dehnungen lernst Du Deinen Körper wieder bewusst 
wahrzunehmen und Spannungen loszulassen.
Bitte bequeme Kleidung, Decke oder Tuch mitbringen!
Bitte um Anmeldung!

Funktionelles Fitnesstraining - Latino Aerobic
Immer montags von 18.30 h – 19.30 h
Der Kurs geht über 10 Stunden und ist präventionsgeprüft und mit 
Pluspunkt Gesundheit ausgezeichnet.
Leitung: Sonja Reith
Anmeldung und Information bei:
Frau Reith Tel. 0621/8060685; 
Frau Schwenzer Tel. 06202/77278

Liebe Mitglieder,
unsere nächste ordentliche Mitgliederversammlung findet am Don-
nerstag, den 11. Februar 2016 um19.30 Uhr im Clubhaus des TC 
Brühl, Rennerswald, statt.
Tagesordnung:
  1.	 Begrüßung
  2.	 Bericht des Präsidenten
  3.	 Bericht des Sportwarts
  4.	 Bericht der Jugendwartin
  5.	 Bericht der Schatzmeisterin

  6.	 Bericht der Kassenrevisoren
  7.	 Aussprache zu den Berichten
  8.	 Wahl des Versammlungsleiters
  9.	 Entlastung des Vorstands
10.	� Neuwahl der Vorstandsmitglieder gemäß Satzung: 

Präsident
Schatzmeister
Sportwart
Pressewart
1. Beisitzer
1 Kassenprüfer
Jugendwart
(außerplanmäßig)

11.	 Ehrungen
12.	 Verschiedenes
Zusätzliche Anträge zur Tagesordnung sind bis spätestens 10 Tage 
vor Versammlungsbeginn schriftlich an das Postfach des Clubs 
oder an die Anschrift des Präsidenten zu richten.
Über Ihre Teilnahme an der Mitgliederversammlung freuen wir 
uns sehr.
Mit sportlichem Gruß
Wilfried Keinarth
Präsident

Tanze Hip–Hop wie die Profis
Stehst du auf Hip–Hop und möchtest genauso tanzen wie die Leute 
in den Musikvideos? Fühlst du dich auch am wohlsten, wenn die 
Beats so richtig hämmern? Dann bist du beim TanzSportClub Kur-
pfalz e.V. genau richtig!
Von unserer Trainerin Vanessa Ortone lernst du die richtigen Steps 
und Moves kreativ zu kombinieren und deinen eigenen Style beim 
Tanzen zu entwickeln. Zusammen mit deinen Freundinnen und 
Freunden lernst du geniale Choreos, mit denen ihr bei Auftritten 
oder auf Partys richtig beeindrucken könnt.
Na, Interesse geweckt? Dann schau doch einfach mal in einer unse-
rer Trainingsstunden rein. Du findest uns hier:
Sporthalle des SV Rohrhof Brühl–Rohrhof Gartenstr. 45
Mittwoch
18.00 – 19.00 Uhr Hip-Hop (7 – 12 Jahre)
19.00 – 20.00 Uhr Hip-Hop (ab 13 Jahre)
Donnerstags
14.15 – 15.15 Uhr Hip-Hop (4 – 6 Jahre)
Weitere Infos: www.tsc-kurpfalz.de oder Geschäftsstelle: 
06202.4093023 AB
Tanzen ohne Partner – ein ultimatives Tanzvergnügen
Wir tanzen auf einer großen Tanzfläche mit Parkettboden in der 
Gruppe ohne Partner kleine Rumba-, ChaCha-, Jive-, Salsa-, 
Mambo-, und Freestyle-Choreografien, mit aktueller Musik und 
interessanten Schrittkombinationen.
Interessierte und Neueinsteiger sind herzlich willkommen.
Grundkenntnisse in den lateinamerikanischen Tänzen sind wün-
schenswert.
Leitung und Info: Dr. Blanca Mandel staatl. gepr. Tanzsporttrai-
nerin,
Workshop
Jeweils Freitag von 18.45-19.45
Gymnastikhalle der Grundschule Rohrhof Schulstr. 19 68782 
Brühl-Rohrhof
Anmeldungen: kontakt@tsc-kurpfalz.de, Geschäftstelle: 06202/40 
93 023 (AB) und Dr. Blanca Mandel 06205-16222
Workshop – Orientalischer Tanz
Orientalischer Tanz – Ein Tanz der die Weiblichkeit betont, der 
Spaß macht und auf sanfte Weise den gesamten Körper trainiert.
Er stellt ein umfassendes und wirksames Fitnesstraining dar, ver-
bessert Beweglichkeit, Ausdauer und Körperhaltung, schult den 
Gleichgewichtssinn, die Koordination der Bewegung und löst 
Muskelverspannungen.
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Jede Figur und jedes Alter ist für den orientalischen Tanz geeignet 
– denn man ist so alt, wie man sich fühlt.
Schauen Sie einfach mal rein und machen Sie mit beim Workshop 
unter Leitung der langjährigen türkischen Tänzerin und erfahrenen 
Trainerin Frau Ülkü Klein.
Jeweils donnerstags für 10 Abende von 17.30 – 18.30 im Kath. 
Pfarrzentrum 68782 Brühl Hauptstr. neben der Kath. Kirche
Mindestteilnehmerzahl 10 Personen Beginn: Donnerstag 21. Jan. 2016
Info: www.tsc-kurpfalz.de oder Meldungen an kontakt@tsc-kur-
pfalz.de
Geschäftsstelle Tel. 06202-4093023 Anrufbeantworter
Tänzerisch fit mit Ganzkörpertraining Zumba
Mit dem modernen Fitnessprogramm „Zumba“ bietet der Tanz-
SportClub Kurpfalz e.V. die Möglichkeit eines anspruchsvollen 
Ganzkörpertrainings an.
Zumba eignet sich für alle Altersgruppen. Tänzerische Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich, denn alle Schritte sind mit Spaß an der 
lateinamerikanischen Musik und kreativen Bewegungen einfach zu 
erlernen. Ihr Körper wird straffer, ausdauernder und stärker.
Mit Vanessa Ortone konnte der TSC eine lizenzierte Trainerin 
verpflichten, die ihre Choreografien den Wünschen der Teilnehmer 
anpasst.
Beginn: jeweils Freitag
von 20.00 – 21.00 Uhr in der Gymnastikhalle der Grundschule 
Brühl-Rohrhof Schulstr. 19
Interessenten und Neueinsteiger sind herzlich eingeladen.
Meldungen an kontakt@tsc-kurpfalz.de 
oder 06202 – 4093023 (AB).

Baumschnittkurs 
Jetzt, in der Winterzeit, ist der fachgerechte Obst-Baumschnitt 
durchzuführen. Er zählt zu den anspruchsvollsten und aufwendigs-
ten Arbeiten im Garten.
Auch in diesem Jahr bietet der Obst- und Gartenbauverein Brühl 
einen Schnittkurs an Obstbäumen an.
Er findet am Samstag, den 13. Februar um 10 Uhr vor der Gärt-
nerei Brunner in der Hauptstraße statt.
Der Referent ist unser Vorstandmitglied Dipl.-Ing. Uwe Brunner.
Eingeladen sind Mitglieder und Freunde des Vereins.
Die Teilnahme ist kostenlos.
c.g.
Jahreshauptversammlung 
Die Jahreshauptversammlung des OGV Brühl findet am Sonntag, 
den 14. Februar 2016 um 15 Uhr im großen Nebenzimmer des 
TV-Clubhauses statt.
Tagesordnung:
1.	 Begrüßung und Totengedenken
2.	 Bericht des Vorstandsteams
3.	 Bekanntgabe des Kassenberichtes
4.	 Stellungnahme der Kassenprüfer
5.	 Neuwahlen der Vorstandschaft
6.	 Programm und Termine für das Jahr 2016
7.	 Verschiedenes
8.	 Ehrungen

Die Vorstandschaft freut sich über rege Teilnahme.
c.g.

Eine etwas andere Vorstandswanderung
Am vergangenen Samstag trafen sich um 09.30 Uhr 17 Funktions-
träger/innen des ASV Rohrhof beim „Goggelbrunnen“, um von die-
ser Stelle aus die alljährliche Vorstandswanderung zu starten. Trotz 

einer strikten Geheimhaltung über den Ablauf war durchgesickert, 
dass in diesem Jahr keine Wanderschuhe erforderlich sind. Nach 
einer Begrüßung wurden die Teilnehmer aufgefordert, einem Füh-
rungsfahrzeug zu folgen. Dieses lotste den Konvoi zum Erstaunen 
der Aktiven in das Gelände des Hockenheimrings und hielt vor dem 
Gebäude des Medical Centers an. Dort wurden wir von Peter Orth 
empfangen, dem langjährigen Leiter dieses Centers. In Vorgesprä-
chen hat er sich bereiterklärt, unserer Gruppe eine Besichtigung 
des gesamten Motorsport-Areals zu ermöglichen. Seine informa-
tiven Ausführungen begann er mit dem Bau der Rennstrecke im 
Jahr 1932. Durch den Weltkrieg unterbrochen begann der Neustart 
im März 1947. Ein großzügiger Umbau mit einer Verkürzung der 
Strecke erfolgte im Jahr 2002, es wurden spektakuläre Kurven ein-
gebaut, um somit den Fans mehr Action zu bieten. Nach einem klei-
nen Imbiss hatten die Teilnehmer die Möglichkeit, einzelne Räume 
mit den verschiedensten medizinischen Gerätschaften zu besichti-
gen. Für Notfälle stehen Ärzte aller Fachrichtungen zur Verfügung, 
bevor eine Überführung in eine Spezialklinik erforderlich sein 
kann. In einem weiteren Gebäude konnten wir die Race-Control 
besichtigen, einen Saal mit einer Wand voller Bildschirme. Hier 
sitzt laut Peter Orth bei Großveranstaltungen alles was „Rang und 
Namen“ hat. Von hier aus hat man die Übersicht über die gesamte 
Rennstrecke, kann im Bedarfsfall die Unglücksstelle heranzoomen 
und sekundenschnell Hilfsmaßnahmen einleiten. Den ASV-Aktiven 
bot sich die Attraktion, für kurze Zeit auf dem Siegerpodest zu 
stehen, sich als Gewinner eines Rennens zu fühlen, lediglich die 
überdimensional großen Sektflaschen fehlten in diesem Fall.

Gbm.-
Natürlich eingeplant und durchgeführt wurde eine Fahrt über die 
gesamte Rennstrecke. Einen Stopp gab es dabei an dem ADAC 
Fahrsicherheits-Zentrum. Weiter ging es dann zur Mercedes Arena 
mit einer großen Tribüne. Dies war auch das Ende der gelungenen 
Führung. Dann ging die Fahrt zurück nach Brühl bis zur Speise-
gaststätte „Zur Traube“, wo uns ein reservierter Tisch erwartete. 
Bei dieser Gelegenheit bekam Peter Orth nochmals ein großes 
Dankeschön für sein Engagement an diesem Samstag und dazu ein 
kleines Geschenk überreicht.
Diese Veranstaltung war ein guter Saisonauftakt und für das nächs-
te Jahr laufen bereits ähnliche Gedankenspiele.
Gbm.-

Jahreshauptversammlung ASV Frühauf Brühl 1949 e.V.
Liebe Mitglieder,
am 24.01.2016 um 18:00 Uhr findet unsere diesjährige Jahres-
hauptversammlung in der Gaststätte „Zur Traube“ in Brühl statt. In 
diesem Jahr stehen, trotz des Fortbestehens der aktuellen Vorstand-
schaft, Neuwahlen an. Eines der Hauptthemen an diesem Abend 
wird die PHG des Volkscher Weihers sein. Wir bitten um zahlrei-
ches Erscheinen und freuen uns auf eine angenehme Versammlung.
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Erinnerungsnachmittag in der Pro Seniore Residenz 
Brühl
Gemeinsam mit allen Angehörigen wollen wir in Würde und Dank-
barkeit unserer Verstorbenen, die im Laufe des Jahres 2015 von uns 
gegangen sind, gedenken.
Aus diesem Grund lädt die Pro Seniore Residenz Brühl am 
Samstag, den 23. Januar 2016 um 15.00 Uhr in den Roten Salon 
zu einem Erinnerungsnachmittag ein. In kurzen Ansprachen in 
Verbindung mit einem ökumenischen Gottesdienst, soll an die 
Verstorbenen erinnert werden. Eingeladen sind Angehörige und 
Freunde verstorbener Bewohner aus dem Jahr 2015 der Pro Seniore 
Residenz Brühl.

„Willkommenskultur stärkt innere Eintracht 
und äußeren Frieden“
Asylkreis „Racket-Center“ sucht englische Bücher
Ermutigende Mitwirkung der Gemeindebüchereien
Was kann man ihnen anbieten, um ihre Zeit sinnvoll zu gestalten, 
fragten sich die Mitglieder des Asylkreises, die sich mitverant-
wortlich für die 200 Männer im Racket-Center fühlen. Tische und 
Stühle gibt es nicht, Arbeit ebenso wenig. Aber Lesen, denken die 
Helfer, das kann man auch auf seinem Bett. Die erste Resonanz 
war grandios: Ein Dutzend privat gespendeter französischer Werke 
weckte leuchtende Augen.
Aber was sind 12 Bücher für 200 Leser, die noch kein Deutsch kön-
nen und in deren Unterricht auf Englisch als „Werkzeugsprache“ 
zurückgegriffen wird? Joachim Klotz, der Brühler Bibliothekar, 
als Erster angesprochen spendete aus seinem Bestand einen Karton 
englischer Literatur und war bereit, ihm anvertraute Werke auf ihre 
Eignung zu prüfen, zu sammeln und dem Asylkreis zu übergeben.
Ohne es anzustreben wurde Klotz zum Vorbild für seine Kollegin-
nen in den Nachbargemeinden.
Durch diese Zusagen ermutigt, wendet sich der Asylkreis nun an 
alle Mitbürgerinnen und Mitbürger in Schwetzingen und seiner 
Nachbarschaft: Bitte, helfen Sie den jungen Männern, indem Sie 
nicht mehr benötigten Lesestoff in die Gemeindebücherei bringen! 
Sie stärken damit die beispielhafte deutsche Willkommenskultur, 
die unsere innere Eintracht und den äußeren Frieden erhält.
sr

Einmalig in der Metropolregion!
6. High Season Ski- und Snowboard Party am Rheinauer See
Sommersport und Wintersport – Wakeboarden und Snowboarden – 
zur selben Zeit, in derselben Location – das gibt es nur, man mag es 
kaum glauben, in Mannheim und nur am Rheinaue See.
Zum 6. Mal lädt das Cable-Park-Team am Wochenende des 23. 
und 24. Januar 2016, zur nun schon traditionellen High Season 
Ski und Snowboard Party am Rheinauer See ein, die erstmals 
über zwei Tage hinweg stattfinden wird.
Mit Hilfe der Eismeister des Eissportzentrums Herzogenried und 
der SAP Arena wird es auch in diesem Jahr wieder die vermutlich 
einzige Snowboardpiste in der Metropolregion geben. Ein Drop 
In Tower von etwa 4 m Höhe mit zwei Rampen ermöglicht den 
Boardern das Befahren eines kleinen Snowparks mit einem Kicker, 
einem Table und zwei Rails.
Snowboarding meets und Wakeboarding lautet das Motto der Ver-
anstaltung, denn selbstverständlich wird auch der Wakeboardlift 
wieder geöffnet sein, so dass die Boardsportler ihre Vielseitigkeit 
unter Beweis stellen und zwischen Sommersport und Wintersport 
wechseln können. Damit bei 8° Wassertemperatur das Vergnügen 
für die Rider nicht vorschnell endet, stehen zum Aufwärmen der 
Paneaurama-Hotpool mit Blick auf den See und jede Menge Heiz-
pilze bereit. Warme Neoprenanzüge können ausgeliehen werden, 
und beheizte Unkleidekabinen und warme Duschen stehen zur 
Verfügung.

Wem es im Wasser dennoch zu kalt ist, der genießt Partyspaß und Tiro-
ler Hüttengaudi mit DJsvenIAM bei Glühwein Jagatee, heißen Suppen 
im Brotteig und Raclette in den beheizten Zelten an der Startterrasse 
am Lift und im Snowpark.
Snowpark und Wakeboardlift sind an beiden Tagen ab 14.00 Uhr 
geöffnet, der Snowboardbetrieb wird nach Einbruch der Dunkelheit 
unter Flutlicht fortgesetzt und endet mit einem Contest, an dem jeder-
mann teilnehmen kann. Der Eintritt zur Veranstaltung ist frei, einer 
Anmeldung bedarf es nicht, wäre aber bei größeren Gruppen hilfreich.
Weitere Infos, Updates und Rahmenprogramme unter www.wake-
boarding-mannheim.de, unter www.facebook.com/pages/Wake-
boarding-Mannheim/109727725761424 oder telefonisch unter 
0621/8930322.

SKM Rhein-Neckar 
Informationsveranstaltung zum Thema:
„Tod des Betreuten“
Der SKM Rhein-Neckar als anerkannter Betreuungsverein im 
Rhein-Neckar-Kreis und das Caritas-Altenzentrum Sancta Maria 
Plankstadt laden alle ehrenamtlichen gesetzlichen Betreuer sowie 
alle an dem Thema Interessierten, herzlich zur Informationsver-
anstaltung „Tod des Betreuten“ ein. Die Veranstaltung findet am 
Mittwoch, den 27.01.2016 um 18.00 Uhr im Caritas Altenzentrum 
Sancta Maria in Plankstadt statt.
Frau Stefanie Kurz vom SKM Rhein-Neckar wird an diesem Abend 
referieren und für Fragen zur Verfügung stehen. Nähere Informati-
onen und die Möglichkeit der Anmeldung zu dieser Veranstaltung 
erhalten Sie beim SKM Rhein-Neckar unter der Tel.-Nr. 06221-
602685.

Führerschein weg wegen Alkohol oder Drogen?
Kurs für alkohol- und drogenauffällige Kraftfahrer in Schwet-
zingen
Es sind nur noch wenige Plätze frei!
Ende Februar 2016 ist ein neuer Kurs für alkohol- und drogenauf-
fällige Kraftfahrer in der Suchtberatungsstelle Schwetzingen des 
Fachverbandes für Prävention und Rehabilitation in der Carl-Benz-
Str. 5, geplant. Das Angebot richtet sich an alle Personen, denen 
wegen einer Trunkenheitsfahrt oder einer Fahrt unter Drogenein-
fluss der Führerschein entzogen wurde und die ihre Vorausset-
zungen für ein positives Medizinisch-Psychologisches Gutachten 
verbessern wollen. Dieser Kurs wird seit vielen Jahren erfolgreich 
angeboten und von erfahrenen Fachleuten geleitet. Wir bieten kos-
tenfreie Informationsgespräche an. Weitere Informationen erhalten 
Sie auch auf unserer Homepage www.suchtberatung-heidelberg.
de. Sie erreichen uns montags bis donnerstags von 9.00 – 18.00 
Uhr und freitags zwischen 9.00 – 15.00 Uhr unter der Rufnummer 
06202/859358-0.

Central Kino in Ketsch 
Stars, Koch-Sterne und ein Schicksalsberg
Im zweiten Teil der Bergfilmreihe stellt das Central Kino in Ketsch 
in Zusammenarbeit mit dem Deutschen Alpenverein den Film 
„Nanga Parpat“ (2010) von Josef Vilsmayer vor. Der Nanga Parbat 
in Pakistan gilt als einer der schwierigsten Berge der Welt.
Im Jahr 1970 schafften Günther und Reinhold Messner als Erste die 
Durchsteigung der gewaltigen Rupal-Wand, auf dem Abstieg kam 
Günther Messner unter ungeklärten Umständen zu Tode. Der Film 
erzählt aus den Erinnerungen Reinhold Messners die gemeinsame, 
schwierige Kindheit und die Ereignisse die später zur Katastrophe 
am Berg führten.
Nach der Vorführung am Mittwoch, 27. Januar um 19:30 Uhr, wird 
das Publikum die Möglichkeit haben Fragen zu Höhenkrankheiten 
und Fitness im Hochgebirge an eine anwesende Höhenmedizinerin 
zu stellen. Außerdem verlost der DAV zwei Hüttenübernachtungen 
auf die Mannheimer Hütte. Sie ist die höchstgelegene Alpenver-
einshütte Voralbergs und Ausgangspunkt für Gipfel- und Gletscher-
touren.
Das aktuelle Programm:
Freitag, 22.1./19.30 Uhr/Highway to Hellas
Samstag, 23.1./15.30 /Uhr Kinderfilm: Heidi
Samstag, 23.1./19.30 /Uhr Shine a Light
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Sonntag, 24.1./18 Uhr Highway to Hellas
Sonntag, 24.1./20.15 Uhr/ Shine a Light
Montag, 25.1./19 Uhr/ Kirchenkino: Dein Weg
Mittwoch, 27.1./19.30 Uhr/ Kooperation mit dem DAV: 
Nanga Parbat
Donnerstag, 28.1./19.30 Uhr/ Im Rausch der Sterne
Freitag, 29.1./19.30 Uhr/ Shine a Light
Samstag, 30.1./15.30 Uhr/ Kinderfilm: Heidi
Samstag, 30.1./19.30 Uhr/ Ewige Jugend
Sonntag, 31.1./18.00 Uhr/ Im Rausch der Sterne
Mittwoch, 3.2./15.00 Uhr/ Nostalgiekino: Die Geierwally
Weitere Infos unter www.kino-ketsch.de
Viel Freude im Central Kino!!!!!

NABU-Treff Januar
Ein neues Jahr liegt vor uns und auch 2016 werden sich wie-
der viele Naturfreunde aus Brühl, Ketsch, Oftersheim, Plankstadt 
und Schwetzingen mit vielen Ereignissen in Natur und Umwelt 
beschäftigen. Wer dabei sein oder sich nur in gemütlicher Runde 
informieren möchte, der ist herzlich zu den monatlichen Treffen der 
NABU-Ortsgruppe „Schwetzingen und Umgebung“ eingeladen. 
Der NABU-Treff Januar findet am nächsten Montag, den 25.1.2016 
im evangelischen Gemeindehaus in Oftersheim statt, direkt neben 
der Kirche. Beginn ist um 19.30 Uhr.

Sperrmüllbörse
Mit der Entsorgung unserer Abfälle sind Umweltbelastungen ver-
bunden. So entstehen bei der Abfallverbrennung Luftschadstoffe 
und Treibhausgase und für die Erweiterung der knapp gewordenen 
Deponieflächen wird wertvolle Landschaft verbraucht.
Geben Sie deshalb Gegenstände, die noch brauchbar sind, in Ihrem 
Haushalt aber keine Verwendung mehr finden, nicht gleich zum 
Sperrmüll. Bieten Sie kostenlos abzugebende Gegenstände zuerst 
in der Sperrmüllbörse an.
Angebote nimmt der Umweltsachbearbeiter unter der Telefonnum-
mer 20 03 – 89 entgegen.
Kostenlos abzugeben sind:
2 Kartons Flohmarktartikel	 Tel. 7 19 98

Jehovas Zeugen, Schwetzingen
Jehovas Zeugen laden ein zu ihren biblischen Vorträgen in deut-
scher, rumänischer und englischer Sprache in Schwetzingen, 
Robert-Bosch-Str. 7. Eintritt frei, keine Kollekte.

Sonntag, 24.01.
12:30 Uhr 	 „Your Future – How Can It Be Known?” (englisch)
15:15 Uhr 	 „Faceţi-l pe Iehova ȋncrederea voastră“ (rumänisch)
18:00 Uhr 	 „Warum die Auferstehung für uns eine Realität sein 

sollte“
Jeweils daran anschließend Besprechung anhand des Wachtturm-
Artikels vom 15. November: „Liebst du deinen Mitmenschen wie 
dich selbst?“ gestützt auf Matthäus 22:39

Donnerstag, 28.01., Freitag, 29.01. (englisch)
19:00 Uhr 	 Schätze aus Gottes Wort: Neben dem wöchentlichen 

Bibelleseprogramm Esra 6-10 werden unter anderem 
die Themen behandelt: „Jehova möchte, dass wir ihm 
bereitwillig dienen“ und „Esra bereitete die Rückkehr 
nach Jerusalem vor“

20:05 Uhr 	 Es wird der zweite Teil von Kapitel 7 aus dem Buch 
„Ahmt ihren Glauben nach“ besprochen: „Samuel: Er 
‚wuchs heran bei Jehova’“ (‚Rede, denn dein Knecht 
hört’ / ‚Darauf rief Samuel Jehova an’)

Informationen zu Jehovas Zeugen finden Sie auf www.jw.org

Gegen den Fachkräftemangel 
Vom Land unterstützte Fachkräfteallianz
Rhein-Neckar erfolgreich gestartet

In der Rhein-Neckar-Region 
befassen sich unterschiedli-
che Akteure mit dem Thema 
Fachkräfte. Die wichtigsten – 
Arbeitsagenturen, Kammern, 
Verbände, Gewerkschaften, 
Kommunen und Kreise – ko-
operieren seit 2015 in der Fach-
kräfteallianz Rhein-Neckar. 

Als Teil der „Allianz für Fach-
kräfte Baden-Württemberg“ 
stärkt der Zusammenschluss 
mit der fi nanziellen Unter-
stützung des Ministeriums für 
Finanzen und Wirtschaft den 
Wissenstransfer zwischen den 
beteiligten Partnern und initi-
iert gemeinsame Projekte. Ziel 
ist es, kleine und mittelstän-

dische Unternehmen aus dem 
badischen Teil der Metropol-
region Rhein-Neckar im Wett-
bewerb um die besten Köpfe 
und Talente zu unterstützen. 
Zur Halbzeit der zweijährigen 
Förderperiode ziehen die Ver-
antwortlichen eine positive 
Zwischenbilanz: Durch den 
regelmäßigen Austausch und 
gemeinsame Veranstaltungen 
etwa zur Arbeitsmarktintegra-
tion von Flüchtlingen sei es ge-
lungen, Kräfte zu bündeln. „So 
können wir der Herausforde-
rung Fachkräftemangel noch 
schlagkräftiger begegnen“, 
sagt Ulrich Manz, Leiter des 
Arbeitskreises und Chef der 
Arbeitsagentur Mannheim.

Gut besucht: Veranstaltung der Fachkräfteallianz in Wiesloch
Foto: MRN

 

Deutsch-Amerikanischer Frauenclub 
Heidelberg e.V. 

 

www.deutsch-amerikanischer-frauenclub-heidelberg.de oder www.GAWC.de 
E-Mail: pfennigbasar@gawc.de 

Navi: Forum 1, 69126 Heidelberg 
: 06221 – 16 68 95 (Klaus Mörmann) 

Sensationelle Schnäppchen! 

PfennigBasar 2016 
Bürgerhaus „HeidelBERG“ 

Forum 1, 69126 HD – Emmertsgrund 
 

Bitte liefern Sie uns Ihre Ware in gutem Zustand an, so dass es für unsere Kunden eine Freude ist, bei uns 
einzukaufen. Damit Ihre Anlieferung schnell und reibungslos abgewickelt werden kann, packen Sie bitte alles, 
was Sie uns spenden möchten in einen Karton oder in einen Sack, den Sie uns überlassen, da ein Umpacken 
vor Ort nicht möglich ist! Es wäre schön, wenn Sie uns auch an den Verkaufstagen besuchen würden! Wir sind 
sicher, dass Sie durch unser reichhaltiges Angebot das finden, was Sie schon lange gesucht haben und das 
zu einem "Schnäppchen-Preis". 
In unserer Cafeteria bieten wir Ihnen Getränke, selbstgebackenen Kuchen und heiße Schweine- und 
Rindswürstchen an. 
 
Der von unseren ehrenamtlichen deutschen und amerikanischen Mitgliedern – unterstützt durch junge 
Helferinnen und Helfer - erwirtschaftete Erlös, kommt sozialen Einrichtungen in Heidelberg und Umgebung 
zugute. 
 
 
Sammeltage 
Freitag       12.02.2016   10:00 – 15:00 Uhr 
Samstag      13.02.2016   10:00 – 15:00 Uhr 
 
 
Verkaufstage jeweils mit Cafeteria 
Donnerstag      18.02.2016   11:00 – 18:00 Uhr 
Freitag       19.02.2016   11:00 – 18:00 Uhr 
Samstag      20.02.2016   10:00 – 14:00 Uhr 
 
Angenommen werden: 

Damen-, Herren- und Kinderkleidung, Wäsche, Frottierwaren, Bett- und Tischwäsche, Gardinen, 
sonstige Heimtextilien, Sportbekleidung, Schuhe, Hüte, Schals, Handschuhe, Kinderspielzeug, 

Schmuck, Handtaschen, Bücher, Bilder, Schallplatten, CDs, DVDs, Videos und Musikinstrumente 
Nicht angenommen werden in diesem Jahr: 

Geschirr, Porzellan, Gläser, Vasen, Töpfe, Pfannen, Besteck, Plastik- und Holzartikel, 
Blumenübertöpfe, Körbe, Elektroartikel, Lampen aller Art, Sportartikel, Computer, Kleinmöbel, 

Schulbücher sowie Monatshefte 

(Im Jahre 2017 wird wieder unser „Haushaltsbasar“ im Vordergrund stehen) 

– Anzeigen –
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EUER TEAM  
GEGEN UNSERES?

www.achtzehn99.de/vereinsaktion

 Sport Regional
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Dies ist ein Angebot der Nussbaum Medien 
St. Leon-Rot GmbH & Co. KG.

Fragen beantwortet Ihnen gerne die 
G.S. Vertriebs GmbH unter 
Tel. 06227 35828-30
info@gsvertrieb.de

Viele weitere Vorteile und Partner � nden Sie 
auf www.VorteilePlus.de

Sie sind Unternehmer und haben Interesse an einer 
Partnerschaft? Schreiben Sie uns doch eine E-Mail an 
card@nussbaum-medien.de

Jetzt pro� tieren mit der 

NUSSBAUMCARD

Bitte beachten Sie eventuelle weitere Einschränkungen für 
die aufgeführten Vorteile auf www.VorteilePlus.de. Sofern 
nicht anders angegeben gilt der Vorteil nur für den Karten-
inhaber und nicht  für Begleitpersonen.

Bitte beachten Sie eventuelle weitere Einschränkungen für 

Jetzt teilnehmen unter
www.VorteilePlus.de/Verlosungen

Verlosungen

Und so funktioniert’s:
Durch das Vorzeigen der NUSSBAUMCARD 
bei den teilnehmenden Partnern kann bei 
Anlässen aller Art gespart werden: von 
Freizeit- und Wellness-Einrichtungen über 
die lokale Gastronomie bis hin zu Optikern, 
Blumengeschäften und vielem mehr!

Mehr dazu erfahren Sie auf 
www.VorteilePlus.de

2x2 Karten für das Heimspiel 
der Rhein-Neckar Löwen vs. 
SG Flensburg-Handewitt
Spieltermin 17.02.2016, 20.15 Uhr
SAP Arena, Mannheim
Teilnahmeschluss: Donnerstag, 04.02.2016

Reptilium Terrarien und Wüstenzoo
„2 für 1“ bei Eintrittskarten
Werner-Heisenberg-Str. 1, 76829 Landau/Pfalz

Schloss und Schlossgarten Schwetzingen
10 % Ermäßigung für den Eintritt 
des Schlossgartens
Schloss Mittelbau, 68723 Schwetzingen

eMOPOL GmbH
10 % Nachlass auf alle Stadtsafari-Touren
Gabelsberger Str. 6, 68165 Mannheim

Römermuseum Osterburken
1 € Nachlass auf den Erwachsenen-Eintrittspreis
Römerstr. 4, 74706 Osterburken

Wellmobil für Körper, Geist & Seele
10 % Rabatt auf Wellness-Massagen & Entspan-
nungskurse (außer Meditation in der Natur & 
Entspannung im Schlossgarten)
Rathenaustraße 9, 69214 Eppelheim

Kosmetikstudio beautyengel
Bei einer Event-Frisur und einem Event-Make-up 
erhält der Karteninhaber einen wertgleichen 
Gutschein für eine(n) Bekannte(n)
Tullastraße 76, 68809 Neulußheim

Herzig GmbH Technologie Neues Haar
5 % Rabatt auf Dienstleistungen und Haarverlän-
gerungen, 10 % Rabatt auf Haarteile, Perücken 
und Toupets
Sche� elstraße 79, 68723 Schwetzingen

Kosmetik-Studio S. Hellmann
10 € Nachlass auf die Erstbehandlung einer Hyd-
raFacialTM Anti-Aging Anwendung
Bahnhofstraße 17, 76661 Philippsburg

Weinhaus Alt Hockenheim
12 Flaschen Wein kaufen – nur 11 bezahlen
Untere Hauptstraße 19a, 68766 Hockenheim

Foto Rosita Philippsburg
Kostenlose Digitalfotos sofort drucken
Rote-Tor-Str. 18, 76661 Philippsburg

LOS – Lehrinstitut für Orthographie & 
Sprachkompetenz
2 gratis Unterrichtsstunden bei Vertragsabschluss 
eine LOS-Förderkurses
Bahnhofstraße 64, 67346 Speyer

Ka� ee Atelier
10 % Rabatt auf das gesamte Ka� ee-Sortiment
Sche� elstr. 83, 68723 Schwetzingen

TopCare Sanitätshaus
5 % Rabatt auf alle frei verkäu� ichen Waren 
(ausgenommen auf die gesetzliche Zuzahlung)
Mozartstraße 6-8, 68723 Oftersheim

Private Nachhilfeschule Dr. C. Sussieck und 
Partner GbR
Quali� zierter Lerntyptest in einer Kleingruppe 
mit Auswertung (im Wert von 36 €)
Grenzhöfer Straße 3, 68723 Schwetzingen

Schlemmerblock.de
50 % Rabatt auf den aktuellen und neuen 
„Schlemmerblock“ ohne Versandkosten
VMG Vertriebs-Marketing Gesellschaft mbH, 
www.schlemmerblock.de, Tel.: 06241 2 02 60

Alte Wollfabrik
1 € Rabatt auf das Abendkassenticket von 
„Mariuzz“ am 22.01.2016
Mannheimer Str. 35 (Eingang: Wildemannstraße), 
68723 Schwetzingen

Jahnke GmbH & Co. Reisen KG
1 alkoholfreies Getränk im Bus gratis
Ludwigstraße 74, 68766 Hockenheim

http://www.lokalmatador.de/anz/2164202
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Diese und viele weitere Events fi nden Sie auf www.lokalmatador.de/events
Ein Angebot der Nussbaum Medien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG • Opelstr. 29 • 68789 St. Leon-Rot

VERANSTALTUNGEN
 IN DER REGION

www.lokalmatador.de/events

EVENTS im Februar 2016 TICKETS BUCHEN für Event-Highlights

So buchen Sie Ihr Ticket ( )
Für diese und viele weitere Veranstaltungen können Sie schnell und bequem 
online Tickets auf Lokalmatador.de buchen. Geben Sie einfach den angege-
benen Webcode auf der Startseite von www.lokalmatador.de ein und Sie 
gelangen direkt zur Veranstaltung.

Lesung mit Autor 
Wolfgang Schorlau
03.02.2016, 20:00 Uhr
Stadtbibliothek, Wiesloch

Chinesischer Nationalcircus
05.02.2016, 20:00 Uhr
Rosengarten, Mannheim

Konzert: The Busters
06.02.2016, 21:00 Uhr
Kulturhaus Karlstorbahnhof, Heidelberg

 busters1005

Kabarett: Nico Semsrott - Freude ist 
nur ein Mangel an Informationen
07.02.2016, 20:00 Uhr
Musik-Kabarett Schatzkistl, Mannheim

 semsrott1000

Konzert: ZAZ
09.02.2016, 20:00 Uhr
Rosengarten, Mannheim

Konzert: Jazzensemble 
Baden-Württemberg 
11.02.2016, 20:00 Uhr
Alte Feuerwache, Mannheim

Comedy: Matze Knop 
„Diagnose Dicke Hose“ 
12.02.2016, 20:00 Uhr
Capitol, Mannheim

Musical: Hair
14.02.2016, 20:00 Uhr
Capitol, Mannheim

Musical: Sissi
14.02.2016, 20:00 Uhr
Rosengarten, Mannheim

Musical: Elvis
18.02.2016, 20:00 Uhr
Rosengarten, Mannheim

Kabarett: Florian Schroeder - 
Entscheidet Euch - Das neue Programm
20.02.2016, 20:00 Uhr
Capitol, Mannheim

 schroeder1000

Eisige Welten - von den 
Produzenten von Planet Erde
20.02.2016, 20:00 Uhr
SAP Arena, Mannheim

JUST Pink - Europes Best P!NK Tribute
26.02.2016, 20:30 Uhr
Alte Wollfabrik, Schwetzingen

 pink1001

Musiktheater: 
Le nozze di Figaro
28.02.2016, 19:00 Uhr
Marguerre-Saal im Theater, Heidelberg

Ti
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Comedy: Mundstuhl 
Donnerstag, 18. Februar 2016, 20:00 Uhr
Veranstaltungsort: Stadthalle, Hockenheim
Ticketpreis: ab 29,00 €

JETZT TICKETS BUCHEN!  mundstuhl1006

Comedy: Ingo Appelt - „Besser ist besser!“
Donnerstag, 18. Februar 2016, 20:00 Uhr
Veranstaltungsort: Capitol, Mannheim
Ticketpreis: ab 28,55 €

JETZT TICKETS BUCHEN!  appelt1000

Kabarett: Gerhard Polt und die Well-Brüder
Montag, 7. März 2016, 20:00 Uhr
Veranstaltungsort: Stadthalle, Heidelberg
Ticketpreis: ab 25,20 €

JETZT TICKETS BUCHEN!  polt1000

Konzert: Sarah Connor & special guest
Donnerstag, 10. März 2016, 20:00 Uhr
Veranstaltungsort: SAP Arena, Mannheim
Ticketpreis: ab 46,00 €

JETZT TICKETS BUCHEN!  connor1001

Magie: Ehrlich Brothers
Samstag, 12. März 2016, 15:00 Uhr
Veranstaltungsort: SAP Arena, Mannheim
Ticketpreis: ab 42,35 €

JETZT TICKETS BUCHEN!  magie1000

Comedy: Markus Maria Profi tlich
Freitag, 26. Februar 2016, 20:00 Uhr
Veranstaltungsort: Kulturbühne Alte Druckerei, Weinheim
Ticketpreis: ab 24,00 €

JETZT TICKETS BUCHEN!  profi tlich1000

Konzert: Dieter Thomas Kuhn
Freitag, 4. März 2016, 20:00 Uhr
Veranstaltungsort: Kongresshaus Stadthalle, Heidelberg
Ticketpreis: ab 31,20 €

JETZT TICKETS BUCHEN!  dtk1003

Fasnachtsumzüge in der Region
Zahlreiche Umzüge mit Guggemusiken, Fanfarenzügen, Kostüm- und Wagengruppen 
sorgen in der LOKALMATADOR-Region wieder für bunte und ausgelassene Stimmung. 
Einen Überblick gibt es auf WWW.LOKALMATADOR.DE WebCode: fasching1002 

 Bis 9. Februar 2016  In der gesamten LOKALMATADOR-Region

Profi tieren Sie mit der NussbaumCard 
bei Anlässen aller Art: von Freizeit- und 
Wellness-Einrichtungen über die lokale 
Gastronomie bis hin zu Optikern, Blumen-
geschäften und vielen mehr!

Pro� tieren mit der NussbaumCard

Alle teilnehmenden
Partner fi nden Sie auf 
www.VorteilePlus.de

Ball der Vampire
6. Februar 2016
Stadthalle, Heidelberg

Mathaisemarkt Schriesheim
4. bis 13. März 2016 
Innenstadt, Schriesheim

Fasnachtsmarkt
4. bis 9. Februar 2016
Innenstadt (Wasserturm und Planken), Mannheim

Messe: Jobs for Future
18. bis 20. Februar 2016
Maimarkthalle, Mannheim

http://www.lokalmatador.de/anz/2164211
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• Rollläden aus Kunststoff, 
 Aluminium und Holz
• Markisen und Jalousien
• Rolltore und Rollgitter
• Textile Außenbeschattungen
• Motorisierung von Rollläden
 und Markisen
• Insektenschutzgitter
• Plissees und Flächenvorhänge
• Rollos und Vertikallamellen
• Neubespannung vorhandener Markisen
• Reparaturen und Instandsetzungen

Fackel GmbH
Gewerbepark Hardtwald 5
68723 Oftersheim
Tel. 06202 576052
Fax 06202 576054
www.rollladen-fackel.de

Exklusiv für alle NUSSBAUMCARD-Inhaber

VERLOSUNG

17.02.2016 | 20.15 Uhr | SAP Arena Mannheim

2x2 Eintrittskarten

Es werden 2x2 Karten verlost. 
Teilnahmeberechtigt sind Inhaber der NussbaumCard, ausgenommen Mitarbeiter des Verlages und deren 
Angehörige. Die Gewinner/-innen werden schriftlich benachrichtigt und unter www.nussbaum-slr.de, 
unter dem Themenbereich „Leser” veröffentlicht.

Teilnahmeschluss: Donnerstag, 04.02.2016

Jetzt teilnehmen über 
www.VorteilePlus.de/
Verlosungen

NUSSBAUM MEDIEN St. Leon-Rot GmbH & Co. KG | Opelstraße 29 | 68789 St. Leon-Rot

Rhein-Neckar Löwen
vs. SG Flensburg-Handewitt

Die Aufgabe lautet, die leeren Felder so mit Ziffern von 1 bis 9 zu füllen, dass in jeder Zeile, jeder Spalte 
und jedem der kleinen 3x3-Quadrate jede der Ziffern von 1 bis 9 genau einmal vorkommt. Die Auflösung 
des Rätsels finden Sie in den ePaper-Ausgaben der Amts- und privaten Mitteilungsblätter von NUSSBAUM 
MEDIEN St. Leon-Rot unter www.lokalmatador.de/lokalzeitungen.

Sudoku Nr. 3 | 2016 | mittel

6 3 7

9 6 5 4

2 5 9 1

4 3

6 3 1 9 4

1 2

2 5 4 1

5 9 8 3

8 7 9

Hier könnte Ihre Anzeige stehen! Oder hier

http://www.lokalmatador.de/anz/2134142
http://www.lokalmatador.de/anz/2158768
http://www.lokalmatador.de/anz/2164217
http://www.lokalmatador.de/anz/2163321
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FIT, SCHÖN UND GESUND

Endlich abnehmen!
Gemeinsam zu Ihrem Wunschgewicht

Darum funktioniert Abnehmen mit der Sanguinum-
Kur anders als herkömmliche Diäten:

• Individuelle Ursachenanalyse
• Ganzheitlich medizinische Betrachtung
• Individuelles, auf Sie abgestimmtes, Therapie-Konzept
• Intensive Begleitung
• Nachhaltige Umstellung Ihres Essverhaltens
• Homöopathische Therapie-Unterstützung

Schwetzinger Straße 17 • 68775 Ketsch
www.naturheilpraxisinfo.de •  06202 9262529

Damit Sie sich in Ihrem

Körper wieder wohlfühlen.
Weitere Infos: www.sanguinum.com

Foto: Picture-Factory/fotolia.com/spp-o

(spp-o/red). Gesund leben 
und attraktiv aussehen – das 
sind die Hauptgründe für den 
lästigen und oft frustrieren-
den Kampf gegen überflüssige 
Pfunde und Fettpolster. Wun-
dermittel gibt es nicht, und mit 
Crash-Diäten tun wir unserer 
Gesundheit keinen Gefallen. 
Gerade die Fettansammlungen 
um die Körpermitte bergen ein 
großes gesundheitliches Risiko. 
Bauchfett greift nämlich in den 
Stoffwechsel und die Hormon-
produktion ein und erhöht so 
das Risiko, an Herz-Kreislauf-
Krankheiten oder Diabetes zu 
erkranken. Die ernüchternde 
Erkenntnis ist jedoch, dass 
das Wunschgewicht nur durch 
ausreichend Bewegung und 
eine gesunde, ausgewogene Er-
nährung zu haben ist. Für alle, 
denen besonders der Einstieg 

schwerfällt, gibt es wirksame 
Unterstützung aus der Natur. 
Glavonoid ist ein rein pflanzli-
cher Extrakt aus der Süßholz-
wurzel. Er regt den Fettstoff-
wechsel an und hilft, vor allem 
die Fettpolster im Bauchraum 
zu reduzieren. Zahlreiche Stu-
dien haben bewiesen, dass 
Glavonoid den Fettabbau auf 
zweifache Weise begünstigt: 
Zum einen fördert der Pflan-
zenextrakt den Stoffwechsel im 
Gewebe des Bauchraums und 
erhöht die Fettverbrennung. 
Gleichzeitig bildet sich weniger 
neues Fett. Ein weiteres Plus 
der enthaltenen Pflanzenstoffe: 
Sie unterstützen den Aufbau 
von Muskelmasse. Da Muskel-
masse auch im Ruhezustand 
beständig Energie verbrennt, 
kann sie den Fettabbau noch-
mals beschleunigen. 

Statt Crash-Diät – Hilfe aus der Natur

Foto: XLS Medical/akz-o

(akz-o). Spätestens mit den 
guten Vorsätzen fürs neue Jahr 
und wenn die Hose kneift, 
setzt das schlechte Gewissen 
ein und der Wunsch nach der 
Zielfigur rückt wieder in den 
Fokus. Tröstlich ist dabei al-
lerdings, dass sich mit kleinen 
Umstellungen viel erreichen 
lässt. Dazu gehört zum Bei-
spiel das langsame, bewusste 
Essen – dadurch lässt sich die 
Kalorienzufuhr besser kont-
rollieren. Und wer es schafft, 
täglich Obst und Gemüse auf 
den Speisezettel zu nehmen, 
Schokolade nur sonntags zu 
genießen und viel zu Fuß zu 
gehen, ist schon auf einem gu-

ten Weg. Eine zusätzliche Hilfe 
beim Abnehmen können auch 
natürliche Wirkstoffe bieten. 
Sogenannte Litramine sind aus 
Pflanzen gewonnene patentier-
te Faserkomplexe, die einen 
Teil der Nahrungsfette im Ma-
gen binden können. Zusam-
men mit Wasser bilden diese 
löslichen Fasern ein Gel, wel-
ches das Fett umschließt. Nach 
der Phase der Fettbindung 
werden zusätzlich die Vitami-
ne A, D und E freigesetzt. Tipp: 
Beobachten Sie Ihr Verhalten 
im Alltag! Wann, warum und 
wie viel essen Sie? Am besten 
führen Sie über mehrere Wo-
chen ein Ernährungstagebuch. 

Abnehmen: So kann’s wirklich gehen

Foto: Werkmeister/akz-o

http://www.lokalmatador.de/anz/2164404
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STELLENANGEBOT

 

Kreis Heidelberg
FESTES VERKAUFSGEBIET MIT 

KUNDENSTAMM ZU VERGEBEN!
Wir suchen langfristig selbstständige Kundenberater (m/w), die nach 
einer intensiven Einarbeitung ein festes Verkaufsgebiet übernehmen.

Ihre Vorteile:
+ Top Marke, top Produkte + Starten ohne Eigenkapital
+ Feste Termine / keine Kaltakquise + Zuschüsse zur Sozial-
+ Stammkunden / Folgeumsätze  versicherung

Sie haben Spaß am Umgang mit Menschen, verfügen über eine 
hohe Einsatzbereitschaft und Eigenmotivation? Sie besitzen einen 
Führerschein und Pkw?

Dann freue ich mich, Sie kennenzulernen.
Bewerbung bitte per E-Mail an: 
guenther.koehler@vorwerk.de, Mobil: 0173 3130435

EiE 
 

 
Wir sind ein innovatives Unternehmen, das mit einem Team von 
aktuell rund 60 Mitarbeitern jährlich ca. 300 Rohbauten im 
Einfamilien-, Doppel- und Reihenhausbereich in konventioneller 
Bauweise sowie mit Fertigteiltechnik erstellt. 
 
Wir wachsen kontinuierlich, haben engagierte Ziele und suchen 
daher ebenso engagierte Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zur 
Verstärkung unseres Teams. 
 
 Kalkulator 

mit mehrjähriger Berufserfahrung 
 

 Arbeitsvorbereiter  
auch für Berufseinsteiger mit abgeschlossenem dualem 
Studium 
 

 Kaufmann – Vollzeit 
abgeschlossene kaufmännische Ausbildung 
(Industriekaufmann) mit mehrjähriger Berufserfahrung 
 

 Kaufmann – Teilzeit 
4 Stunden täglich (flexibel) - auch für Wiedereinsteiger 

 
Ihre Chance in einem zukunftsorientierten Unternehmen. 
 
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, senden Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen an: 
 
pauli bau gmbh 
Frau Heß 
Friedrich Hecker Allee 1 
68753 Waghäusel   
Mail: hess@pauli-gruppe.de 
Tel. 07254 / 959822 
 

Zu einer Bewerbung gehören immer 
Anschreiben, Lebenslauf und Zeugnisse.

STELLENMARKT

Froschgassen Hörgeräte Akus�k
Jörg & Kris�n  chreiber
Meisterbetrieb – Fachgeschä�

Wir suchen 

ein/e Assistent/in (in Vollzeit)
für unser Hörgerätefachgeschä�
.

Ihr Aufgabengebiet:
 Betreuung unserer Kunden  kleinere handwerkliche *  *

Tä�gkeiten eines Hörgeräteakus�kers  Büroarbeiten *
.

Das sollten  ie mitbringen:
 abgeschlossene Berufsausbildung  Gute EDV-Kenntnisse*  *
 selbstständiges und kundenorien�ertes Arbeiten*
 Teamfähigkeit sorgfäl�ges & genaues Arbeiten*  * 
den Willen zur Weiterbildung & Besuche von Seminaren* 

.

Froschgassen Hörgeräte Akus�k
Jörg & Kris�n  chreiber
Meisterbetrieb – Fachgeschä�

Wenn  ie an dieser  telle interessiert sind, senden  ie
Ihre Bewerbungsunterlagen an: Froschgassen Hörgeräte Akus�k,
Herzogstr. 27 A, 68723  chwetzingen

VERSCHIEDENES

SUCHE GARAGE
in Brühl und Umgebung zu mieten.

Tel. 0162 9650747

Garage zu vermieten
ab 01.02.2016 in der Mannheimer Straße in 
Brühl (in Nähe der Tankstellen).

Telefon 06202 74527

Beratung · Installation · Kundendienst · Wartung
Meisterbetrieb Michael Rößler 

Werkstatt und Verkauf:  
Mannheimer Straße/Ecke Breslauer Straße · 68775 Ketsch

Unsere Öffnungszeiten:
 Dienstag - Samstag 10:00 - 13:00 Uhr 
 Freitag 15:00 - 17:30 Uhr

Tel. 06202 608068 oder 0170 8009679 · Fax 06202 608069 · www.badewelt.de

http://www.lokalmatador.de/anz/2163299
http://www.lokalmatador.de/anz/2164103
http://www.lokalmatador.de/anz/2164226
http://www.lokalmatador.de/anz/2163832
http://www.lokalmatador.de/anz/2164296
http://www.lokalmatador.de/anz/2148178
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TRAUER

Gaststätte „Zum alten Fritz“
Hockenheimer Str. 1, 68775 Ketsch

Wir suchen ab sofort für unser Lokal in Ketsch

erfahrene Küchenhilfen und Servicepersonal 
mit Erfahrung, auf 450-€-Basis.

Tel. 06202 5777637

Pflege zu Hause
Suche Alten-/Krankenpflege auf Minijob-Basis, Ein-
satz einmal wöchentlich und jedes dritte oder vierte 
Wochenende, Führerschein und Kfz notwendig.

Tel. 06202 9506095

Fahrer/-in
mit Fahrerlaubnis Kl. 3 oder Kl. BE auf 450-€-Basis 
sowie

Gärtner/-in oder Helfer/-in
für GALA-Bau, vorzugsweise mit Fahrerlaubnis BE, in 
Vollzeit gesucht.
Gartenfachmarkt Hild, Ketsch, Tel. 06202 63607

Zuverlässige Putzhilfe
in 2-Personen-Haushalt stundenweise 
(14-täglich oder nach Absprache) gesucht.

Mobil 0160 93424622 Energie u. Elektrotechnik
Wir sind ein innovatives und wachsendes Unternehmen 
im Handwerk. Elektrotechnik ist unser Kerngeschäft. Zu  
unseren Kunden gehören z. B. Vodafone, die BASF, Wingas, 
 Telefonica etc. Wir suchen für unser Team ab sofort:

•  4 Elektriker/-innen, Elektrofachkräfte 
(Jahreseinkommen brutto: 35.500,- €)

•  2 Elektrotechniker-/innen 
od. Elektrohandwerkmeister  
(Jahreseinkommen brutto: 63.000,- €)

•  1 Aushilfe Buchhaltung 
täglich 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr

•  1 Vertriebsassistentin für Elektrotechnik 
(halbtags oder in Abstimmung, gerne auch von zu Hause)

Bitte senden Sie Ihre 
Bewerbungs unterlagen an 
folgende Adresse:

SOLDEG – Energie GmbH 
Im Rott 6, 
D-69493 Hirschberg 
Gerne auch per E-Mail: 
t.huebgen@soldeg.de

Wir sind eine renommierte und expandierende Steuerberatungskanzlei
mit Sitz im Herzen von Schwetzingen und betreuen vorrangig mittel-
ständische Unternehmen jeder Größenordnung in steuerlichen und
betriebswirtschaftlichen Angelegenheiten. Zur Unterstützung unseres
Teams suchen wir zum schnellst möglichen Termin eine(n)

Steuerfachangestellte(r)
Bilanzbuchhalter(in)

in Teil- oder Vollzeit
Haben Sie Interesse an dieser verantwortungsvollen, abwechslungs-
reichen und gut bezahlten Tätigkeit in einer angenehmen Arbeitsatmosphäre?
Dann freuen wir uns auf Sie!

Bitte richten Sie die üblichen Bewerbungsunterlagen an:
Herrn Andreas Muth, August-Neuhaus-Str. 2, 68723 Schwetzingen

Oder an die E-Mail-Adresse: info@muth-steuerberater.de
Herr Muth steht Ihnen auch gerne persönlich unter 06202 948010
für weitere Fragen und Auskünfte zur Verfügung.

Anzeigen helfen VerkAufen!

http://www.lokalmatador.de/anz/2141534
http://www.lokalmatador.de/anz/2135623
http://www.lokalmatador.de/anz/2163948
http://www.lokalmatador.de/anz/2163756
http://www.lokalmatador.de/anz/2163953
http://www.lokalmatador.de/anz/2163933
http://www.lokalmatador.de/anz/2163974
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S T R A U B  B E S TAT T U N G E N
Wildemannstraße 15 ∙ 68723 Schwetzingen
Schwetzinger Str. 4 ∙ 68723 Plankstadt
Mannheimer Str. 90 ∙ 68723 Oftersheim

06202 - 12031
www.straub-bestattungen.de

Vertraut mit denVertraut mit denVertraut mit denVertraut mit den
Menschen in der Region.Menschen in der Region.

Trauern heißt,
schwach sein zu dürfen.

Familientradition seit 1968
- Sterbevorsorge
- Beisetzung auf allen Friedhöfen

www.bestattungen-rathmann.de · 24 Std. für Sie erreichbar

BESTATTUNGEN Rathmann Bestattungen  Rathmann
Familientradition seit 1968
- Sterbevorsorge 
- Beisetzung auf allen Friedhöfen

Im Rheinfeld – am Friedhof Rohrhof • 68782 Brühl

telefon 06202 65261
www. bestattungen-rathmann.de · 24 std. für sie erreichbar

Brühler Bestattungsinstitut GREDEL
Brühl, Stuttgarter Straße 26 � 7 15 28
Jederzeit erreichbar, auch abends und an Sonn- und Feiertagen • Fachkundige Beratung • Erledigung der
Formalitäten bei allen Ämtern, Krankenkassen und Versicherungen • Textliche Gestaltung von Todesanzei-
gen, Danksagungen und Trauerdrucksachen • Überführungen von und nach allen Orten • Särge, Sterbe-
wäsche und Urnen in vielen Ausführungen und allen Preislagen • Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Jochen May
g 06202 / 70 23 09
g 0172 / 7 10 12 89 

Helmut May
Friedrichstr. 7 - 9
g 7 12 21

Foto: iStockphoto/Thinkstock

http://www.lokalmatador.de/anz/2097388
http://www.lokalmatador.de/anz/1821069
http://www.lokalmatador.de/anz/2145660
http://www.lokalmatador.de/anz/2149095
http://www.lokalmatador.de/anz/1827161
http://www.lokalmatador.de/anz/2014951
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Ihre neuen Zahnärzte in Hockenheim sind da: becker.dental! 

Wir bieten Ihnen in unserer neuen Praxis ab dem 15.02.2016 von A wie Angstfreie 
Behandlung bis Z wie Zahnersatz alle Leistungen für gesunde und schöne Zähne. 
Sprechen Sie uns an, wir nehmen uns gern Zeit für Sie!

becker.dental . MITTLERE MÜHLSTR. 6 . 68766 HOCKENHEIM . T 06205 288890 . INFO@BECKER.DENTAL

EIN HERZ FÜR  
IHRE ZÄHNE

Liebe Patienten,
ab sofort wird unser Team durch zwei erfahrene Zahnärztinnen verstärkt.
Wir sind wieder täglich vormittags und nachmittags für Sie da.

Zahnärztin Nadine Koberstein 
 -  spezialisiert auf ästhetische und konservierende 

Zahnheilkunde und Parodontologie

Zahnärztin Marion Knapp 
-  spezialisiert auf prothetische Zahnheilkunde, 

Endodontie und Kinderzahnheilkunde

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Eppelheimer Str. 1, 68775 Ketsch 
Tel. 06202 68696 

E-Mail: drhuebner.team@gmail.com

Wir machen Urlaub
vom 31.01. bis 14.02.2016!

Tierarztpraxis Kühn
Mannheimer Str. 1 • 68782 Brühl

Tel. 06202 702773 • Fax 06202 702775

ÄRZTE

wer wirbt, gewinnt immer!

http://www.lokalmatador.de/anz/2164278
http://www.lokalmatador.de/anz/2164310
http://www.lokalmatador.de/anz/2164314
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MOTORWELT

AnkAuf von krAftfAhrzeugen Aller Art
 Pkw – Zweiräder – Oldtimer – Transporter etc. 

(auch mit Mängeln, ohne TÜV oder Unfallschäden)

!!! Seriöse Barabwicklung !!!
Kfz-Handel M. Seib • Tel. 06202 5772919 od. 0171 6522256

Foto: dmd/thx

(dmd). Wer es nicht vermeiden 
konnte und definitiv keine Lust 
hat, die Frontscheibe mit ei-
nem Kratzer von der Eiseslast 
zu befreien, kann zu einem al-
ten Trick greifen: Einfach eine 
Wärmflasche mit heißem Was-
ser füllen und eine Viertelstun-
de vor der Abfahrt auf das Ar-
maturenbrett legen. Vermeidet 
zwar nicht, dass man seitlich 
und hinten doch manuell ran 
muss, aber erspart einem zu-
mindest eine Scheibe.  Bei ganz 
schwierigen Fällen empfiehlt es 
sich auf die doppelte Kraft ei-
nes guten Eiskratzers und eines 
Scheiben-Enteisers zu setzen. 
Letzterer löst es, ersterer sorgt 
dafür, dass das Enteisen zu 
Ende geführt wird. Dabei sollte 
man immer auf den richtigen 

Einsatz des Kratzers achten. 
Der geriffelte Teil ist für das 
Grobe zuständig, der glatte für 
das Verfeinern. In beiden Fäl-
len ist Vorsicht angesagt, um 
ein Verkratzen der Scheibeno-
berfläche zu vermeiden. Das-
selbe gilt für das Entfernen von 
Eis von den Scheibenwischern. 
Auch hier vorsichtig sein - oder 
einen speziellen Reiniger ver-
wenden. Grundsätzlich gilt: 
Alle Scheiben müssen komplett 
freigekratzt und von Eis und 
Schnee befreit werden. Letzte-
res gilt auch für das Dach. Wer 
sich nicht daran hält und mit 
eingeschränkter Sicht unter-
wegs ist, muss im schlimmsten 
Fall mit einem Bußgeld von 35 
Euro rechnen. Es lohnt sich 
also, sich die Zeit zu nehmen.

Der richtige Umgang mit Eis, Schnee & Co.

Foto: MEV

(ADAC/red). Wer im Frühjahr 
keine unangenehmen Über-
raschungen erleben möchte, 
sollte sein Motorrad gut ge-
pflegt überwintern lassen. Um 
Schäden vorzubeugen, hat 
der ADAC Tipps zusammen-
gestellt, wie Motorräder jetzt 
richtig gepflegt in den Winter-
schlaf geschickt werden kön-
nen:
Reinigung und Pflege:
Vor einem längeren Abstellen 
sollte das Fahrzeug gründlich 
gereinigt werden. Dazu einen 
Schwamm oder Lappen be-
nutzen, da Hochdruckreiniger 
empfindliche Teile, wie Steck-
verbindungen oder Lager be-
schädigen könnten
Batteriepflege:
Wenn das Motorrad kühl und 
trocken abgestellt wird, reicht 
es, die eingebaute Batterie mit 
einem Erhaltungsladegerät zu 

überwintern. Dadurch bleiben 
alle Einstellungen des Bord-
computers erhalten.
Reifen:
Druckstellen an Reifen verhin-
dern einen reibungslosen Start 
im nächsten Jahr. Damit das 
nicht passiert, den Druck um 
0,5 bar erhöhen, die Maschine 
oder zumindest die Räder so 
unterbauen, dass keine Stand-
platten an den Reifen entstehen 
können. 
Volltanken: 
Um Korrosionsschäden im 
Tank zu vermeiden, ist es wich-
tig, dass dieser komplett mit E5-
Kraftstoff befüllt ist, bevor das 
Motorrad eingemottet wird. So 
wird vermieden, dass Wasser 
im inneren kondensiert. Be-
sitzer von Vergasermaschinen 
sollten den Benzinhahn auf der 
letzten Fahrt schließen, bevor 
der Motor abgestellt wird.

Motorrad gut gepflegt in den Winterschlaf 

Foto: Getty Images/Sascha Burkard/Bosch/spp-o

http://www.lokalmatador.de/anz/2144238
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HOTELS & GASTRONOMIE

„Klosterstübel“ 
Brühl-Rohrhof · Tel. 947517

Samstag, 23.01.2016, ab 11:00 Uhr

SchlachtfeSt
Wellfleisch, Schweinepfeffer, Hausmacherwurst 

– auch in Dosen und im Straßenverkauf –
Es lädt ein

familie Rampp

ifa Heidelberg/ Rhein-Neckar GmbH, Fabrikstrasse 28, 69126 Heidelberg, ifa-heidelberg.de

Umzug  Entrümpelung  Abbruch  Maler

Tel. 06221/ 3 63 13- 0

HAUS & GARTEN

Schreinere i – Glasere i

www.zimmerei-erny.de info@zimmerei-erny.de 
Hockenheim Pfälzer Ring 22/1 
Tel. 06205 923253 Fax 06205 923254

Autokran • Gerüstbau • Zimmerer • Anbau und Aufstockungen in 
Holzständerbauweise • Altbausanierung • CAD-Planung und Bau-
eingabe kompl. • Dachdecker- und Spenglerarbeiten • Treppenbau 

und Treppensanierung • Innenausbau Fenster und Türen 
Wintergärten • Carports • Dachbegrünung usw.

UNTERRICHT

Probleme beim Lesen und Schreiben 
in Deutsch und Englisch?

Telefon 0 62 02 / 12 66 87

Wwww.LOS-Schwetzingen.de  

Schwetzingen - Wiesloch - Speyer

IMMOBILIEN

Das wollen Sie nicht selbst machen -
Profi�eren Sie von unserem Wissen!
.

Immoblien für unsere Kunden gesucht!  
Für Sie als Verkäufer kostenfrei -
Vermietung für Au�raggeber kostenpflich�g.

TOP-IMMOBILEN
Rhein/Neckar

Susanne Nolden, Carl-Theodor-Str. 21
68723 Schwetzingen, 06202/1268448
www.nolden-immobilien.de

In Brühl, von privat, an Nichtraucher zu vermieten, ca. 83 m²,

2 Zimmer, Küche, Tageslichtbad
WC, Wintergarten, Kellerraum, Waschküche, Garage kann als 
Abstellplatz mitbenutzt werden, Gartenmitbenutzung, 550,- € 
monatliche Kaltmiete zuzüglich ca. 250,- € Nebenkosten + 
2 MM Kaution, ab 01.02.2016 oder früher nach Absprache.
Tel. 0151 43170513

KETSCH
Schöne, helle 2-ZKB-Dachgeschosswohnung
ca. 64 m2, inkl. Einbauküche, Keller, sep. Abstellraum und 
Stellplatz, zum 01.04.2016 zu vermieten. 
KM 480,- € + NK 80,- € + 2 MM Kaution.
 Tel.-Nr. 0174 9744295

Zuverlässige, berufstätige Frau mittleren Alters

sucht langfristig ein schönes Zuhause
ab 2 Zimmer mit Balkon oder Terrasse, in Brühl plus 15 bis 
20 km Umkreis, bis € 550,- kalt, eine Person, keine Haus-
tiere, NR.
Telefon 0176 87810927

http://www.lokalmatador.de/anz/2164364
http://www.lokalmatador.de/anz/2161646
http://www.lokalmatador.de/anz/2135422
http://www.lokalmatador.de/anz/2138657
http://www.lokalmatador.de/anz/2154862
http://www.lokalmatador.de/anz/2163931
http://www.lokalmatador.de/anz/2164133
http://www.lokalmatador.de/anz/2159555
http://www.lokalmatador.de/anz/2162912
http://www.lokalmatador.de/anz/2163485
http://www.lokalmatador.de/anz/2164395
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Gasthaus »Zur Traube«
Brühl · Tel. 71818 · Kein RuheTaG

Sa., 23.01.2016, ab 10 Uhr 
SCHLACHTFEST

Es laden ein: Claudia, Bernhard und Team

Ochsenkopfbuffet Sa., 30.01.2016, ab 10 Uhr

GESCHÄFTSANZEIGEN

Containerdienst

Entsorgung

Umweltschutz

GmbH

Wittener Str. 14 • 68219 Mannheim

06 21 - 89 71 20

www.fuchs-container.de

SMU / 1032
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Wertstoffhof

Annahme von Gewerbe- und Privatabfall jeglicher Art

Täglich 7.oo bis 17.oo Uhr         Sa. 8.oo bis 13.oo Uhr

        Abholung durch unseren Containerdienst

MITTAGSTISCH

gültig vom 25.01.bis 31.01.2016
Gnocchi, Pesto, Paprikagemüse, Pudding
3 gekochte Eier, Senfsoße, Kartoff elpüree, Mischsalat, Gebäck
Schweinebraten, Paprikasoße, Nudeln, Mischsalat, Obst
Saure Bohnen, Wellfl eisch, Kartoff elpüree, Fruchtjoghurt
Pochiertes Pangasiusfi let, Kräutersoße, Schmorgemüse, Salzkartoff eln, Riegel
Putensteak, Rahmsoße, Erbsen, Reis, Butt ergebäck
Rinderrahmbraten, Soße, Nudeln, Weißkrautsalat, Berliner

6.90

AMBULANTER PFLEGEDIENST

Pflege

Vertrauen

Geborgen
heit

Sicherheit

Essen auf Rädern – 
         unser Menüservice für Sie!
Wählen Sie aus über 200 Menüvorschlägen aus – 
jeden Tag oder an bestimmten Tagen

Lieferung auch an Sonn- und Feiertagen
Probieren Sie das erste Menü kostenlos aus!

Mannheimer Landstraße 25     
68782 Brühl

Telefon (06202) 708-0
www.bo-ambulanterpflegedienst.de

Mirko Ziegler,  0162 8593305 Torsten Höhnle,  0178 2185329
Altriper Straße 7 Tel./Fax 06205 2047467
68766 Hockenheim E-Mail: dach.80@gmx.de

Dachdecker-Fachbetrieb
WIR FÜHREN FOLGENDE ARBEITEN AUS:
♦ Dachreparaturen  ♦ Dacheindeckungen
♦ Flachdacharbeiten  ♦ Isolierungen
♦ Innenausbau  ♦ Fassadenarbeiten
♦ Malerarbeiten  ♦ Blechner-/Spenglerarbeiten

KostenloseBeratung undAngebotserstellung

GmbH

Sofort Ölwechsel
alle Pkw und Kleintransporter

An- und Verkauf aller Fahrzeuge
Beratung: günstige Kfz-, Rechtschutz-, Unfallversicherung usw.

AutoŠuster
Casterfeldstr. 126, 68199 MA-Neckarau

Tel. 06 21/ 85 37 37 · Fax 06 21/ 8 41 42 13

69124 Eppelheim • Handelsstr. 11 • Tel. 06221 / 76 52 60

Stahlbau • Behälterbau • Öltankservice
SCHUHMACHER GbR

36 Jahre Sprachreisen nach Großbritannien
Neue Motivation mit bestem Lernerfolg in Englisch
• Ausgesuchte Gastfamilien

• Optimale Betreuung

• Effizienter Unterricht!

• Attraktive Küstenorte     
in Südengland

Kostenlose Prospekte & Beratung:
Telefon 07254 8093 • E-Mail: info@calac.de

Neue Motivation mit bestem Lernerfolg in Englisch

Attraktive Küstenorte     

Kostenlose Prospekte & Beratung:

Ostern: 19.03. – 02.04.2016

Pfingsten: 14.05. – 28.05.2016

Sommer  1: 30.07. – 13.08.2016

Sommer 2:  13.08. – 27.08.2016

Sommer 3:  27.08. – 10.09.2016

BETRIEBSFERIEN 
ANKÜNDIGEN!

http://www.lokalmatador.de/anz/2164149
http://www.lokalmatador.de/anz/2144681
http://www.lokalmatador.de/anz/2162058
http://www.lokalmatador.de/anz/2163807
http://www.lokalmatador.de/anz/2163920
http://www.lokalmatador.de/anz/1826695
http://www.lokalmatador.de/anz/1832435
http://www.lokalmatador.de/anz/2157999
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Thorsten Schweitzer Hausgerätekundendienst

www.schweitzer-kundendienst.de

Ihr kompetenter Partner im Bereich
Hausgeräte – ob Neugerät oder Reparatur

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Thorsten Schweitzer Hausgerätekundendienst
Büro/Werkstatt: Friedrich-Ebert-Straße 1 · 68782 Brühl
Ladengeschäft: Mannheimer Straße 24 · 68782 Brühl
Öffnungszeiten: MO-FR 9-12 Uhr und 15-18 Uhr
 MI nachm. geschlossen, SA 9-13 Uhr
Telefon: 06202 702124
eMail: verkauf@schweitzer-kundendienst.de

HÄHNCHEN
im

Verschiedene Variationen
– mexikanisch, Käse, Knoblauch, klassisch oder griechisch

immer dienstags und donnerstags
ab 17:00 Uhr

- gerne auch zur Abholung - 
wünschen Marianne & Karl-Heinz

sowie das eventhouse-Team

www.eventhouse-weber.de
Luftschiffring 6 68782 Brühl Telefon 06202 9479370

NEU!

Guten Appetit 

50% Raba� 

auf die Essilor Markengläser

Ihrer Zweit- u
nd Dri�brille.

Aktuell für Fasching

MOTIV
CONTACTLINSEN

verschiedene Designs auf Lager

Top-Buchenbrennholz 
im Angebot

Tel. 06342 9232612 (AB) – Rufe zurück

 DERFEINSCHMECKER
A L L E S ,  W A S  S C H M E C K T

SINNS
METZGEREI

68782 Rohrhof
Brühler Straße 10
Tel. 06202 71284

68723 Schwetzingen
Heidelberger Straße 35a

Tel. 06202 29959

Schweinerücken oder
Nackensteak   100 g  0,85 €
Bratwurst
– Hausmacherart –   100 g  0,75 €
Hausmacher Leberwurst  100 g 0,72 €
Bierschinken    100 g  0,87 €

Angebote vom 23.01. bis 04.02.2016

Unsere Dienstag-Spar-Tüte
250 g Hack� eisch, 2 zarte Schweineschnitzel
1 kleine Delikatessleberwurst 4,99 €

NNNN
68782 Rohrhof

68219 MA-Rheinau
Lüderitzstr.32

Tel. 0621 891404
Fax 0621 891413

Echt Kurpfälzer Fleischwaren

http://www.lokalmatador.de/anz/1826627
http://www.lokalmatador.de/anz/2138305
http://www.lokalmatador.de/anz/1825631
http://www.lokalmatador.de/anz/2152598
http://www.lokalmatador.de/anz/1825316
http://www.lokalmatador.de/anz/2164564
http://www.lokalmatador.de/anz/2164418
http://www.lokalmatador.de/anz/2164366
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